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Cis  sind  nun  bereits  dreifiig  Jahre,  als  ich  die  Universitat  Bonn 
nach  zweijahrigem  Aufenthalle  verliefl.  Ich  wollte  noch  Einmal 
meine  Freunde  wiedersehen  und  den  Rhein  nnd  die  Moscl  und 
dann  von  allen  Abschied  nehmen.  So  wanderte  ich  über  Koblenz 
nach  Trier  und  von  da  durch  die  Eifel  nach  Köln.  Von  hier 
aus  wendete  ich  mich  nach  Holland,  nicht  um  dort  mein  Glück 
zu  suchen,  sondern  um  einen  Theil  meiner  deutschen  Sprach- 
sludien ,  das  Niederlandische,  vveiter  zu  verfolgen.  Ein  gar 
kühner  Entschluft !  Meine  ganze  Baarschaft  bestand  nur  aus 
4  Louisd'or  und  ich  war  völlig  unbekannt  in  dem  theueren  frem- 
den  Lande.  Meine  „Bonner  Bruchstücke  vom  Otfried  ",  die  mir 
halten  als  Empfehlungsschreiben  dienen  können,  waren  so  eben 
erst  erschienen.  Wie  ein  fahrender  Schuier,  mit  langem  Haar, 
im  deutschen  Rocke,  den  Ziegenhainer  in  der  Hand  und  ein 
leichtes  Ranzelchen  auf  dein  Rücken,  ohne  Paft  und  fast  ohne 
Geld  überschritt  ich  an  einem  schonen  Frühlingstage  die  hol- 
landische  Granze.  Mein  bischen  Hollandisch,  was  ich  mühsam 
aus  Büchern  gelernt  hatte,  kam  mir  gut  zu  Statten:  ich  wuftte 
mir  manchen  Richtweg  zu  erfragen  und  die  billigste  Art  des 
Reisens  zu  ermitteln.  In  Utrecht  wurde  ich  gastlich  aufgenom- 
men  von  den  dortigen  deutschen  Studenten.  Ich  verweilte  einige 
Tage  und  fand  hier  die  erste  Gelegenheit,  meinen  eigentlichen 
Zweck  zu  verfolgen.  Ich  besuchte  die  Bibliothek  und  einige 
namhafte  Gelehrte.  Leider  fiel  dieser  erste  Versuch  nicht  eben 
ermuthigend  aus.  Herr  S.  sah  mich  sehr  verwundert  an,  als 
ich  ihm  von  meinem  Vorhaben  erzahlte.  Er  wuftte  nichts  dar- 
auf  zu  antworten  als:  „Aber  es  ist  nicht  Gebrauch  in  unserm 
Lande  eine  litterarische  Reise  (letterkundig  reis)  zu  machen." 
Da  er  nun ,  obschon  Professor  der  hollandischen  Litteratur,  bald 
im  Laufe  des  Gesprachs  zeigte,  daP>  er  vom  Altniederlandischen 
gar  wenig  wuP»te ,    so   hatte   ich    mich   über   den    wunderlichen 
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Bmpfang  bald  getrüstet.  Schon  des  anderen  Tages  schrilt  ich 
wohlgemulh  gen  Leiden.  Hier  hoffte  ich  den  Silz  der  hollandi- 
schcn  Gelehrsamkeit ,  ein  reges  vielseitiges  wissenschaftliehes 
Leben  and  lillerarische  Hülfsmillel  aller  Art  zu  finden.  Und 
ich  halte  inich  nicht  getiiuscht.  Ich  machte  sogleich  einige  Bc- 
suche  und  wurde  jedesmal  auf  das  Freundlichste  aufgenornmcn. 
Besonders  thcilnchmend  envies  sich  der  jüngere  Tydenum : 
durch  seine  Vennittelung  wurde  ich  bald  mit  den  bedeutendslen 
Miinnern  der  Wissenschaft  und  den  litlerarischen  Anstalten  nüher 
bekannt.  Von  mehreren  Seiten  aufierte  man  den  Wunsch :  ich 
möehte  niich  zu  cinem  langoren  Aufenthalle  entschlieP>cn.  Un- 
terdessen  waren  aber  meine  Miltel  darauf  gegangen:  der  Ele- 
phant  (Hotel  Olifant),  wo  ich  sehr  vornehm  und  hungerig  ga- 
stierte,  halte  den  kleinen  Rest  meiner  Baarschaft  verschlungen. 
Ich  sprach  mich  darüber  offen  aus.  Da  sagte  ein  Arzt,  Dr. 
Salomon,  ein  Deutscher  von  Geburt  :  Nun,  wenn  es  weiter 
nichts  ist!  Kommen  Sie  zu  mir!  bleiben  Sie  so  lange  als  es 
Ihnen  gefallt!  —  Ich  war  dermaften  überrascht,  daP>  ich  kaum 
etwas  darauf  zu  erwiedern  wagte.  Die  gelehrlen  Freunde  des 
Doctors  redeten  mir  zu  und  ich  nahm  das  überaus  freundliche 
Anerbieten  an.  Den  ganzen  Sommer  bis  in  den  Spatherbst 
lebte  ich  nun  in  den  angenehmsten  Verhaltnissen.  Die  Biblio- 
thek  der  Maatschappij  van  nederlandsche  Letterkunde,  die  der  Uni- 
versitat  und  vieler  Gelehrten,  kurzum,  alle  lilterarischen  Sehalze 
Leidens  standen  mir  zu  Gebote  und  ich  suchle  meine  Zcit  gut 
anzuwenden.  Wie  in  wissenschaftlicher  so  wurde  bald  auch 
in  mancher  anderen  Beziehung  mein  Aufenthalt  sehr  ersprieP»- 
lich.  lm  fremidschaftlichen  Verkehre  mit  den  gebildetsten  Fa- 
milien  Leidens  lernte  ich  die  Sprache,  die  Sitten  und  Gebrauche 
des  Landes  kennen  und  vieles  Andere,  was  sich  nicht  eben 
aus  Büchern  lernen  lafU.  Sehr  interessant  war  für  mich  die 
Bekanntschaft  Bilderdijk's ,  damals  der  gefeiertste  Dichter  Hol- 
lands. Er  war  alt,  oft  leidend,  galt  für  mürrisch  und  wunder- 
lich  und  war  wenig  zugiinglich.  Ich  gehorte  jedoch  zu  den 
wenigen,  die  immer  freien  Zutritt  zu  ihm  hallen.  Ich  konnte 
mir  was  darauf  zu  Gute  thun,  auch  schon  deshalb,  weil  ich  ein 
Deutscher  war,  und  er  alles  Deutsche  und  alle  Deutschen  gründ- 
lich  haCte.      Er  hatte  sich  cinsl  gegen  einen   seiner  Verwand- 


lil 

ten  übcr  mich  geiiuUert:  „obschon  er  ein  Mof  ist,  so  mag 
ich  ilin  doch  wol  leiden."  Und  dies  bewies  er  aucli  bei  allen 
(Jelegenheiten,  wo  wir  uns  auf  dem  Felde  der  alten  germani- 
schen  Sprachen  und  Litteraturen  begegnelen.  Seine  Liebe  für 
die  altniederl.  Poesie  hatte  jedoch  mehr  ihrcn  Grund  in  der  allen 
Sprache,  insoweit  dadurch  das  jetzige  Hollandisch  aufgeklart 
und  bereichert  wird.  So  betrachtete  er  deun  auch  die  alten 
Volkslieder  nur  als  Sprachdenkmale,  Anfange  der  Poesie,  poë- 
tische Curiositaten,  und  nur  sein  Patriotismus  für  alles  Hollan- 
dische  lieft  es  nicht  zu,  sich  auf  diese  VVeise  darüber  gegen 
mich  auszusprechen.  Ich  nahm  dies  bei  verschiedenen  Gele- 
genhciten  wahr  und  scheute  mich  deshalb  gar  sehr,  me  in  e 
Ansichten  über  Poesie  zu  enlwickeln  und  dadurch  meine  Vor- 
liebe  für  das  Volkslied  zu  begründen.  Und  doch  war  mein 
eifrigstes  Streben ,  überall  Liebe  und  Theilnahme  für  jedes 
ursprünglich  germanische  Element,  und  so  auch  in  der  Poesie 
unserer  verwandten  Nachbaren  zu  erwecken.  Durfte  ich  aber 
bei  einem  so  vielseitigen  Manne  wie  Bilderdijk  nichts  für  diese 
meine  Richtung  erwarten,  so  war  das  noch  mehr  der  Fall  bei 
jenen  anderen  Mannern,  die  nicht  einmal  ein  sprachliches  oder 
litterarhistorisches  Interesse  für  das  Volkslied  hatten.  Ich  suchte 
hie  und  da  auf  das  Eigenthümliche  und  Vorlreffliche  der  Volks- 
poesie  aufmerksam  zu  machen,  umsonst,  niemand  gewann  eine 
andere,  eine  bessere  Ansicht:  die  Einen  hielten  die  octroyier- 
ten  Lieder  der  einfluBreichen  Gesellschaft  Tot  nut  van't  alge- 
meen für  Volkslieder,  die  Anderen  verwechselten  nach  wie  vor 
Volkslieder  und  gemeine  Gassenhauer,  woran  freilich  Holland 
überreich  ist,  mit  einander.  Wenn  ich  ihnen  dann  deulsche 
Volkslieder  vorsang  und  ich  sah  sie  davon  ganz  entzückt,  dann 
glaubte  ich  sie  bekehrt,  aber  es  war  nicht  so.  Eines  Tages 
wurde  ich  in  einer  grotten  Gesellschaft  junger  hübscher  Mad- 
chen  ersucht,  etwas  zu  singen.  Ich  sang  deutsche  Lieder  und 
Alles  war  erfreut.  So  wie  ich  aber  das  schone  altniederlandi- 
sche  Lied:  Het  waren  twee  coningheskinder,  anstimmte,  brach 
Alles  in  ein  lantes  Gelüchter  aus.  Ich  sang  nicht  weiter,  sagtc 
aber  auf  hollandisch  so  gut  ich  eben  konnte:  ich  nehme  von 
den  schonen  Fraulein  kcine  Kücksicht  für  mich  in  Anspruch, 
habc  aber  geglaubt,    dal>  sie   ihr  cigenes  Vaterland   und  seine 

1* 


IV 

schonere  poëtische  Vergangenheit  mehr  chren  würden.  Für 
das  Mal  sang  ich  nicht  mehr. 

Wie  aber  ein  Liebender  oft  seine  Geliebte  nur  noch  scho- 
ner und  trefflicher  findet,  je  mehr  ihr  Werth  von  Anderen  an- 
gefochten  und  erniedrigt  wird,  so  erging  es  mir.  Mit  grüfterer 
Liebe  beschaftigte  ich  mich  seitdem  mit  dem  niederl.  Volksliede, 
ich  durchstöberte  Bibliotheken  und  Buchladen  und  machte  man- 
chen  hübschen  Fund. 

Ich  lebte  mich  so  recht  ein  in  die  Sprache  und  den  Geist 
des  alten  Volksliedes,  daft  die  Lust  wie  von  selbst  kam,  ahn- 
lichc  Lieder  zu  dichten.  Und  so  geschah  es:  mein  erstes  Lied 
war  ein  Scheidelied,  nicht  ohne  Bezug  auf  eine  liebe  Freundin, 
die  ich  nun  bald  verlassen  und  nie  wiedersehen  sollte.  Ich 
brachte  das  Lied  zu  Bilderdijk  und  fragte  ihn,  ob  es  wol  noch 
dem  15.  Jahrhunderte  angehóre.  Er  meinte,  es  konnte  wol 
noch  alter  sein!  Ich  ging  ganz  befriedigt  heim.  Bald  darauf 
entstand  ein  zweites.  Die  Veranlassung  dazu  gab  mir  eine  alt— 
französische  Romanze.  Conrad  Schwenck ,  den  ich  in  Bonn 
kennen  lernte,  batte  sie  mir  in  einer  Abschrift  mitgetheilt.  Er 
wuftte  mir  nichts  Naheres  darüber  zu  sagen,  als  daft  er  diese 
Abschrift  der  Güte  einer  Dame  verdanke,  der  er  sie  auch  wie- 
der zustellcn  müsse.  Ich  gab  sie  ihm  kurz  vor  meiner  Abreise 
zurück,  ohne  mir  Abschrift  genommen  zu  haben.  In  welchem 
Verhaltnisse  mein  Lied  zu  jenem  französischen  steht,  kann  ich 
nicht  genau  angeben,  nur  so  viel  weift  ich,  dafi  eskeineÜber- 
setzung  ist,  denn  als  ich  es  dichtete,  war  das  Original  langst 
nicht  mehr  in  meinen  Handen.  Zehn  Jahre  spater,  alsichmeine 
Sammlung  hollandischer  Volkslieder  herausgeben  wollle,  fand 
ich  unter  meinen  Papieren  auch  jene  beiden  Lieder.  Ich  nahm 
sie  mit  auf,  nicht  in  der  Absicht ,  damit  zu  tauschen ,  sondern 
nur  zu  zeigen,  daft  ein  Forldichten  im  alten  Geiste  auch  noch 
jetzt  möglich  isl ;  zugleich  hegte  ich  die  HofTnung,  daft  auch 
Andere  mir  darin  nachfolgen  würden,  urn  so  durch  Wieder- 
belebung  des  Volksliedes  eine  volksthümlichere  und  zugleich 
besserc  Richtung  in  der  neuhollandischen  Poesie  anzubahnen. 
Urn  meine  Lieder  nicht  mit  den  ursprünglich  alten  zu  vermen- 
gen, hatte  ich  sie  dem  Schlusse  dieser  unter  Nr.  22  und  23 
(s,  Horae  belg.  II,  155 — 1 58)    angehangt  und  mit   diesen  Wor- 


ten  begleitet:  „Üies  und  das  folgende  Lied  sind  in  Holland  enl- 
standen.  Naheres  darüber  behalte  icb  mir  yor  gelegentlich  nach- 
zuholen."  Es  bot  sich  aber  dazu  keine  Gelegenheit  dar.  Meine 
Sammlung,  die  1833  als  Pars  II  der  Horae  belgicae  erschien, 
fand  nicht  solche  Theilnahme,  daü  eine  neue  Auflage  nölbig 
wurde.  Bei  meiner  grotten  Enlfernung  von  Holland  horten 
nach  und  nach  meine  Beziehungen  dahin  auf  und  ich  erfuhr 
nicht  einmal,  wie  meine  Sammlung  aufgenommen  war.  Ich  hielt 
es  also  gar  nicht  der  Jlühe  werth,  die  verheifiene  Auskunft  zu 
geben.  Bald  muIUe  ich  nun  aber  erleben,  daP»  meine  beiden 
Lieder  für  al  te  Volkslieder  galten.  lm  Jahre  1838  erschien 
von  Jonc  Gherrit  eine  Übersetzung  nebst  Melodie  (wahrschein- 
lich  aus  den  Souterliedekens  yj  147)  als  „Alt-Niederlandisch" 
in  den  „üeutschen  Volkslieden!  mit  ihren  Original-Weisen  von 
A.  Kretzschmer"  Ï.Th.  (Berlin  1840.  ]))  Nr.  20.  Dann  folgle 
eine  andere  Übersetzung  in  Talvj  (d.  i.  Therese  AdolphineLuise 
Von  Jakob,  verehl.  Robinson):  „Versuch  einer  geschichtlichen 
Charakteristik  der  Volkslieder  germanischcr  Nationen"  (Lpz.  1840.) 
S.  460.  nebst  einer  Übersetzung  des  Scheideliedes  S.  462.  mit 
der  Bemerkung:  „Wir  geben  hier  einige  Stücke,  deren  Ent- 
stehung  in  Holland  selbst  unlaugbar  ist.  Wir  nehmen  dies  von 
den  beiden  ersteren  Liedern  auf  Hoffmann's  Autorilat  an"  2).  — 
Ich  sollte  aber  noch  mehr  erleben.  J.  F.  Willems  nahm  beide 
in  seine  „Oude  vlaemsche  Liederen"  (Gent  1848.)  auf  unter 
Nr.  78  und  97.  Bei  Jonc  Gherrit  bemerkt  Snellaert,  der  Fort- 
setzer  von  Willems  3)  S.  197.  „Volgens  H.  v.  F.  is  dit  overoude 
schoone  lied  nog  onder  het  volk  in  de  provincie  Holland  bekend" 
und  S.  235  giebt  er  nun  gar  zum  Scheideliede  als  Quelle: 
„Jan  Roulan's  Liedekens-bocck,  Antw.  1544"  !  Und  daran  war 
ich  doch  gewiü  nicht  Schuld ! 

Die  altniedeiiandische  Poesic  habe  ich  sornit  urn  zwei  Lie- 


1)  Das  erste  Heft  erschien  bereils  1838. 

2)  Beide  Ibersetzungen  gingen  seildem  fiber  in  O.  L.  B.  Wolff, 
Hausschatz  der  Volkspoesie  (Lpz.  1846.)  S.  195  ff.  u.  S.  14.  —  Das 
Scheidelied  mit  der  l'ntersclirift  :  11.  Kunlz,  wurde  von  C.  Banck  Op.  22. 
coinponierl. 

3)  Willems  starb  24.  Juni  1816,  wahrend  dor  zweitcn  Lieferung. 
Seine  Arbeil  gcdich  nur  bis  S.   162. 
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der  armer  gemacht,    dagegen   die  Litteraturgeschichte   urn  eine 
Entdeckung  bereichert.     Da  ich  jetzt  nun  Alles  noch  zeilig  ge- 
nug  aufgekliirt  *) ,  so  fühle  ich  mich  wieder  ganz  beruhigt.     Ich 
kann  übrigens  nicht  leugnen,    dal*   mich   dieser   erste  Versuch, 
iiltniederlandisch  zu  dichten,  etvvas  kühn  gemacht  hal,  so  kühn, 
dafi  ich  abermalige  Versuche  gewagl  habe.     Ich  will  für  diese 
vüllig  neuc  und   unerhörte   poëtische    Thiitigkeit    keine   weitere 
Hechtfertigung  noch  Anerkennung;  das  eigene  Vergniigen  daran 
mag  mich  rechtfertigen  und  genügt  mir.     Warum  sollte  übrigens 
nicht    auch    einmal    ein    Deutscher    altniederlandische    Gedichte 
machen?  es  ist  doch  viel  nalürlicher,  als  wenn  er  altgriechisch 
oder  alllateinisch  dichtet.     Wie  ganz  anders  halte  sich  die  Na- 
tionallittoratur  dort  zu  Lande  gestaltet,    wenn    die  altniederlan- 
dische  volksthümliche  Pocsie  als  Muster  und  leitender  Grundsalz 
belrachtet  worden  ware,   wenn  sie  die  poetischen  Geister  an- 
geregt  und  belebt  hatte !     Die  heutige  Poesie  huldigt  noch   im- 
mer jener  Geschmacksrichtung  aus  den  Zeiten  der  französischen 
Ludwige,  sie  hat  noch  immer  jenen    fremdartigen   Zuschnitt  in 
ihren  Formen  beibehalten,  sowie  jene  prosaische  Anschauungs- 
und  jene  gelehrte  Ausdrucksweise  und  bleibt  dadurch  dem  Ge- 
müthe    des  Volkes  eben  so  fern,   wie   die    Vergangenheit   der 
Gegenwart,   und  oft  eben  so  unverstandlich,    wie  das  Ausland 
dem  Vaterlande. 

Neuwied  15.  October  1851.  H.  v.  F. 


1)  Freilich  sind  aufler  Willems  noch  zwei  meiner  Propagandisleu 
gestorben :  O.  L.  B.  Wolft"  16.  Sept.  1851.  zu  Jena  und  Andreas  Kretz- 
schnicr  5.  Marz  1839  zu  Anklam.  Was  wiirde  sich  dieser  aber  ,  wenn 
er  es  halte  erleben  können ,  wundern  über  seinen  eigenen  Forlselzer, 
den  Heirn  Wilhelm  von  Waldbrühl  (Zuccalmaglio) ,  der  da  unverschamt 
genug  war,  ganze  Dulzende  Lieder  eigener  Fabrik  ,  meist  sehr  elende 
Machwerke ,  unter  allerlei  Abslammungsangaben  als  echle  Volkslieder 
einzusebwiirzen! 


I. 

VLAEiNDEREN   BOVEN  AL! 

Vlacnderen,  dach  en  nacht 

denc  ie  aen  o. 
waer  ie  ooc  ben  en  vaer, 
ghi  sijt  mi  altijt  naer. 
Vlaenderen ,  dach  en  nacht 

denc  ie  aen  n. 


Beemden  en  velden  staen 

overal  groen, 
schoon  is  ons   lant  gheheel, 
schoon  als  een  lustprieel. 
Beemden  en  velden  slaen 

overal  groen. 


Overal  vrolicheit, 

overal  lust. 
maechden  van  fier  ghelaet, 
cnapen  so  vrom  en  draet. 
Overal  vrolicheit, 

overal  lust. 


Vlaenderen,  elders  macht 

schoner  wel  sijn. 

herten  so  lief,  so  teer, 

viodic  wel  neighens  weer 

Vlaenderen,  elders  macht 

schoner  wel  sijn. 


5.     Vlaenderen,  boven  al 

hebbic  u  lief: 
ghi  minen  lust,  mijn  sniert, 
ghi  licht  mi  diep  int  hert. 
Vlaenderen,  boven  al 

hebbic  u  lief. 


6.     Vlaenderen,  allen  lijt 
blijfdi  mijn  lief. 
neemt  van  mi  hert  en  hanl, 
neemt  mine  trouw  te  panl! 
Vlaenderen,  allen  tijt 
blijfdi  mijn  lief. 

1,4.     naer,  nahe. 

2,  1.     beemden,   Wiesen. 

2,4.  lu  si  prieel,  prieel  toni  fn.  pré,  préau  ,  Anger ,  jetst  Laube, 
Lusthauschen.  Hier  in  der  alten  Bedeutung:  Luststatte,  wie  es  Gem- 
mula  (Antcerp.  1A90.)  erklart:  Amenium ,  id  est  locus  pulclier 
valde,  prieel,  s.  Hor.  belg.  VU,  i3.  Ein  Lied  bei  Willems  bl.327. 
beginnt: 

in  een  prieel  quani  ie  ghegaen, 
aldaer  ie  bloemkine  scone  vanl  slaen. 

3,  3.     maechden  van   fier  ghelael,  Madchen  von  hübschem,  freund- 

lichen  Aussehn. 

3,  4.     cnaep,  junger  Bursch.  —     vrom,  tuchtig,  brav,  daher  vroni  rutcr 

wie  das  deutsche  frommer  Landsknecht,  ganx,  wiedasmhd.  vrurn. — 
dra  et,  dr  ad  e,  flink,  von  draien,  drehen,  nd.  drade,  mhd.  drarle. 
In  Hamburg  wiirdc  man  für  vrom  en  draet ,  sagen:  en  fixen   Keil. 

4,  1.     elders,    andersico.   —      macht  für  mach  het,  hann  es. 
4,   3.     leer  ,  anmuthig. 


II. 

EEN   AVONTDANS. 

1.     Tc  meien,  te  meien  de  voghelkens  singhen, 
dat  alle  de  bloemekens  reien  en  springhen. 
hoe  soet  is  den  mei!  so  wisperen  si  al; 
gaet,  windeken,  segghet  het  voort  met  gheschal! 


2.     Het  windeken  soeset  het  over  de  heiden: 

nu  coomt,  ghi  ghespelen,   en  wilt  u  vermeiden! 
het  windeken  gaet  er  voor  minnekens  door: 
doe  open,  doe  open!  den  mei  isser  voor. 


3.     Mijn  liefken  en  woude  so  langhe  niet  beiden, 
si  isser  gheganghen  met  mi  aen  groen  heiden, 
mijn  minneken  draecht  enen  rosencrans, 
si  gaet  met  mi  springhen  den  avontdans. 

1,  1.  Te  meien,  te  meien  eet.  Anfang  eines  alten  deutschen  Tam— 
liedes  torn,  l\'iederrhein  ,  das  geirifs  auck  in  den  Niederlanden  bekannl 
irar,  s.   Erh,    Volhslieder  2.   Bd.  4.   5.   Heft  Nr.   77. 

1,  2.     reien,  tanzen,  mhd.  reien,  reigen. 

1,  3.     wisperen,  (lüstern. 

'2,  1.  soesen,  sauseln.  —  heide,  in  der  iillern  Sprache  trie  das  gleich- 
lautende  mhd.  ,  ein  iceites  flaches ,  mit  Heidekraut  und  Gestriipp  4e- 
trachsenes  Gelande.  In  einigen  nurdlichen  und  üstüchen  Gegenden 
Deutschlands  bezeichnet  man  nul  Heide  einen  vilden  Wald ,'  in  dic- 
ser  Bedcutung  hommt  auch   das  mnl.  vor ,  z.  B.  Stoke  I,    'Al'.l. 

2,  2.     vermeiden,   in  besserer  Furm  vermeien,    des  Maies  sich  fretten, 

den  Frühling    genie fien  ,    uberhaypl    lustig    sein.       lm   Mhd.    meigen: 
ciner  spilt,  einer  reiget,  einer  wunnel,  einer  meigel    Marlina  21 't. 
und  auch   trol  meijei!  gdn  MSII.  II,  337.  b. 
2,  3.     door,    jelzt  deur,     Thiir. 


2,  4.     i  ss  e  r  f.  is  daer. 

3,  1.     beiden,  toarten,  a.  Sp.  Lidcn,  mhd.  beiteo  und  bilen. 

3,  3.     rosencrans.      Der  Rosenkratu    war   cin  Schmuek    der   Madeken, 

besonders  wenn  sie  MHN  Reigen  gingen.  So  auch  bei  deulschen  Dicft- 
tern  :  und  slat  din  roseukranz  dir  ebcn  Witubekin  5,  i.  Mhd.  auch 
daz  Bchapel,  überhaupt  Blumenkranz ;  so  sagt  Walther  59,  9:  nua 
bab  ich  weder  schapel  noch  gebende  noch  frouwen  zeincni  lanze. 
3,  4.  avonldans,  mhd.  abcnllar.z.  Der  Abendreigen  irar  früher  wol 
aan»  allgemein.  An  schonen  Sommerabenden  tiach  der  Vesper  ver- 
sammelle  sich  die  erwachsene  Jagend  au  f  einem  f  reien  Plalze ,  unter 
einer  Linde  oder  auf  einem  Wiesenplane  und  fuhrte  dann  mit  Ge- 
sang  allerlei  Reigenlame  auf.  Glücklich ,  wer  dann  sein  Liebchen 
f  and!      Wie  es  in  einem  Liede  (Nr.   146.  bei   Willems)  hri/it: 

Deus,  hoe  wel  mach  hem  ghereien, 

die  daer  haer  lief  Ie  vinden  welen. 
Die  Sille  erhielt  sich  noch  bis  jelzl  am  Niederrhein  ,    s.    die    ron  mir 
mitgethcil'en  Lieder  in  Erk's   Volhsl.  2.  Bd.    4.  5.  Heft   Ar.    76—80, 
rgl.  Simrock,  deulsche   Volkslieder  Nr.   107  -  HO,  112  und  113. 


III. 

HET    CRANSELIJN. 

Doen    ie   sach   mijn    minnekijn 
onder  goner  linde, 
boot  si  mi  een  cranselijn 
groen  van  wedewinde, 
groen  is  noch  mijn  cranselijn, 
toch  mijn  lieve  minnekijn 
hebben  clapperslonghen 
laetst  van  mi  verdronghen. 


2.     Jonghe  werelt,   nu  welaen, 
wilt  u  gaen  vermeien ! 
nu  welaen,  wilt  spelen  gaen, 
dansen  ende  reien! 
och,   waer  anderen  blide  sijn, 
vindic  niet  dan  druc  en  pijn; 
die  ie  wilde  groeten, 
sal  mi  niet  ghemoeten. 


3.     Waer  is  nu  den  soeten  lijf, 
daer  ie  was  in  hoghen? 
alle  vroude,  al  jolijt 
is  nu  heen  ghevloghen. 
nu  is  al  mijn  hopen  cranc: 
bi  der  werelt  spel  eiv  sanc 
moetic  rouwe  drivcn, 
troostloos  moetic  blivcn. 


1 ,  I .  doen,  doe  ,  als.  —  m  i  j  n  minnekijn,  mein  Liebchen  ,  dafiir 
ttuch  mijn  lief,  mijn  liefken,  mine  care  (cara,  amicaj ,  mijn 
caerken  ,  alderliefsle,  liefslc  ghenool ,  boelken ,  poesele  ,  quacker- 
nelleken  m.   dgl. 

1,  2.     gone,  all/landrisch  f.  ghene ,  jener  Grimm   Gr.  I,  500.  Anm. 

I,  4.  wedewinde,  Epheu,  ton  dein  verloren  gegangenen  wede,  Holl- 
and winde ,  treil  sich  der  Epheu  nm  liaume  emponcindet.  Von 
wede  noch  im  Mnl.  die  Composila  wedehoppe  ,  Wiedehopf  und  we- 
dewael ,  Goldamsvl.  lm  Ahd.  witu  ,  I/oh :  wiluhopfa  ,  wiluvalcho, 
wiliiiiianót,  wilavina  (Jfolzstofi) ;  kranawilu  (Wachholder).  Im  Mhd. 
witehopfe ,  witemanger  (Hohhandler)  und  witewal.  Der  Epheu 
hommt  im  Mnl.  auch  noch  unter  andern  Aam  en  tor:  climop,  clever, 
vale  ,  veile  ,  clemmerboom. 

1,  7.     clapperstonghen,   Klafferzungen  ,    1  'erlaumder ,    Afterredner. 

2,  1.     werclt,  warelt,   Welt,  mhd.  wedt,  welt. —     vermeien  s.  II.  2,2. 
2,  4.     ende,  und,    wechselt  mit  en  im   l(i.  Jahrh.   und  verMert  sich  dann 

spaier  ganz ,  irie  das  mhd.  unde. 
2,  5.     blide,  fröhlich,  ahd.  blidi ,  mhd.   blide. 
2,  6.     druc,  Plage. 

2,  8.     gh  e  moeten,   hegegnen. 

3,  2.     in  hoghen  sijn    oder    verhoghet    sijn  ,    in  Freude ,  fröhlich  sein. 
3,   3.     jolijt  vom  frz-.  joli ,    Lust. 

3,   5.     cranc,  schwach,  gering,  wie  das  mhd. 

3,  7.     rouwe  drive  n,  Irauern.     rouwe    entspricht  dem  mhd.  riuwe. 


IV. 
WACHTERLIET. 

1.  Schoon  lief,  en  sidi  binnen? 
schoon  lief,  en  sidi  daer? 
toont  u  nu  opter  tinnen, 

toont  mi  uw  aenschijn  claer!  — 

2.  Den  wachter  opter  tinnen, 
die  hoort  wel  dat  gheluut: 

daer  en  isser  gheen   liefken  binnen, 
daer  en  comter  ooc  gheen  uut. 

3.  Ghi  moocht  wel  henen  riden, 
ghi  moocht  wel  henen  gaen, 
ghi  moocht  uw  hert  verbliden 
waer  noch  die  rooskens  staen. 

4.  Den  winter  sach  ie  breken 
wel  al  de  bloemkens  af: 
stout  ridder,  gaet  u  wreken! 
uw  roosken  leit  int  graf.  — 

5.  Eilaes!  ie  ben  ellende, 
van  aller  vrouden  vri! 
ridic  de  werelt  ten  ende, 
mijn  roosken  vindic  nie. 

6.  Com  doot!  ie  wil  mi  wreken! 
com  aen  ten  crite  wert! 
moocht  ghi  de  rooskens  breken, 
ghi  breed  ooc  wel  een  herl. 


1, 

1. 

1, 

3. 

1, 

4. 

2, 

2. 

2, 

4. 

3, 

3. 

4, 

3. 

4, 

4. 

5, 

1. 

5, 

2. 

5, 

3. 

6, 

2. 

Wa  chterli  et,  mhd.  tageliet,  tagewlse.  Eine  eigene  Gatlung  Lieder, 
die  auch  in  den  Niederlanden  heimisch  war ,  t.  Hor.  hela.  II,  iO~>. 
Der  Wachter  war  der  freundliche  Ycrmitller.  Bei  Anbruch  des  Ta- 
ges  wantte  er ,  mahnte  zum  Scheiden  and  blies  sein  Hom.  Diese 
Farm  des  Liedes  var  noch  im  15.  Jahrh.  in  Deutschlatid  schr  be— 
Hebt,  s.  das  Liedcrbuch  der  C/ara  Hatzlerin.  Die  jiingsle  Spur  fin- 
det  sich  in  meinen  Sc/ilesischen  Volksliedern  (Lp»,  184-2.)  Nr.  53. 
s  i  d  i  binnen,  bist  du  dahcim  ? 
tonen,  flandrisch  toghen  ,  zeigen. 

aenschijn,  Anblick ,  Antlitz.  —     claer,  heil,  glanzend,  wie  das 
mhd.   klar. 

gheluul,  der  Hu  f. 
uut,    heraus. 
v  e  r  b  1  i  d  e  n  ,    erfreuen. 

stout,  mhd.  stolz  ,  slattlich.  —     wreken,  rocken. 
1  e  i  t ,  mhd.  lit ,  liegt. 

ei  la  e  s,  auch  a  11a  es,  ach!    Hor.  belg.  II,  183.  unter  och  lacen. — 
ellende,  auch  wol  allcnde,     urspr.    verbannt ,    in  der  Frenule  le- 
bend, dann  überhaupt  unglücklich ,  wie  das  mhd.   ellende. 
vri,  f  rei  von  d.  h.  beraubt,  mhd.  vri. 
reite  ich  ans  Ende  der   Welt. 

ten  crite  wert,  zum  Kampfe.      wcrl,  warls ,  hin. —     er  ijl, 
Kreis,  Kampfplatz,    ?id.  kreit ,    mhd.  kreiz. 
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V. 
TUT   BRENGT   JOLIJT. 

1.  Corle  daghen,  langhe  nachten, 
en  wat  isset  cout  en  vocht! 
odevaren  ende  cranen 

sijn  aireet  op  haren  tocht. 

2.  En  de  lover  aen  der  heiden 
en  de  bloemkens  truren  al, 
en  de  voghelkens  de  deinen 
swighen  over  berch  en  dal. 

3.  Hert,  mijn  hert,  nu  moet  ghi  truren, 
truren  om  den  lentetijt, 

truren  dese  duistern  daghen  — 
en  hoe  waert  ghi  so  verblijt! 

4.  Maer  ghedult!  ghi  moet  het  doghen, 
comt  het  u  ooc  droevich  voor, 
planten  seldi  eens  den  meien 

voor  u  soete  liefkens  door. 


10 

1,2.  i s 8 e t    f.  is  het  —     cout  en  vocht,  kalt  und  feucht. 

1,  3.  o  d  eva  er,  Slorch  ,  jetzt  rlaemsch  ooivaer,  holl.  ooijevaar;  ahd. 
olivaro  Fimdgr.  I,  3S6.     nd.  adcbar.  —     c  r  a  e  n  ,    Kranich. 

1 ,  4.  a  I  r  e  e  t ,  bereits.   —     tocht,    Zug. 

2,  1.  lover,  Mz.  ton  loof,  die  Laubern,  mhd.  diu  löuber,  s.  Hor.  belg.  111,144. 

3,  4.  hoe,  wie. 

4,  1.  ma  er,  mer,  aber.  —     doghen,  dulden. 
4,   2.  droevich,  traurig. 

4,  3.  den  meien  planten,  den  Maibaum  pflaiuen,  eine  alle  Sitte,  die 
sic/t  noch  in  Gent  erhaltvn  hal.  Die  jungen  Bursrhen  errichteten  vol- 
der Thüre  oder  dem  Fensler  ihrer  Geliebfeti  einen  schón  belavbten 
Baum  zum  Zeichen  ihrer  Liebc  und  Treue.  In  einem  allen  Liedc 
hei /il  es  bei  Uhland  I,   178 : 

Ie  wil  den  mei  gaen  houwen 

voor  mijns  liefs  vensterkijn, 

ende  schenken  mijn  lief  trouwe, 

die  alderliefste  mijn, 

en  segghen  :  lief,  wilt  comen 

voor  uw  clein  vensterken  stacn, 

ontfaet  den  mei  met  bloemen, 

hi  is  so  schone  ghedaen. 
Vgf.  auch  das  Lied  Nr.   136.  bei   Willems.     Der  Maibaum  ging  auch 
in  die  geistliche  Dichtung  über ,  Hor.belg.   II,  23 — 25.     Ph.  Wacker- 
nagel,  Kirchenlicd  Nr.    109  und  736. 


• 
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VI. 
HET    MEIKEN. 

1.  Hou  daer,  hou  daer  het  meiken, 
mijn  soete  minnekijn  ! 

wilt  mi  uw  handen  reiken ! 
het  moet  ghescheiden  sijn. 

2.  De  bloemkens  van  het  meiken, 
die  sullen  gau  vergaen. 

de  liefde  sal  niet  bleiken, 
sal  groen  int  herte  staen. 

3.  Laet  welken  en  verbleiken 
die  lieven  bloemekijn ! 
mijn  herte  sal  uw  meiken, 
sal  uwen  bloemaert  sijn. 

1,  1.     hou  daer,  nimm  hiti ,  das  frz.  tenez,  voile  Hor.  belg.  VI,  251. — 

meiken     (dasselbe    was    tuulken^ ,    der    Blumvnstraufs ,     ganz    das 
schweiz.  Meie    und    Hebelscke  Meje ,  die  im  Mai  gepflücktcn  Blumen. 

2,  2.     gau,    schneU. 

3,  4.     bloemaert,  Blumengarten ,    zusammengez.  aus  bloemengaert. 
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TH. 
VENSTERLIEDEKEN. 

1.  Mochtic  sijn  den  maneschijn, 
och  mijn  heet  verlanghen! 
doort  beloken  vensterkijn 
waer  ie  dan  gheganghen, 
haddu  dan  ter  goeder  nacht 
ene  soete  groet  ghebracht. 

2.  Darom  sal  mijn  liedekijn 
door  uw  venster  clinghen, 
sal  u  van  der  liefde  mijn 
goede  bootschap  bringhen, 
dat  ie  u,  mijn  lief  ghenoot, 
ben  ghetrouvv  tot  in  den  dool. 

3.  Blijft  beloken  't  vensterkijn, 
is  uw  hert  maer  open, 

wil  ie  altoos  vrolic  sijn, 
want  ie  mach  ja  hopen, 
hopen  mach  ich  op  den  tijt, 
waer  ghi  gants  mijn  eighen  sijt. 

Vensterliedeken    oder    lauweit,    ein  Fenslerlicd.      So  hivfien  die 
Standchen,    die   vor    dem    Fenstcr    oder    der   Thürc    der    Gelieblcn  in 
der  Morgendammeriing  gesnngen  icurdcn. 
1 ,  3.     beloken,  geschlossen. 

1,  5.     haddu,  halte  dir. 

2,  3.     1  i  e  f  d  e ,  Liebe. 

2,  5.     ghenoot,  Genossin,  Gefahrtin  ,  mhd.  genóz. 
3,2.     maer,    nur. 

3,  3.     altoos,  immer,  mhd.  alzoges  Hor.  bclg.  III,   125. 

3,   6.     gants,  unser:  ganz,   dem  man  ein  niedcrl.  Anschn  sw  geben  suchte, 
man  schriel   es  spaier  ganlsch. 


ia 


VIII. 
MIJN  LIEFKEN  MIJN  SOMER. 

1.  Het  loof  valt  van  de  bomen, 
de  bloemkens  slapen  al, 

en  niewers  horic  clinghen 
der  voghelkens  gheschal. 

2.  Wat  roect  mi,  of  de  lover 
of  gheel  si  sijn  of  groen; 

wat  roect  mi,  wat  de  bloemkens 
en  wat  de  voghels  doen! 

3.  Mijn  liefken  is  mijn  somer, 
mijn  hoop  op  die  ie  bouw, 
en  al  de  lover  spruten, 

als  ie  mijn  liefken  schouw. 

4.  Mijn  liefken  is  mijn  somer, 
mijn  wensch  en  mine  coor, 
en  al  de  voghels  singhen, 
als  ie  mijn  liefken  hoor. 

5.  Mijn  liefken  is  mijn  somer, 
mijn  liefken  is  mijn  lust, 
en  al  de  rosen  bloejen 

so  dicmael  si  mi  cust. 

1 ,  3.     niewers,    nirgend. 

2,  1.     wat  roect  mi,    tcas    kümmert   mich.      rocken,    nd.    roken,  mhd. 

ruochen  Hor.  belg.  III,  152. 

3,  3.     spruten,  spriefsen. 

4,  2.     coor,  spdler  keur,   Wahl,  mhd.  kür. 
3,  3.     bloejen,  mhd.  blüejen,  blühen. 

5,  4.     so  dicmael,  so  oft, 
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IX. 
MIJN   SOETE    LIEF    IS    MIJN! 

1.  Den  mei  sal  lustich  groejen 
voor  soete  liefs   vensterkijn; 
mijn  hert  sal  van  rosen  bloejen 
wel  om  de  liefste  mijn. 

2.  Den  coelen  wijn  wil  ie  drinken 
en  drinken  ter  eer  van  haer. 

ie  wil  mijns  liefs  ghedinken 
so  waer  ie  ben  ende  vaer. 

3.  Ie  wil  in  vrouden  springhen, 
vergheten  al  druc  en  pijn, 
want  heden  mach  ie  singhen: 
mijn  soete  lief  is  mijn! 

1,  1.     groejen,    wachsen,     der    Bedeulung    nack    ■urspriitiglich    eins    nut 

groenen ,  Hor.  belg,  III,  139. 

2,  2.     zu  ihren  Ehren. 

2,  3.     ghedinken,  ebenso  haufig  wie  ghcde'nken. 

2,  4.     so  waer,  wo,  icohin  auch  nur,  mini.  s\\;i,  swar. 

3,  2.     druc,   Ungemach. 

3,  3.     want,  denn,  mhd.  wande,  wan. 


X. 
SLAEP,  MBJfl  MINNEREE,  SLAEP! 

1.  Goeden  nacht!         soet  en  sacht 
slaep  en  rust!         alles  sust: 
ooc  het  windeken  isser  so  stil, 
niewaer  enich  gheluut  no  gheghil. 
Slaep,  mijn  minneken,  slaep! 

2.  Davontster       micket  van  ver; 
so  als  hi         hel  en  bli 
bringhic,  minneken,  u  ene  groet: 
gheef  u  God  enen  vroliken  moet! 
Slaep,  mijn  minneken,  slaep! 

3.  Liefken  goet,         minneken  soet, 
goeden  nacht!         slaep  nu  sacht! 
met  des  dagheraets  criekende  strael 
sal  u  wecken  de  nachtegael. 
Slaep,  mijn  minneken,  slaep! 

1,  2.     rust,    ruhe !  —     sussen,  still  sein,  schiceigen,  im  heutigen  HoU. 
nur:  in  Schiet  f  summen ,  siiigen. 

1,  4.     niewaer,  nirgend.  —    gheluut,  Schuil.  —    gheghil,  Gegelle. 

2,  t.     davontster    f.    den    avontster,    der   Abendstcrn.  —      mi  eken, 

blinzeln.  —     v  a  n    v  e  r,  ton    fern. 

3,  3.     dagheraet,     Morgenröthe.    —      het    c rieken,    der    röthliclie 

Schimmer,  der  den  anbrechenden   Tag  ccrhündet. 


' 
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XI. 
EEN  ANDER  SIT  BI  HAER. 

1.     Ie  weet  een  lustich  bogaerkijn 
so  ver,  so  ver  van  hier. 
int  midden  van  dat  bogaerkijn 
daer  staet  een  eglentier. 


Daer  sinct  die  fiere  nachtegael 
den  helen  meientijt. 
si  heeft  mijn  jone  hert  dusenlinael 
verhoghet  en  verblijt. 


Want  ie  en  ooc  mijn  minnekijn, 
wi  beiden  saten  daer. 
wie  soude  dan  niet  vrolic  sijn? 
ie  sat,  ie  sat  bi  haer. 


De  nachtegael  sinct  noch  so  fier, 
maer  nemmermcer  voor  mi. 
draecht  rosen  ooc  den  eglentier, 
een  ander  plucket  si. 


Nu  moet  ie  driven  rouw  en  pijn, 
mijn  hert  is  mi  so  swaer: 
een  ander  mach  wel  vrolic  sijn, 
een  ander  sit  bi  haer. 
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1,   I.     bogacrkijn,    Baumgarllein  ton  bogaert,    entstandcn    aus  booin- 
gacrl ,  am  Niederrhein  lJungert. 

1,  4.     eglc  n  lier ,  jctzt  egelantier,  die  Hagerose,    dei-    trilde   Ratem- 

strauch ,  allfranz-.  aiglantier,  s.  Hor.  belg.  III,  133.  Der  eglenlier 
stcht  hier  nicht  ohne  Bezie/mug  :  er  irurdc  oft  auf  die  Grdber  ge- 
l>/l(iiizt.  In  ciuem  allen  Liedc  (Vhland  I,  203.  Willems  Nr.  63.) 
hei  fit    es: 

Nu  sijn  daer  Iwee  gheliefkens  doot. 

och  waer  salmense  graven  ? 

al  onder  enen  eglentier, 

dat  graf  sal  rooskens  draghen  ; 
in  einetn  andern  (Willems    Nr.   136.) : 

opt  kerkhof  bi  den  eglantier  — 

sijn  graf  sal  roosjes  draghen. 
Ygl.  auch    Willems  Nr.  99. 

2,  1.     fier,  wie  das  rand.  vom  frz>.  fier,  herrlich  Hor.  belg.  III,  134.    Wie 

jede  Yolkspoesie,  so  hat  auch  die  niederldndische  ihre  Licblings-Aus- 
drückc  und  Wendungen.  Dahin  gehören  unter  anderen  auch  einigc 
Beitrörter ,  die  7tiit  geirissen  Wórtern  immer  rerbunden  torhommen: 
roder  mont  ,  het  rode  gout ,  de  coele  wijn ,  de  arghe  winter.  So 
hei  fit  es  denn  von  der  Nachtigall  immer :  de  fiere  nachtegael  (z>.  B. 
in  dem  Liede  Nr.  18.  bei  Willems).  Vielleicht  liegt  hier  aber  ein 
Mifirerstand  zum  Grimde.  In  deutschen  Liedern  wird  die  Nachtigall 
immer  Frau  Nachtigall  genannt,  und  Lulher  sagt  irgendwo ,  dafi  sic 
der  einzige  Vogel  sei,  der  also  geehrt  teerde.  Dies  Frau  ,  niederl. 
vrouwe  ,  vrou  und  gehürzt  ver  hat  vielleicht  spdter  zu  dem  fier  ge- 
führt.  So  meiyit  auch  Willems  bl.  39. 
2,4.     verhoghet,  erfreul. 
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XII. 
OCH    LACY! 

t.     De  bloemekens  aen  der  heiden, 
de  loverkens  in  het  wout, 
wes  sullen  si  noch  ontbciden? 
och  lacy,  den  winter  is  cout. 
dat  wisten  de  voghelkens  clene, 
si  vloghen  over  de  see. 
en  ie  sit  hier  allene, 
dat  doet  miner  herten  so  wee. 


2.     Wie  sal  noch  plucken  en  winden 
de  rosen  tot  enen  crans? 
wie  sal  noch  onder  der  linden 
gaen  springhen  den  avontdans? 
ie  woude ,  ie  mochte  verdromen 
den  arghen  winter  cout, 
en  slapen  met  al  de  bomen 
en  bloemen  in  beemt  en  wout! 

1,3.     wes,  worauf.  —     ontbeiden,   warlen. 
1,  4.     och    lacy,  ach'.    Hor.  belg.  II,  183. 

1,  8.     de   her  te   und   het   hert,    herte  ,    das  Herz ;    die   a.    Sp.  toechselt 

mit  Femininum  und  Neutrum.      lm  jetzigen  Holl.  schreibt  man    hart , 

um  es  zu  unterscheiden  von  hert  ,  Hirsch. 
2,1.     wie,    wer. 
2,6.     a  r  c  h  ,  jetzt  erg ,    ein  gcwóhnliches  Bciwort   des   Winters,  tceil  er  uns 

immer  au  überraschen  pflegt. 

2,  8.     beemt,,  die  Wiese. 
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XIII. 
IVU   GAET  HET  AEN  EEN  SCHEIDEN. 

1.     Ie  ghinc  mi  eens  vermeiden 
den  langhen  somertijt. 
wes  sal  ie  nu  verbeiden? 
nu  gaet  het  aen  een  scheiden, 
'k  ben  al  mijn  vruechden  quijt. 


Ghi  sult  uw  hert  mi  schenken, 
schoon  lief,  mijn  roosken  root. 
wilt  altoos  mijns  ghedenken, 
ken  sal  van  u  niet  swenken, 
ten  scheid  ons  dan  die  doot. 


3.     0  rad  van  Aventuren, 
wat  hebbic  u  ghedaen? 
dat  ie  dus  moet  besuren, 
dus  kermen  ende  truren, 
en  sal  nu  henen  gaen! 

1,1.     eens,  einmal.     vermeiden,    erfreuen. 

1,  3.     verbeiden,    ericarten. 

1,5.      k  ben   f.  ie  ben.  —     vruechde,  spatcr  vreugd ,  neie«  vroude, 
Freude.  ---     quijt,  los  und  ledig. 

2,  3.     altoos,  immer. 

2,  4.     ken  f.  ie  en.  —     swenken,  gatiöhnbeher  swanken,  tcanken. 
2,5.     te  ii  /*.  het  en. 

3,  1.     A  venture    ist   die  Forluna,    bei    den    deutschen    Dichter»    des  13. 

Jahrh.     diu  Helde,  dasGlüeh.     Die    Vorslellung    des    Gliicks    au  f  ei- 
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nem  sich  wakenden  Rade  word  aus  dem  classischot  AUerthumc  ent- 
Irhtit.    Sie  findei  sich  bereits  im  12.  Jahrh.    Lampvecht  im  Alexander  sar/! : 

Fortuna  diu  ist  só  getan, 

ir  schtbe  lazet  si  umbe  gan, 

umbe  loufet  ir  ral, 

dicke  vellet  der  dé  vaste  saz. 
S.   Gritnm's  deutsche  Mythol.  S.  505.     Eine  alle  Abbildung  des  Glücks- 
rades,    früher  in  meincm  Besitz    {Bibl.    Hofimanni    Fallersl.    p.  5/.) 
ist  jelzt  in  der  kon.  Bibliothek  zu  Berlin.      Vgl.  die  Abhandlung  Wilh. 
Wackernagel's:    Das  Glücksrad  und  die  Kugel  des  Glücks,  in  Ilaupl's 
Zeitschrift   VI,   i34~-161. 
3,  3.     dus,  also.  —     besuren,    aussiehen  ,   leiden. 
3,  4.     kermen,  carmen,    tcehklagen. 
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XIV. 
EN  IC  MOET  ALTOOS  BLIVEN  OUT. 

1.  Hoc  stont  het  wide  wilde  wout 
in  loverkens  so  groen  en  stout ! 
hoe  loeghen  al  de  bloemekijn 

so  minlic  bi  het  sonneschijn ! 
en  ene  nacht,  het  is  ghedaen, 
een  rijm,  en  alles  is  vergaen. 

2.  Toch  comt  de  lieve  meientijt, 
die  alles  wederom  verblijt. 

de  voghelkens  met  soet  gheschal, 
die  singhen  over  berch  en  dal, 
en  al  de  bloemkens  waken  op 
en  strecken  uut  haer  arm  en  cop. 

3.  Ie  was  so  jonc,  een  bloejent  rijs, 
nu  ben  ie  out,  mijn  hooft  is  grijs, 
gheen  lentelust  int  herte  mijn, 
voor  mi  salt  altoos  winter  sijn. 

den  mei  maect  jonc  het  velt  en  wout, 
en  ie  moet  altoos  bliven  out. 

1,  1.     und  3,   5.  wout,    Wald. 

1.2.  stout,  staltlich. 

1.3.  loeghen,    lachten. 
1,6.  r  i  j  ui ,  Reif. 

2,  6.  cop,  spater  dafür  fast  uur  hooft    (3,  2.),   Haupt. 
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XV. 
CA.TRIJIV,  WAT  WILDI  MEER? 

1.  Catrijn,   ghi  sijt  mijn  leven, 
ghi  sijt  die  siele  mijn, 

ghi  minne  mine  minne, 
wat  wildi  meer,  Catrijn? 

2.  Ghi  draecht  die  slotels  in  handen 
tot  miner  minnen  schrijn, 

en  ooc  tot  miner  herten, 
wat  wildi  meer,  Catrijn? 

3.  Ghi  sijt  in  deser  herten 
die  coninghinne  mijn, 

en  ie  mach  om  u  sterven, 
wat  wildi  meer,  Catrijn? 

4.  En  ie  wil  om  u  sterven, 
salt  uwen  wille  sijn  — 
vaer  wel,  mijn  soete  leven! 
wat  wildi  meer,  Catrijn? 

1,2.     siele,  Seele. 

1,  3.     ghi    minne,    in  der  a.  Sp.  zartliche  Anrede ,    unser :    Liebchen, 

so  auch  mhd.  vgl.  Hor.  belg.  III,   116. 
1,4.     wildi    d.  i.  wilt  ghi. 
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XVI. 
HET    HEXREN. 

t.     Lief  minneken,  lief  minneken, 
ghi  doet  mi  groten  smert! 
warom ,  lief  quackernelleken, 
bernoocht  ghi  mi  int  hert? 
wat  sal  ie  daervan  denken? 
hoc  sal  ie  dat  verstaen? 
lief  minneken,  lief  minneken, 
wat  hebbic  u  ghedaen? 


2.     Lief  minneken,   lief  minneken, 
bernoocht  ghi  mi  altijt, 
so  moet  ie  houden  over  waer, 
dat  ghi  een  hexken  sijt. 
toch  wil  ie  gherne  doghen 
door  uwe  minne  pijn, 
hebt  ghi  mi  recht  van  herten  lief, 
moocht  ghi  een  hexe  sijn. 

1,  1.     minne  ken,  Liebchen  ,  Hnydecoper  op  Stoke  II,  47  3. 

1.3.  quackcrnelleken,    altflandr.    ein    hübsches    Madchen ,    »draU« 
wie  eine   Wachtel,  quackel. 

1.4.  bernoghen,    tnit  feur'ujen  Augen  ansehen. 

2,3.     houden    over    waer,    für   wahr    hallen.      over   /'.    voor    Hor. 
Mg.   III,   150. 

2,  b\     um  deiner  Liebc  willen,    wegen    deiner    Liebe  ;«  mir.     S.   über  door 

Hor.    belg.   III,   131.   132. 
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XVII. 
AL   LUST  MOET   MI  VERGAEN. 

1.     Ie  wandelde  over  der  heiden, 
wel  over  der  heiden  so  die. 
elc  voghclken  sanc  van  minncn; 
van  minnen  sanc  ooc  ie. 


Hoe  is  so  groen  die  heide, 
de  heide  van  Eecloo  so  groen! 
hoe  lustich  singhen  de  voghels, 
het  hert  si    mi  breken  doen. 


3.     Mijn  hert  dat  in  vrouden  bloeide, 
het  moet  nu  in  truren  staen: 
mijn  liefken  heeft  mi  verlaten, 
al  lust  moet  mi  vergaen. 

1,  2.     so  die,  so  oft,    mhd.  dicke. 

1,  3.     elc  neben  ieghelijc,   jeder. 

2,  2.     Eecloo,    der     Ort    ist   den   Freunden    ton    Wdlems    schr   bcluinnt, 

dam  hier  lebte  er  viele  Jaloc  fern  ton  allem  gêselUgen  nud  lillcrmi- 
schen  Verhchre  oder ,    wie  er  es  nannte,    »in  ballingschap." 
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XVIII. 
IC  MOET  DE  MEMMEN  DR4GIIEN. 

1.     Twe  venslerkens  so  hel  en  elaor 
in  ghener  molen  blinken; 
twe  brunen  oocbskens  sie  ie  dapr, 
tis  of  si  wilden  winken. 


2.     Macr  si  en  winken  mi  niet  toe, 
si  winken  enen  anderen; 
ie  moet  met  minen  eselken 
stil  miner  straten  wanderen. 


3.     Waer  ie  mijn  lieven  eselken, 
ie  sou  mi  so  niet  plagben: 
bi  draeebt  den  sac  ten  aenbcrrb  op, 
ie  moet  de  minnen  draaben. 


4.     En   wie  dat  liet  gbesongben  beeft, 
was  noil  gbequclt  van  gbeldc; 
hi  drinct  veel  liever  rijnseben  wijn 
dan  't  water  uter  Scbeble. 

1,  2.  moten,  Mühle  und  zttar  die   Windmühle. 

1 ,  3.  üoclisken,  A ugeïein . 

1,4.  I  i  s  o  f ,    es  isl  als  of>. 

3,  3.  aenberch,  der  lliir/cl ,  ndr  amfoereh. 

4,  2.  noil,    niemals.  —     ghequelt,  geqltalt. 
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XIX. 
IIET   MOET   GHESCHEIDEN   SUN. 

1.  In  ghencn  groenen  dale 
daer  singhet  die  nachtegale, 
si  singhet  van  minnenlust. 

roni  ï'om       bonimet  die  trom.     :|: 
soete  lief,  vaer  wel,  vaer  wel! 

2.  Och  hertenlieve  joncfrouwe, 
mijn  overschone  kerssouwe, 
dat  ie  u  laten  moet! 

rom  rom       bommet  die  trom. 
soete  lief,  vaer  wel,  vaer  wel'. 

3.  Och  mochtic  met  u  singhen, 
en  met  u  reien  en  springhen 

tot  aen  den  dagheraet ! 

rom  rom       bommet  die  trom. 

soete  lief,  vaer  wel,  vaer  wel! 

4.  Ie  en  sal  u  niemer  ghemoeten, 

ie  en   sal  u  niet  wenken  no  groeten 
no  langhen  u  de  hant. 
rom  rom       bommet  die  trom. 
soete  lief,  vaer  wel,  vaer  wel! 

5.  Nu  moetic  u  minneken  laten: 
wi  wandelen  's  heren  stralen, 
ons  verblijf  en  is  hier  niet  meer. 
rom  rom       bommet  die  trom. 
soete  lief,  vaer  wel ,  vaer  wel ! 
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1,  4.     Lommen,  drShnen.   —      trom,    die    uitere   Form  ion  hommel. 

nd.  Irunime.  Die  bonghen  vitd  bommen  im  i'i.  mul  15.  Jahrh. 
waren  nur  Handtrommeln  ,  lambourins.  Vgl.  SneUaerl  in  Willem*, 
Oude  claeinsche  Liederen   bl.   XI,   XII. 

2,  2.     o  verschoon,  sehr  scfión.     Over  nur    Verstarkung ,  s.  Hor.  belg. 

III,  150  :  overarm  ,  ovenlroeve ,  overgoel,  overgroot,  overclein, 
overout,  overseer,  oversülle  ,  overwel  ;  so  anch  door-  und  in-, 
r..  B.  doorarch,  doorgoet,  doorgroen,  doorrijc ,  doorseboon,  dooi  — 
wit,  ingroen,  inhcel,  inclcin,  inlclic  {sehr  hafslich)  ,  inüef,  inschoon, 
insoet.  —  kerssouwe,  Ma/Sliebe,  bellis  perennis,  cin  faal  dus 
rjtiHzc  Jahr  bliiliendes  Blümchen.  Kiliaen  leitet  es  ab  ton  dem  frt. 
oassaude,  tras  irh  aber  nur  im  Protenz.  fmde ,  iro  es  aber  eine 
ganz  andere  P/la n ze  bedeulel ,  s.  eoussauda ,  cassouda  in  Ilonnoraf, 
Dict.  prov.  -franc.    T.  I.  p.  597. 

3,  3.     dagheraet,  Morgenróthe  Hor.  behj.  II.   i8f. 

4,  1.     niemer,    nimmer,    in    der    a.  Sp,  nemmeer,    niemals.  —      ghe- 

moelen,  begegnen. 

4,  2.     wenken,  dasselbe  was  winken. 
4,3.     1  a  n  g  b  e  n  ,  reicken. 

5,  2.     's  heren   straet    oder    herenwech,  des  Herren  Straffe,  die  Heer- 

stra/se  ,  früker  herbane  ,  der  Hecrweg ,  la  grande  roulc. 
5,   3.      verblijf,    Standauartier. 
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XX. 
MINNENCLACUTE. 

1.  Eilaes,  hoe  wee  het  doet, 
dat  ie  u  laten  moet! 

ghi  waerl  ter  werelt  mi  die  liefste. 
ie  vindu  niewers  weer, 
ie  sie  11  nemmermcer. 
al  lust  is  henen, 
en  ie  moet  wenen. 

2.  Op  aerden  vindic  nu 
gheen  vroude  sonder  u, 

en  sal  ooc  ghene  weder  vinden, 
een  leven  so  alst  mijn, 
hoe  macht  een  leven  sijn! 
u,  al  mijn  leven, 
moet  ie  begheven. 

3.  Waer  si  gheloont  mach  sijn, 
is  minne  ghene  pijn; 

een  hert  in  minnenlust  mach  singhen 
maer  ie  en  singhe  niet, 
een  suchten  is  mijn  liet, 
al  lust  is  henen, 
en  ie  moet  wenen. 

MinncDclacbtc,    Liebesklage. 

1,  3.  ter  werelt,   au  f  der   Welt. 

1,  4.  vindu  f.  vinde  u.  —     niewers,    nirgend. 

1,  6.  henen,  himreg ,  dafwn. 

2,  1.  vindic    f.  vinde  ie. 
2,  2.  sonder  u,    ohne  duit. 
2,  4.  alst   f.    als  het. 

2,  7.     begheven,    aufgeben,  verlossen. 

3,  5.     suchten,   Seufsen. 
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XXI. 
HET  SAL  NOCII  WORDEN  GOET. 

1.  Ghi  sijt  mi  ver,  ie  ben  u  nae: 
waer  ie  ooc  ben  en  gae  en  stae, 
den  cortsten  dach,  den  lancslen  naclil 
hebbic  aen  u ,  mijn  lief,  ghedacht. 

2.  Ie  slaep,  en  als  ie  waeker  ben, 
dan  vliecht  mijn  hcrle  tot  u  hen 
en  wil  u  brenghen  ene  groet, 

mijn  liefken  schoon ,  mijn  liefken  goet. 

3.  En  als  ie  drome  comt  mi  voor, 
als  of  ie  stae  voor  uwer  door, 
dan  roepie  door  uw  vensterkijn: 
God  houdu,  soele  minne  mijn! 

4.  Och,  dat  ie  u  nu  derven  moet! 
vaer  wel,  liet  sal  noch  worden  goet: 
God  is  ghetrouw,  hi  gheeft  den  lijt, 
die  noch  ons  beider  hert  verblijt. 

1,1.     nae,    naer ,    nahe. 

2,  1.     waeker,    aufgetoacht. 

3,  1 .     comt  mi  voor,  ist  es  mir. 

3,  4.     God  houdu,    God  erhdlte  (Helt.  bekkle  iiièh'4 

4,  1.     derven,  cnlbehren  .  mssin. 
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XXII. 
HEDEN  ROOT,  MORGHEN  DOOT. 

1.  Heden  hoochverblijt, 
inorghen  droeven  tijt. 
heden  vrouden  en  salicheit, 
inorghen  sie  ie  nier  noot  en  leit. 

2.  Heden   hemelblauw, 
morghen  aerdengrauw. 
heden  sonnenschijn  harentaer, 
inorghen  donker  so  waer  ie  vaer. 

3.  Heden  lief  en  weert, 
morghen  niet  begheert. 
heden  overal  willecom! 

morghen  en  siet  nae  mi  niemen  om. 

4.  Heden  rijc  en  groot, 
morghen  clein  en  bloot. 

heden  te  paerde  met  stonten  moet, 
morghen  ootmoedich  ghewandelt  te  voet. 

5.  Heden  jonc  en  bout, 
morghen  cranc  en  cout. 
heden  luslich  ten  avontdans, 
morghen  leit  op  het  graf  den  crans. 
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1,  1.     heden,    heute. 

1,2.     droef,    trübe ,  traurig. 
1,4.     nier,    maer  ,    nur. 

2,  3.     harcntaer  ««5  hacr  ende  daer,  a.  Sp.  hier  und  da,   to  wie  haei 

ende  gheiiis  ,    hier  und  dort. 

2,  4.     donker,   dunkel.   —     so   waer,  ir<>  immer  nur. 

3,  4.     niemen,  spetter  nieinanl. 

4,  4.     ooliuoedich,  demüthig,  auch  mhd.  ólniüetic. 

5,  1.     bout,  ausgelassen,  mhd.  balt. 
5,  4.     1  e  i  l ,    liegt. 
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XXIII. 
WAT  SCHAET  0>S,  DAT  WI  VROLIC  SIJ>  ? 

1.  Wat  schact  ons,  dat  wi  vrolic  sijn? 
wi  willen  ter  taverne. 

dat  soete  nat,   den  coelen  wijn 
den  drinkic  altijl  gherne. 

2.  En  sijn  wi  onse  schellincs  quijt, 
den  weert  sal  ons  wel  borghen, 
wi  willen  drinken  en  sijn  verblijf 
tot  aen  den  lichten  morghen. 

3.  En  drinct  die  son  den  helen  dach, 
warom  sal  ie  het  laten? 

nn  dorste  elc  wie  dorsten  mach! 
mijn  dorst  is  boven  maten. 

4.  Ie  wou  ie  waer  die  lieve  son, 
dan  haddic  minen  willen. 

nu  moet  ie  utcr  cleinen  ton 
den  dorst  den  groten  stillen. 

5.  Wat  schaet  ons,  dat  wi  vrolic  sijn? 
den  schaden  wil  ie  draghen, 

en  hebbic  altoos  minen  wijn, 
so  sal  ie  node  daghen. 

1,  1.  schact   f.   Bchadet. 

2,  1.  q  U  ij  t ,    quitt ,  los. 

3,  4.  bovenmaten,    mafllos. 

4,  1.  ie  wou  f.  woude  ,    tcollle. 

5,  4.  node,  ungern,  schtoerlich. 
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XXIV. 
GOD   SEKVE   DIE   TWERNE ! 

1 .  Den  voghelkens  doel  hel  so  wee  ; 
si  hoppen  in  rijm  en  in  snee. 

wi ,  wi   sillcn  waerin 

den  winter  hier  ten  scherne, 

wi ,  wi  sijn  verblijt : 

God  seine  die  taverne! 

2.  Die  voghelkens  sijnder  so  stil, 
gheen  enich  er  singhen  moer  wil. 
wi,  wi  singhen  nu 

wel  van  den  soeten  roeien, 
ons,  ons  herte  sprinct 
als  of  wi  wilden  reien. 

3.  Waer  sal  toch  de  lieve  son  sijn 
met  haren  rootguldenen  schijn? 
wi ,  wi  sien  si  hier 

uut  onse  glasen  blinken, 
si,  si  gheeft  ons  cracht 
en  lust  so  die  wi  drinken. 

4.  Hel  wachterken  hooch  oplen  toorn, 
het  wachterken  steect  sinen  hoorn, 
ons,  ons  waernt  hi  niet, 

ons  en  is  den  tijt  niet  diere : 
wi,  wi  drinken  noch 
en  maken  goede  ciere. 
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1,   2.     hoppen,  hoppelen  ,  hüpfen.   —     rijm.   Hei  f. 
1,  4.    scherne,  Spott,  das  ital.  Bcherno. 

1,  G.     sein  e    aus    seghenc  ,    segne.    —       taverne,    die    Schenke ,    das 

Wirthshaus,  das  lat.  l;il>erna. 

2,  2.     g  h  e  e  n  e  n  i  c h  ,  hein  eitu&g. 

3,  3.     si  e  n  ,  teken. 

3,  5.     c  r  ach  t ,    Krap. 

3,  6.     8  o  d  i  c  ,    so  o/'t. 

4,  2.     d  e  n    li  oren    steken,    das   Born  blasen.     Der   Wachter  auf  dem 

Burgthurme  blast  den  Ta<j  an :  mus  toornt,  erinnert  er  nicht,  unt  ist 
die  Zeit  nicht  hostbar  d.  h.  trir  haben  Zeil  genug ,  bis  an  den  hellen 
lichten  Morgen  zu  trinken. 
4,  6.  goede  ciere  maken,  ia»  /*:•.  faire  honne  ehere  ,  lustig  dar- 
auf  los  leben  ,  oder  tric  man  im  10.  und  17.  Jahrh.  sagte:  gut  Ge- 
schirr  machen ,  s.  Schmeller,    Worlcrb.   UI,  393. 
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XXV. 
RU  TE  RSL  IE  DEKEN. 

1.  Hoc  sullen  \vi  ons  gheneren, 
wi  rutersche  cnapen  slout? 

wi  hebben  niet  veel  te  verteren : 
den  winter  isser  so  cout. 
een  pinteken  bier  te  drinken, 
en  soudet  wesen  ooc  wijn  — 
en  wie  mi  woude  schinken, 
si  souder  mijn  minneken  sijn. 

2.  Wi  varen  onse  straten 

aen  voeten  en  handen  bloot, 
tghelue  heeft  ons  verlaten, 
den  hongher  en   dorst  is  groot. 
och  datlic  een  voghelken  ware! 
dan  haddic  ghenen  ghebrec, 
dan  vondic  op's  boermans  are 
noch  iet  voor  minen  bec. 

3.  Ghi  ghilden,  wat  sullen  wi  truren? 
het  duret  al  sinen  tijl : 

het  sal  wel  noch  eens  gheburen, 
dat  ooc  ons  hert  hem  verblijl. 
schier  sal  ons  de  trommel  wecken, 
dan  isser  het  truren  ghedaen  : 
wi  moeten  ten   oorloch  trecken 
en  onse  somer  g-aet  aen. 
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4.     En  die  cl i t  liedeken  dichte, 
dat  was  een  ruter  fijn, 
.sijn   licrle  was  hem  lichte, 
loch  lichter  sijn  borsekijn. 
hi  heelt  het  eerstwerf  ghesonghen 
te  Denremont  al  in  den  wijn. 
hi  wou  dal  den  niderstonghen 
al  wijn  mochte  worden  venijn  ' 

1 ,   1 .     Hoe,  teie?  —     g  heneren,  ernahren. 

1,  2.     rutersche  cnapen,    Landshnecnle.     ruter    isl    nicht    den    der 

Reiier,  sondern  überhaupt  der  Soldal.  —  stout,  wie  das  mhd.  slolz, 

stalt  Helt  ,  herrtich. 
1,  5.     pin  teken,  cin  F/iissigkeitsmafi ,  in   den  Niedetlandfti   vin  halbes,  in 

Frankreich  4t  preu/iisch  Quart.  —    te  drinken,  niiml.  halte  ich  gerne ! 

1,  7.     wie,  voer.—    schinken  ncben  schenken,  einschenken.     Dien.  Sp. 

isl  reich  an  dergleichen  Doppel jonnen,  z.  S.  swelghen  swilgheu, 
swellen  swillen,  swemmen  swimmen,  spende  spinde,  dwenghen 
dwinghen  ,  hlenkcn  blinken ,  ghedenken  ghedinken  ,  w  enken  win- 
ken  ,  henne  hinne. 

2,  3.     tghclue    f.  het  gheluc. 
2,  5.    dattic  f.  dat  ie. 

2,  6.     ghebrec,   Mangel. 

2,  7.     vond  ie  f.  vonde  ie,  fdnde  ich.  —     are,  auch  ere  und  nere,  das 

lat.  area ,     die   Tenne,    bei  uns  in  vielen  Gegcnden    noch    die   Ilaus- 

ahre  Frisch  I,  33.  a.  und  428.  a. 

2,  8.     iet,  ietwat,  ichlwat,    ctwas,  mhd.  ihl ,  qm  Niederrhein  (Gegend  run 

Bonn)  jett.  —     bec,  wie  int  Frz. ,  Schnabeï. 

3,  1.     ghilde,  Geselle,  eigénilich  der  einer  ghilde  artgèhört. 
3,  3.     gheburen,  sich  creignen. 

3,  5.     schier,  wie  das  mhd.  seinere,    in  hurzcr  7,eit,  gleich.  bald. 

3,  7.     oorloch,  Krieg,  mhd.  daz  urliuge.  —    tree  ken,  ziehen. 

4,  4.     borsekijn,   Diminuliv  von  borsc ,  Geldieutel. 

4,  5.     eerstwerf,    das  crsle  Mal.     Über  werf  s.  Grimm  Gr.  III,  231.  232. 

4,  6.     in  den  wijn,  gcwöhnUchc  lieden  sa  rl .  d.  h.  im   Weihhausèi 

4,  7.  ni  ders  longhen,  sonsl  auch  wol  clapperstonghen  ,  es  sind  damil 
die  I  erhiumder,  Afterredner  gemeint,  die  Alles  zh  hinlcrfreiben  suchen, 
Niemandem  eine  Freude  gunnen,  In  den  deulschen  Gedichten  des 
15.  und   lli.  Jahrh.  die  Klaffer. 

4,   8.     venijn,  das  lat.  vencnum  ,   Gift. 

■ 
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XXVI. 
DE   NACHTWACHT.*) 

1.  Ghi  ghosellen  van  tier  gliikle, 
hi,  wat  leefdi  soet  en  sacht! 
maer  ie  gae  met  swaert  en  schilde 
houden  wacht  den  langhen  nacht. 

2.  Binnen  desen  hoghen  muren 
moetic  houden  nu  de  wacht, 
och,  hoc  langhe  sal  dit  duren! 
och,  hoe  demster  is  die  nacht! 

3.  Ja,  nu  wordic  des  ininne, 
wat  ie  dicmael  heb  ghedacht : 
sonder  wijn  en  sonder  minne 
is  het  hele  leven  nacht. 

4.  Buten  is  het  stil  en  binnen, 
stil  om  borchvallei  en  gracht; 
stil  ooc  isset  opter  tinnen, 
och,  hoe  is  so  stil  die  nacht! 

5.  iSacht,  ghi  sijl  mijn  scherm  en  wapen: 
ie  ben  moede  van  der  wacht, 

'k  wil  ooc  als  de  anderen  slapen, 
en  ie  seggu  :  gooden  nacht! 

Beüaufig  sei  bemerkt,    dafi  dies  Lied  nach  Sprache    und  Inhall   einer 
früheren  Zeil  als  die  übrigen  angehören  will. 
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1. 
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4 
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g  li  i  1  d  c  ,  Kamerudscltaft. 

Ii  i ,    hel  —      socl  en  s  acht  leven,    vin    lustige»  Leben    ('uit  ren, 

in   Smis   und   BrUUS. 

wacht  houden,  [Vacht  halten  .  unser  jettiges  Schildwacht  stehen. 

dein r Ier,    deemster,    dunhel,  dasselbe   was  danster   und  donker. 

ininne  worden,  gewahr  toerden,    dahinter  hommen,     ininne  uur 

im  Mul.,  es  fehlt  sclton  bei  Kiliaen ;  auch   mhd.  ininne  oder  hunnen. 

das  Hebei' sche  eninne. 

d  i  c  ni  a  e  1 ,  off. 

sonde r,  ohne ,  mhd.   Blinder. 

heel,  ganz- ,  jetzt  geheel. 

buten  en  binnen,  d/au/Sen  und  drinnen. 

b  o  i  (  h  va  11e  i  ,   Burgwal!.  —     gracht,    auch  graft .  der    Wasser- 

graben  .  jetzt  jeder  küiuttiche   Canal  zum  Behuf  der  Schiffahrt. 

hel   wapen,    die   Wa/fe. 

'k   wil,   ie  wil. 

seggu    f.    segghe  u. 
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XXVII. 
SINT  JANS  GHELEIDE 

1.     HedeU  sijn  wi  noch  int  Iant, 
morghen  aen  den  noorlseccanl, 
en  wi  moeten  varen,  varen 
door  de  groenen  baren. 


Onse  schip  is  sterc  en  vast 
van  den  kiel  tot  aen  den  mast, 
en  het  sal  ons  draghen,  draghen 
ooc  bi  storm  en  vlashen. 


3.     Darom  drijft  toch  ghenen  rouw, 
lieven  vriende ,  kint  en  vrouw ! 
laet  ons  vrolic  scheiden,  scheiden1 
God  sal  ons  gheleiden. 


Drinct  ter  eer  van  sinte  .hm, 
dat  hi   goede  vaert  ons  tui! 
altoos  naer  en  verre,  verre 
si  hi  onsen  sterre! 
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1 .  2.     noortseecanl,    Nordteeküste. 

1,  3.     varen    (m-as  schon  óftcr  oorham)  ,    fahren  n  Wasser  und  tu Lande, 

dann  überhaupt  reisen.     Der  Grufi   vaer   wel!    Imnnte  /mr  bei  einem 

seefahrenden    Yolke  aufhommen  und  tich  erhaUen. 

1,  4.     hare,   walerliare,    W'oge.     Justus    lipsius    feitet   es    al    ion    baren, 

hrummen   wie   cin   Bar! 

2,  2.     tot,    bis. 

2,  4.     rlaghe,  ptëttliches  GetctÜerschaver    mit    Sturm    und  Regen,    vergt. 

Frisch  /,  272.  a. 
1,    t.     Sin  te  Jan.     Es  war  einc  alle  Sitte ,  dem  Scheidenden  St.  Johannes 

Geleit  oder  St.  Gertruden   Minne  zuzutrinlun,  s.    Hor.  betg.  II.  4S—48. 

Buddingh,    Over    oude    en    latere  dnnkpkgligheden.       (i'rimm  Mijthol. 

2.  Ausg.  53  —  55. 
4,  2.     a  n  ,  gönne  .  verleihe  .    vpn  onnen  Hor.  Lelg.  III,    I2ti. 
4,  4.     sterre,    starre,    sier  und  star,    (al/e   Formen  sind  ü/dich.)    Ster». 
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XXV11I. 
MIJN    IIOPPELKEY 

1.  So  gheschiede  dan    wal    ie  nie  ghedochl  : 
och,  ons  hoppelken ,    och,  hel  is  vercoehl ' 

2.  Gae  ie  naer  den  slal,  hebbic  inaer  verdriet, 
want  mijn  hoppelken  sic  en  vindie  niét. 

■i      Gae  ie  door  het  velt,  ben  ie  stil  en  loor, 
dat  iet  hoppelken  niewers  sie  ot  hoor. 

4.  Twas  die  beste  coe,  welc  ie  ie  ghesach ! 
om  mijn  hoppelken  groon  ie  nacht  en  dach. 

5.  Vrolic  wordie  nie,  nie  ter  werell  meer, 
crijghicl  hoppelken,  crijghic  het  niet  weer! 

I,   1.     gheschiede,   gcsclutlt.  —     ghedoclit,   gedacht. 

1,  2.     hoppelken,    hoppel ,    so   viel   wie    bontccoe.      Die    flandrischen 

Bavern  haften  seil  den  früheren  Zeilen  immer  noch  einc.  LiebKngshuh 
im  Slalle,  gewöhnlich  die  blare  ,  cine  schicarzc  mit  iceifier  Bldsse. — 
vercoehl,    verban  ft. 

2,  2.     sie ,    sehe. 

3,  1.     loor,    altjlandrisch  m&fiinüthig. 

4,  1.     twas  f.  het  was.  —     ie,  jemals. 

4,  2.     groncn,    seufzen. 

5,  2.     crijghicl  f-  crighe  ie  liet,    oékomme  ich  es. 
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XXIX. 
VAER     WEL! 

1.  Vaer  wel,  vaer  wel,  mijn  soete  lief, 
niet  langher  en  ean  icker  beiden ; 

ie  gae  er  so  ver,  en  so  verre  van  hier, 
en  also  ver  over  der  heiden. 

2.  Wel  over  der  heiden,  wel  over  den  sant 
met  droevigher  hert  ende  sinnen. 

wel  mach  ie  ghewinnen  het  vaderlant, 
maer  trouwe  liefde  noit  ghewinnen. 

3.  En  sietje  niet  groenen  overal, 

niet  groenen  en  bloejen  de  bomen? 
ooc  sal  wel  noch  morghen  de  nachtegael 
met  andre  clein  vogheltjes  comen. 

4.  Sal  singhen  u  over  heide  en  sant, 
ghi  snlter  het  singhen  wel  horen, 
si  singhet  u  tot  in  uw  vaderlant, 
wat  trouwe  liefde  ghesworen. 

5.  Nu  hoor  icker  cleiner  vogheltjes  sanc, 
en  wandele  over  der  heiden; 

nu  doet  mi  ooc  al  mijn  leven  lanc 
so  wee  en  so  wee  het  scheiden! 

In  der  erstcn  Abfassuttg  waren  noch  cinige  Eigenthiimlichkeiten  der  allen 
Druche,  s.  B.  den  nachtegael.  So  lautcte  denn  auch  die  Übersckrift  gauz- 
wie  sie  in  diesen  alten  Drucken  and  spaier  noch  in  (liegenden  lïlallern  vor- 
homtnl:  Een  Amoureus  Liedeken.  Op  een  aengename  voyse.  Als  't  beghiut. 
Die  Assonanz  (lief:  hier)  ist  absichtlich,  so  u-ie  auch  iin  folgenden  lAe.de  slot:  op, 
ganc  :  vaut,  treil  dergleichen  haufig  in  den  alten  IAedem vorkommt.  Sietje 
/.  siel  ghi  und  vogheltjes  f.  voghelkens  sind  hoUandische  Formen. 
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XXX. 
JONC  GHERRIT  EIXDE  MOI  AELTJE. 

1.  Wel  op,  wel  op,  mijn  cnaepjes  goet, 
en  sadelt  mi  mijn  paert! 

naer  Cronenburch  wille  wi  riden, 
den  uech  is  wel  ridens  waert. 

2.  Als  si  wel  over  der  heide  quanien, 
beneven  het  groene  velt, 

daer  quam  hem  ontmoeten  een  ridder, 
het  was  er  een  jonghen  helt. 

3.  Och  ridder,  och  ridder,  hoe  vaerje  toch, 
wat  isser  de  vaert  van  jou? 

en  gaeje  misschien  opt  jaghen, 

en  latet  alleen  uw  schoon  vrou?  — 

4.  Willecom,  willecom ,  mijn  vremdelinc! 
mijn  vrou  die  isser  so  trou. 

daer  staet  er  mijn  slot ,  daer  woont  mijn  vrou, 
gaet ,  haelt  er  den  lone  van  jou !  - 

5.  Jonc  Gherrit  die  ghinc  er  uut  jaghcn, 
uut  jaghen  den  helen  dach ; 

hi  keerder  hem  wel  weder  omme, 
den  vremdelinc  wast  dat  hi  sach. 

6.  En  kenjc  ooc  wel  Jen  gouden  rinc 
en  den  rinc  van  roden  gou? 

jonc  Gherrit,  kcnje  den  gouden  rinc 
en  daer  op  dat  bloemtje  so  blou? 
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7.  Biijn  ridder,  Lulu!  dat  en  is  niel  waer, 
dat  en  isser  gheen  rinc  van  mijn   vrou ! 
en  ie  sweer  hel  al  op  mijn  ridderwoort, 
(hier  toe  is  mijn  wijfje  te  tron! 

8.  Jonc  Gherrit,  kenje  den  gouden  rinc, 
en  daer  op  dat  bloemtje  so  blou? 

en  daer  op  met  rode  gheschreven 
den  name  al  van  uw  schoon  vrou? 

9.  Jonc  Gherrit  warp  hem  den  hantschoen  voor, 
jonc  Gherrit  streel  er  te  paeii; 

li i  sloech  wel  den  vreemden  riddersman, 
dat  hi  nederseech  ter  aert. 

10.  Jonc  Gherrit  reet  opl  hogho  slot, 
wel  vlieghende  op  het  slot; 

hi  en  clopte  niet  lanc  met  den  poorlenrine, 
lii  ranner  de  poorte  op. 

11.  Och  moeder,  seidese,  moeder, 
jonc  Gherrit  comt  er  so  fel  : 

hoe  brenghen  wi  hem  wel  te  vrede? 
och  moeder,  wat  raeje  mi  wel?  - 

12.  Hacr  moeder  nam  uter  wieghen, 
dat  kintje  so  cleine  si  nam, 

si  droech  hel  so  bli  op  haer  armen, 
den  vader  teghen  si  quam. 

13.  Mevrou,  wat  salder  het  kindekijn? 
ten  isser  bi  God  niel  mijn! 
mevrou,  het  en  is  niet  mijn  soonlje, 
het  moet  er  een  bastaert  sijn. 

14.  Hi  liep  van  trappe  tot  trappe 

en  hi  doder  wel  menighen  ganc. 
tol  dat  hi  op  hogher  tinnen 
moi  Aellje  sijn  huusvrou  vaal. 
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1 5.  iWoi  Aellje  quam  hem  groeien, 
gheen  woordeken  hi  haer  boot. 
lu  troc  het  swaert  uter  scheiden, 
inoi  Aellje  sa!  sterven  die  doot. 

16.  Wat  sach  hi  aen  haer  handen? 
den  vingherlinc  root  van  gou. 
hilo,  dat  wasser  den  selven  rinc, 
dien  hi  wilen  ontfinc  ter  trou. 

17.  Ili  nanise  wel  in   sijn  armen, 
hi  custe  haer  roder  mont; 

si  danclen  God  van  hemel, 
si  dancten  hem  dusentslont. 

Den    holl.    Vrsprung  des  Licdes  deulcn  mchrcre  sprachfó'rmen  on. 
z.    B.    das     Diminutivum   je    fiir    ken   :  enacpje ,     soonlje  ,     wijfje, 
bloemlje,  Aellje,    ferner  das  abgeschwiichlc   je    fiir    ghi    in    gaeje, 
kenje,  raeje ,  vaerjc  ,  dann  auch  van  jou  fiir  van  u. 
Gherrit,  Gheert,   Gerhard. 
A  e  lij  e,  Adelheid. 

1 ,  1 .     c  n  a  p  e  ,  Knappe. 

2,  2.     beneven,  auch  bineven,  ncben. 

2,  3.     c  o  m  e  n   ontmoeten,    te    ghemoele  cemen  ,    entgegen    hommen, 

begegnen. 

3,  !.     hoe  vaerje  f.  vaert  ghi,  unser:  wie  gehl's? 

3,  2.     van  jou  f.  van  u,  noch  in  der  gemeinen  Amsterdamer  Schiffersprache. 
3,  3.     gaeje    f.    gaet  ghi.  —       misschien,    in  der  d.  Sp.    massebien, 

beides    cnlslanden    aus    mach  schien  ,    mach    gheschien ,    entsprickt 

don  dan.  maaskee  und  dem  frs.  peul-iMre. 

5.  4.     wast  f.  was  het,  icar  es  —    eine  echt  volkslhiimliche   Wendung. 

6,  1.     kenje  f.  kent  ghi,  in  der  d.  Sp.  kendi. 

6,  2.  van  gou  f.  goude  ,  ton  Golde ,   noch  jelzl  in  der    Volhssprache. 

6,  4.  bl  ou  ,  jelzt  blaauw  ,    b/au. 

7,  1.  bilo!   InterjecHon  des  Staunens  und  Schmerzens,  s.  Hor.belg.H,i8i. 
9,   1.  warp,  holl.  wierp  ,  var  f.  —     li  a  n  l  schoen.      lm  Mittelalter  ge- 

schah  bekanntlich  die  Herausforderung    zum  Kampfe   durch  Austcer- 
fen   eines   llandschuhs   Grimm,   Iicchlsallerlh.    {54. 
9,  4.     nedersighen,  ohnmdchtig  niederfaüen. 

11.1.  seidese/".  seidc  si ,  tagte  He, 

11.2.  fel,     grimmig,    aus    dem    Hom.     s.     Roquefort    Gloss.     I.   583.     <■ 
(iigl.    feil. 
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11,4.     r  a  e  je    /'.    rad  el  gpfcn. 

1 2,  4.     t  c  g  h  c  n  ,  entgegen. 

13,  I.     mcvrou  aus  mijn  vrouwe,  wie   das  fn.   ma-dame. 
13,  2.     len  /'.  liet  en.  —     isser  /'.  is  er  (daer). 

13,  4.     baslaert,  das  ilal.  baslardo  ,    mlat.  bastardus  ,   Bankart. 

14,  1.     trap,    Treppenstuf». 

14,  4.      moi,   jelil  mooi,   schön.       In    dieser  liedeutung  aflgemeiti   in    //<// 
land  im  Gebrauch.     Kiliaen  hat  :  Moy  Complus,  omatiis,  elegans. 
Wamt  dies  merkwiirdige   ^\ort  irol  zuersl  nachircisbar  ist?     Ich  kabe 
es  im  iï.  und  15.  Jahrh.  nicht  gefunden. 

16,  2.     vingher  line,    vingherlijn  (in  der   a.  Sp.)  Hing,  mhd.  vingcilin. 
10,  3.     wasser  ƒ.  was  er  (daer). 

1G,  4.     wilen,  rormals,  mhd.  wilen  ,  unser  weiland.  —     ter  trou,  :»</• 
Verlobung. 

17,  2.     haer  roder  mont.     Snellaert  hat  gedndert:    haer    roden  monl, 

abcr  nicht  bedacht,  da/s  die  Volkssprookje  das  stark/lecticrtc  roder 
mit  mont  verbindet  und  alle  Casus  hindnrch  beibehdll ,  irie  es  mit 
dein  deutschen  Eigennamen  Rolernuind  der  Fall  ist.  So  sagen  die 
Danen  ungersvend  und  die  Schweden  ungersven.  S.  !/<»•.  belg.  V,  42. 
17,  4.     duscnlstont,    tausendmal. 
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Incipiunt  proverbia  seriosa  in  thcutonico  prima, 
deinde  in  latino  sibi  invicem  consonantia,  iudicio 
eolligentis  pulcherrima  ac  in  hominum  colloquiis 
eommunia. 

1  j^Lchter  rugghe  leert  men  best  kennen. 
Dicitur  absente  me  quod  non  me  residente. 

2  Achterraets  en  ghebrac  nie  man. 

Scit  vir  consilia  centnm  post  facta  dolenda. 

3  Als  die  dranc  comt,  so  is  die  reden  uut. 
Quando  venit  potus,  cessat  sermo  quasi  totus. 

•1     Als  die  peerden  vol  sijn,  so  truren  si. 

Stat  equus  et  curat,  cibus  illum  quando  saturat. 
5     Als  die  buuc  vol  is,  so  is  dat  hooft  blide. 

Tune  caput  est  letum,  dape  corpus    quando  repletmn. 
c     Als  die  buuc  opgaet,  so  brict  dat  speelken  uut. 

Quando  tumet  venter,  produntur  facta  latenter. 

7  Als  de  anxt  meest  is,  so  is  godes  hulpe  aldernaest. 
Quando  timor  maior,  tune  deus  est  propior. 
Auxilium  Christi  venit  ad  nos  tempore  tristi. 

8  Als  enen  wast  sijn  goet, 
wast  hem  sinen  moet. 

Dum  quis  ditatur,  animosior  esse  probatur. 

9  Als  die  reghen  comt,  so  is  die  snee  verderft. 
Imber  quando  cadit,  nix  deperit  et  cito  vadit. 

10     Als  hoeren  schelden,  brict  die  schande  uut. 

Turpia  culparum  produntur  lite  putarum. 
il     Als  hoeren  spinnen,  is  die  neringhe  cranc. 

Filat  quando  puta,  questus  malus  est  ita  puta. 
12     Als  men  den  keerle  bidt,  dan  weighert  lii  meer. 

Villicus  ingratus  elatus  fit  rogitatus. 

II  ...   I..  Ig,     I'.   IX.  1  * 


13     Al  verloren  dut  men  den  onbekenden  duet. 

Engrato  quid  agis,  hoc  semper  et  undique  perdis. 
u     Al  liecht  'Ui.'  ment,  dat  hert  en  lieeht  niet. 

Cor  non  nugatur,  Heet  os  mendacia  fatur. 

15  Als  dat  kint  verdronken  is,  so  stopt  men  den  put. 
Sero  fugatur  aqua,  suhmersus  erat  puer  aqua. 

16  Als  die  oldc  hout  blaft,  so  sal  men  uutsien. 
Latrans  annosus  foris  aspice  queso  molosus. 

17  Alst  wael  avü,  so  is  men  blide. 
Omnes  letantur,  dum  prosperitate  beantur. 

18  Als  men  seeht  hus,  so  meint  men  die  hoenre. 
Hus  dum  clamatur,  gallus,  gallina  notatur. 

19  Als  ment  gode  opghevet,  so  ist  wael  half  verloren. 
Christo  quando  datur  res,  spes  bona  tune  tribulatur. 

20  Als  dat  spel  best  is,  so  sal  ment  laten. 
Optimus  est  quando  ludus  non  ludere  mando. 

21  Als  die  een  hant  de  ander  wast,  so  sijnse  beide  schoon. 
Palme  quando  lavaut  mutuo  se  mutuo  mundant. 
Utraque  mundantur,  reliqua  dum  palma  lavatur. 

22  Als  ghewalt  comt,  is  dat  recht  doot. 
Tune  ius  calcatur,  violentia  cum  dominatur. 

23  Als  die  spise  mindert,  so  meerdert  den  hongher. 
Dum  cibus  abscedit,  fama  novella  redit. 

24  Als  die  cat  jonghen  hevet,  so  muust  si  wael. 
Catus  habens  plures  iuvenes  capit  undique  mures. 

25  Als  dat  iser  heit  is,  so  sal  ment  smeden. 
Ferrum  quando  calet  endere  quisque  valet. 

26  Al  eert  gras  wast,  so  is  die  henxt  doot. 

Tune  inoriatur  mannus,  dum  gramina  protrahit  annus. 

27  Alst  wael  wil,  so  is  hem  goet  te  helpen. 

Dum  bene  vult,  1'acile  quit  homo  succurrere  cuique. 

28  Als  die  olde  coeijen  bissen,  so  clappen  hem  die  clauwen. 
Post  sene  cursantc  vacca  sonat  unguis  et  ante. 

Dum  trotant  vacce  veteres,  sonat  ungula  queque. 

29  Als  de  swalven  vlieghen,  bliven  hier  die  muschen. 
Passere  sub  tecto  remanente  residit  hirundo. 

30  Alst  werc  ghedaen  is,  so  is  die  cnape  onweert. 
Verna  fit  ingratus,  dum  mox  opus  est  operatus. 


3i     Als  de  en  wolf  de  anderen  et,  .so  is  hongher  in  den  wolt. 
Quando  lupum  lupula  vorat,  esurit  nndique  silva. 

32  Alst  wael  wil,  so  calffc  die  os. 

Duin  bene  vult,  vitulat  Los:  sic  gens  undique  famat. 

33  Alst  hooft  sweert,  droeven  al  die  leden. 

Cum  doleo  capite,  tune  membra  dolent  mea  queque. 
U     Als  men  den  hont  slaen  wil,  so  hevct  hi  leder  ghetcn. 
Qui  catulum  cedit,  eoreum  fert  ipse  comedit. 

35  Alst  alder  werlt  verdriet,  verdrietet  god. 

Post  tedet  Christum,  mundmn  dura  penitct  istum. 

36  Als  te  hove  gheten  is,  so  sijn  daer  idel  vaten. 
Quodlibet  est  vacuüm  vas  post  cenam  dominorum. 

37  Also  seer  schreit  hi  die  nae   schreit  als  vore. 
Tantum  post  flentes  flent  ut  sunt  ante  gementes. 

3S     Alst  liden  mach,  sel  ment  loven. 

Duin  quit  transire,  laus  hoc  debet  redimire. 

Plus  sunt  laudanda  mediocria  quam  vicianda. 
3fl     Also  goet  is  een  bie  als  een  liant  vol  vlieghen. 

Muscis  plena  vola  deterior  est  ape  sola. 

40  Alst  den  herde  misgaet,  misgaet  den  vee. 
Dura  male  pastori  vadit,  vadit  male  gregi. 

41  Also  een  sijn  bedde  maect,  mach  hi  daer  op  slapen. 
Ut  strasti  lectum,  super  hunc  sic  vade  cubatum. 

42  Also  langhe  gaet  die  cruuc  tot  water  dan  si  brict. 
Tot  reisas  ad  aquas  facit  hydrias   quot  luit  ipsas. 
Ad  vada  tot  vadit  urna  quot  ipsa  cadit. 

43  Also  langhe  trit  men  den  vorsch  dan  hi  pijpt. 
Ranula  calcatur  tantum  quam  vociferatur. 

44  Also  langhe  roept  men  paschen  dat  paschen  comt. 
Tantum  clamatur  quam  pascha  venit  quod  amatur. 

45  Also  goct  coop  gaet  men  tot  smeets  als  tot  smekens  huns. 
Fabrello  tantum  dabitur  fabro  scio  quantum. 

4fi     Also  mcnich  hooft  so  menighen  sin. 

Quolibet  in  capite  viget  ingcnium  speciale. 
4T     Also  menich  lant  so,menighe  scde. 

Die  patrie  quot  sunt  harum  mores  scio  tot  sunt. 
48     Alle  slaghen  en  raken  niet. 

Non  Ie  dunt  neque  sic  rem  tangunt  verbera  queque. 


4i)     Alle  nianne  vriest  nae  sijn  clederen. 

Algco  plus  vestes,  dum  plures  sunt  scio  testes. 
50     Alle  cleinc  beken  lopen  in  die  grote. 

Indique  per  montes  currunt  in  flumina  fontes. 
ó(     Alle  rivieren  lopen  in  die  see. 

A<1  mare  declivus  omnia  eurrit  cito  rivus. 

52  Alle  ambochten  smetten. 

Quodlibet  officium  lucri  pingucdine  crassum. 

53  Kier  in  die  pan,  daer  en  eomen  gheen  enken  uut. 
Ex  frixis  ovis  pullus  nunquam  venit  ullus. 

54  Alle  baten  helpen,  al  sijn  si  elein. 

Quamvis  sunt  niodiea,  prosunt  tarnen  omnia  lucra. 

55  Alle  vergheten  souden  quijt. 

A  me  nescita  peccamina  sunt  ea  quita. 
5G     Alleman  is  een  dief  van  sijnre  neringhen. 
Quisque  suo  questu  fur  sicque  tuo  simul  es  tu. 

57  Alle  dinc  leet  hem  segghen. 

Quevis  res  seculi  de  se  fert  plurima  dici. 

58  Alle  die  leven  en  vilden  niet  enen  wetsteen. 
Yivcns  nemo  datur,  per  quem  eos  excoriatur. 

59  Alleman  wat:  dat  deelt  schoon. 

Da  partem  cuique  vel  tu  partiris  inique. 

Dividit  inique  nolens  partem  dare  cuique. 
co     Allensken  lappen  leert  die  hont  dat  leer  eten. 

Particulis  discit  coreum  canis  csse  quod  id  scit. 
Cl     Allcinsken  haren  wort  die  man  cael. 

Nunc  ruit  hic  post  hic  pilus  et  calvus  sit  homo  sic. 
t2     Allcinsken  ene,  vanct  mense  alle. 

Singula  captentur,  sic  omnia  fine  tenentur. 

63  Alles  dinghes  een  wile.  ( 
Stant  modica  puncta  mundana  negocia  cuncta. 

64  Also  goct  ghesecht  als  ghesonghen. 
Applaudo  dictis  eantandis  sepe  relictis. 

05     Alder  lude  vrient  is  aldcr  lude  sot. 

Stultus  cunctorum  fit  quivis  amicus  corum. 
66     Al  te  vele  en  is  niet  ghenoech. 

Non  satis  est  nimium ,  nam  venit  in  vicium. 


«7    Al  visevase  sonder  ghelt. 

Laudatur  numnius  quasi  rex  super  onmin  summus. 
•58    Aen  meinen  en  bint  nieman  peerde  vast. 

Firmiter  ad  dubium  scit  nemo  ligare  eaballuin. 
M     Anxt  endc  vrese  doet  den  olden  lopen. 

Si  timor  in  mente,  currit  vetus  ipse  repente. 
70     Armoede  maket  onselicmel  lude. 

Ex  veteri  more  pauper  earet  ipse  pudore. 
'1     Armoede  soect  nauwe  list. 

Paupertas  eautas  querit  ubique  vias. 

72  Arme  lude  driven  arme  wise. 

Pauper  pauperiem  per  totum  sustinet  orbem. 

73  Arme  lude  en  sullen  niet  lecker  sijn. 

Os  rude  pecorum  sit  egeno,  non  dominorum. 

74  Arm  man  lecker  en  heeft  sinen  wil  niet. 
Esurit  atque  sitit  pauper  qui  lauta  requirit. 

75  Arme  lude  coken  dunnen  bri. 

Pauperis  est  gentis  tenuis  puls  farre  carentis. 
<G     Arbeit  wint  dat  vuur  uten  steen. 
Ignis  de  lapide  surgit  mediante  labore. 

77  Also  vele  calver  comen  luiden  ter  merct  als  older  coeijen. 
Pelles  quot  pecorum  venduntur  tot  vitulorum. 

78  Alle  swerken  en  reghenen  niet. 

Non  stillant  omnes  quas  cernis  in  aere  nubes. 

79  Also  langhe  et  men  witbroot  dat  ment  brune  begheret. 
Fit  quod  contemptis  peto  nigrum  panibus  albis. 

80  Alst  water  over  die  corven  gaet,  sal  ment  schip  osen. 
Fundo  stans  unda  iacitur  de  mare  profunda. 

81  Als  die  musche  nestelen  wil,  soect  si  vele  holen. 
Nidifieans  caveas  vult  passer  visere   multas. 

82  Als  men  den  sac  ontbint,  so  siet  men  watter  in  is. 
Contentum  scitur,  saccus  dum  post  aperitur. 

83  Als  de  sac  comt,  worpt  men  den  budel  achter  die  kist. 
Bursula  calcatur,  dum  graudis  bursa  paratur. 

84  Als  die  meister  conrt,  hevet  meisterken  ghedaen. 
Eiicitur  magno  parvus  veniente  magistro. 

8ó     Also  vele  te  quader  dat  de  bruut  scherft  is  ende  luttel  hevet. 
Pauper  et  absque  pilis  tanto  plus  sponsula  vilis. 


86  Also  wee  wort  den  naghel  als  den  gate. 
Penam  consimilcm  tolerant  clavis  atque  foramen. 

87  Als  die  waglien  in  den  sloot  is,  so  sijn  daer  vele  woorden. 
Duin  currus  stat  aqua,  resonant  tune  plurima  verba. 

88  Also  qualic  varen  si  dict  tappen  als  dict  drinken. 
Hic  trahit,  ille  bibit  simul  ac  uterque  peribit. 

89  Also  en  qnam  die  cat  aen  dat  spec  niet. 

Non  comedit  larduni  sic  catus  ut  estimat  ipsum. 

90  Als  de  hont  dat  been  heeft,  so  heeft  hi  den  staert  in  denmont. 
Dat  dorsuin  canis,  os  eius  quando  venit  in  os. 

91  Al  niet  sonder  ghelt. 

Est  nihil  et  nihilum  sine  prompta  pecunia  totum. 

92  Als  die  pere  rijp  is,  so  valt  si  van  den  boom. 
Dum  sunt  matura,  pira  sunt  breviter  ruitura. 

93  Alle  vrucht  smaect  nae  haren  boom. 
Arbor  naturam  dat  fructibus  atque  figuram. 

94  Al  is  die  kerc  groot,  die  pape  singhet  dat  hi  can. 
Non  canit  in  templo  nisi  quod  scit  presbiter  amplo. 

95  Als  men  dat  verken  biet,  sal  die  sac  reet  sijn. 
Saccus  erit  promptus,  dum  prebetur  tibi  poreus. 
Dum  sus  prebetur,  tune  saecus  promptiticetur. 

öC    Als  die  sac  vol  is,  so  richt  hem  die  tap. 
Angulus  erigitur  in  sacco  quando  refertur. 

97  Also  goet  mit  beiden  benen 
in  den  stoc  als  mit  enen. 

Nil  refert  bino  fore  cippo  vel  pede  solo. 

98  Als  ie  doot  bin,  is  alle  die  werlt  doot. 

Dum  morior,  moritur  mundus  simul  et  sepelitur. 

99  Also  wael  ist  ghelue  achter  als  vore. 
Vulgo  narrante  bona  sors  est  post  velut  ante. 

100  Als  een  man  rij  et,  so  hont  hi. 

Dum  quis  ditatur,  cupidos  vultres  iinitatur. 

101  Als  die  abt  terlinghe  draecht,  moghen  moniken  dobbelen. 
Tessero  tune  licite  decios  abbate  ferente. 

102  Als  die  wolf  olt  wort,  so  riden  hem  die  creien. 
Cornix  sepe  lupum  non  effugit  invetcratum. 

103  Alle  druwers  en  vechten  niet. 

Non  omnis  pugnat  minans  qui  fortia  clamat. 
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104  Als  men  den  booch  te  wijt  spant,  barst  hi  gherne. 
Extensus  arcus  nunpitur  hic  nimium. 

105  Also  goet  is  een  boeve  sittende  als  staende. 
Stans  senrro  ve  sedens  est  velut  equivalens. 

10G     Als  men  den  kerle  bidt,  cromt  hi  sinen  hals. 
Colluni  curvatur,  villanus  quando  rogatur. 

107  Arm  man  is  al  om  versteken. 
Pauper  vitatur,  mis  er  et  vilis  reputatdr. 

108  Also  wel  brant  een  erom  holt  als  een  recht. 
Eque  pars  ligni  eurvi  reeti  valet  igni. 

109  Als  die  timmerman  spelen  gaet,  en  vallen  daer  gheen  spane. 
Hastula  nulla  cadit,  dum  sector  ad  ocia  vadit. 

lio     Als  dat  verken  droomt,  so  ist  van  draf. 
Somnia  pro  siliquis   sus  cernit  quando  quiescit. 

Hl     JtJeide  is  goet,  god  ende  sijn  moeder. 

Ambo  boni  deus  et  sua  mater  quos  homo  laudet. 

112  Bedwonghen  ede 

en  sijn  van  ghener  weerde. 
Simt  quasi  non  facta  domino  iurata  coacta. 

113  Bedïvonghen  liefte  ende  ghemaecte  verwe  gaen  al  af. 
Decrescit  factus  color  et  amor  ipse  coactus. 

114  Becommert  man  doet  selden  bate. 
Profectum  faciunt  rarum  quos  debita  stringunt. 

Hó     Beter  doot  dan  vriendeloos. 

Tune  mors  optetur,  cum  nullus  amicus  habetur. 

116  Beter  scheel  dan  blint. 

Luscus  prefertur  ceco:  sic  undique  fertur. 

117  Beter  half  broot  dan  gheen. 

Non  panis  nullus  sed  dimidius  valet  ullus. 

118  Beter  wat  dan  niet. 

Plus  valet  il  quam  nil,  sit  proeul  ergo  nihil. 

119  Beter  .  i .  dan  tfy. 

Tfy  res  peiores  notat  i  qui  sunt  meliores. 

120  Beter  een  olt  sot-  dan  gheen. 

Est  melius  multum  veterem  quam  non  fore  stultum. 

121  Beiden  en  is  niet  quijt  ghescholden. 
Expectans  longe  non  vult  dimittere  queque. 
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122  Blijft  der  jongher  iet, 

der  older  en  blijft  niet. 
Forte  manet  iuvenum  quis,  sed  nullus  scniorum. 

123  Ghebodon  dienst  is  onweert. 

Dicitur  oblatum  fore  servieium  male  grafurn. 

124  Botter  maect  soeten  sin. 

Mitcni   nee  ïiiinun  dat  sensum  dulce  Imtirum. 

125  Blint  man  arm  man, 

al  had  hi  bonte  cleider  au. 
Cecus  inops  ductus  quamvis  varras  sit  amictus. 

126  Bi  nachte  sijn  alle  catten  grau. 

Quod  nigcr  est  nocte  quivis  catus  licet  hoe  te. 

127  Bi  sinen  gheselle  kent  men  den  man. 
Cognitus  in  parte  sit  per  socium  vir  aperte. 

128  Beter  enen  dojer  dan  enen  idelen  dop. 
Sieut  ego  novi,  plus  testa  pars  valet  ovi. 

129  Beter  ist;  dat  een  kint  schreit  dan  een  olt  man. 
Quod  fleat  est  melius  puer  unus  quam  vir  adultus. 

130  Beter  cleinen  toorn  dan  groten  schade. 
Ira  brevis  melior  magnis  damnis  ut  opinor. 

131  Beter  spirinc  ghevanghen  dan  stil  gheseten. 
Pisciculos  capere  plus  approbo  quam  residere. 

132  Borghen  pleghen  node  te  ghelden. 
Solvit  pro  reliquo  iam  ncmo  libenter  amicus. 

133  Begonnens  wercs  wort  immer  einde. 
Vidimus  incepta  fore  finem  laudis  adepta. 

134  Beter  is  schande  beseten  dan  belopen. 
Sessio  laudatur  pre  cursu  si  viciatur. 
Peius  currcndo  vicium  fit  quam  residendo. 

135  Beter  enen  voghel  in  dat  net  dan  tien  in  die  lucht. 
Est  avis  in  rete  melior  grege  quoque  volante. 
Pauca  licet  certa  simt  incertis  meliora. 

136  Besoeken  ist  nauste. 

Est  vidgi  fama:  docet  experientia  euncta. 

137  Behalven  dat  hert  ende  de  lever  sterct  den  ingheweide 

dat  ander. 
Pretor  cor  et  epar  confortat  quodque  suum  par. 
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138     Beterende  dinghen  sijn  altoos  goet. 

Tendens  in  melius  semper  ametur  opus. 
13'J     Beter  olde  schuit  dan  olde  vede. 

Laudantur  vetera  plus  debita  quam  vetus  ira. 

140  Beter  onbegonnen  dan  ongheeindt. 

Non  valet  inceptum,  fuerit  nisi  finis  adeptus. 

141  Beter  camp  dan  hals   ontwee. 

Est  melius  bellum  pro  collo  sivc  duellum. 

142  Bescheten  coe  bescheten  calf. 

Ex  vili  vacca  vitulus  vilis  generatur. 

143  vyattenkinder  musen  gheern. 
Catorum  nati  sunt  mures  prendcre  nati. 

144  Clein  ghepac 

is  groot  ghemac. 
Si  tibi  parvula  res  est  tibi  magna  quies. 

145  Clein  ghewin  holt  den  groten  hooftstoel  te  samen. 
Conservat  magna  param  lucrum  cumulata. 

146  Clein  man  coen  is  niet  dan  voetghetrap. 
Parvus  et  elatus  vir  semper  erit  pede  stratus. 

147  Clein  ketelkens  hebben  oren. 

Quamvis  parva  lebes  fuerit,  tarnen  hec  liabet  aures. 

148  Clein  voghelkens  hebben  clein  nestkens. 
Nidificat  nidum  sibi  quevis  avicula  parvum. 

149  Coken  is  cost,  al  en  schinet  niet. 
Expensas  coquere  varias  solet  accumulare. 

150  Cost  moet  die  voor  die  bate  gaen. 
Qui  plus  exponit,  plus  lucri  sepe  reponit. 

151  Corte  woorde  gheven  einde. 
Expediunt  brevia  finem  donantia  verba. 

152  Colen  en  wart  nie  ghemaect  op  enen  dach. 
Facta  die  nulla  fuit  ipsa  Colonia  facta. 

Non  fuit  in  sola  bona  luce  Colonia  facta. 

153  Coperen  ghelt  coperen  sielmisse. 

Si  modicum  valet  ojs,  misse  sunt  pauca  valentes. 
Pro  cupreo  cupreas  nummo  lege  clerice  missas. 

154  Clein  peert  clein  dachvaert. 

Si  tibi  parvus  equus,  tune  parvus  erit  labor  eius. 
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Iüj    XJ&er  water  gheweest  is,  mach  water  comen. 
Forsan  curret  aqua  quo  quondam  currere  visa. 

156  Daer  goede  hoede  is,  daer  is  goot  vrede. 
Pax  ibi  servatur,  custodia  quo  dominatur. 

157  Daer  en  gaet  niet  voor  waeldoen. 
Kil  melius  faeere  singula  facta  bene. 

158  Daer  die  tiran  leechste  is,  cKmt  men  ierst  over. 
Sepes  calcatur  ubi  pronior  c^^o,  videtur. 

Sepem  vir  calcat  ibi  plus  ubi  passior  extat. 

159  Daer  gheen  dwanc  en  is,  daer  en  is  gheen,  eer. 
Debet  adesse  timor  vel  perit  omnis  honor. 

ICO     Daer  dat  begrijp  nauwe  is,  daer  is  die  vrientschap  clein. 
Hst  ibi  parvus  amor  ubi  tam  leviter  reprehendor. 

161  Daer  de  duvel  niet  comen  en  can,  sent  hi  sinen  bode. 
Preco  venit  Sathane  quo  nil  valet  ipse  venire. 

162  Dacrt  nauwe  is,  moet  ment  nauwe  nemen. 
Quo  stat  non  late  capiatur  taliter  a  te. 

163  Daer  een  schape  voor  gaet,  volghen  die  anderen  nac. 
Hic  primam  relique  comitantur  oves  et  ubique. 

164  Dachvorst  wort  die  wael  jaervorst. 
Quando  dies  unus  differtur  sepe  üt  annus. 

165  Dat -dat  oghe  niet  en  siet, 
dat  en  begheret  herte  niet. 

Non  aftectatur  oculus  quod  non  speculatur. 

166  Die  uten  oghen  is,  is  uten  herten. 

Qui  proeul  est  oculis,  proeul  est  a  lumine  cordis. 

167  Dat  die  pape  niet  en  wil,  nemet  die  coster  gheern. 
Hoc  custos  recipit  quod  flamen  sumere  spernit. 

168  Dat  een  sweert  dwinghet  die  dat  ander. 
Cum  gladio  gladius  interdum  cogitur  unus. 

169  Dat  men  god  onttrect,  grijpt  die  die  duvel. 
Demon  lucratur  a  quo  deus  expoliatur. 

ITO     Den  vulen  valt  dat  vulc. 

Aceidit  ex  merite  rerum  pars  pessima  pravo. 

171  Den  slapenden  wolf  en  loopt  gheen  schape  in  den  mout. 
Si  dormit  lupula,  non  currit  in  os  ovis  ulla. 

172  Den  naceten  is  quaet  te  beroven. 
Nudum  privare  grave  lit  re  vel  spoliare. 
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1TJ     Den  vlienden  sal  men  volghen. 
Qui  iugit  Ine  vel  ibi,  solet  hoste  sequente  fugari. 

174  Dat  men  verè  haelt  is  soete. 

Quod  proeul  affertur,  hoc  clnlcius  esse  refertur. 

175  Daer  men  timmert,  vallen  spane. 

Quo  earpentatnr,  ibi  fragmina  quis  speculatur. 
17G     Daer  niet  en  is,  en  rijst  niet. 

K>t  tibi  res  nnlla,  scio  qnod  ibi  res  eadit  ulla. 
1T7     Daer  een  man  is,  daer  en  is  mer  half  tale. 

Sermo  solius  est  quasi  dimidius. 
178     Den  enen  kinde  ghevet  men  broot,  dat  ander  let  men  gaen. 

Hnic  pnero  panis  datur,  alter  transit  inanis. 
H'J     Den  lieven  kinde  gheeft  men  menighen  name. 

Sepe  datur  nato  varium  nomen  bene  grato. 

180  Dat  rechte  hevet  dïcwijl  hulpe  noot. 
Qnod  confortetur  ins  sepe  necesse  videtur. 

181  Den  olden  sal  men  raets  vraghen. 

Uti  consilio,  vir  amice,  senum  tibi  mando. 

182  Den  olden  sal  men  eren. 

Ante  senex  iuvenem  merito  captabit  honorem. 

183  Den  qnaetste  wereman  gheeft  men  die  qnaetste  bile. 
Peior  peiori  datur  ascia  nunc  operanti. 

184  Der  vrienden  moeten  twee  wesen. 
Audivi  dici  duo  semper  erunt  quod  amici. 

185  Der  exter  is  een  ei  ghestolen. 

Res  miranda  nova :  pice  fur  abstulit  o  va. 
1S6     Die  beste  swemmers  verdrenken  meest. 

187  Ende  die  meeste  dimmers  breken  meest  den  hals. 
Sepe  natatores  submerguntur  meliores. 

Sic  et  scansores  collum  frangunt  meliores. 

188  Die  costelike  schepe  staen  naest  der  haven. 
Xaves  peiores  nant,  stant  portu  meliores. 

189  Der  bede  gaet  vele  in  den  sac. 

Tu  petis  et  rogito,  saccus  tarnen  est  quasi  virgo. 
Fert  ut  plebis  fatur  saccus  quod  quisque  precatur. 

190  Der  saligher  bruut  valt  den  reghen  in  den  schoot. 
Felicis  sponse  gremium  perfunditur  imbre. 
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101     Die  bruut  wolde  vernoemt  sijn  ende  seiete   in  de  kerc. 
Sponsa  volens  aosci  defedavit  sacra  templi. 

ii>2    Die  kersc  die  vore  gaet  die  licht  schoon. 

Previa  lux  scire  dat  eunti  quo  valet  ire. 
ii>3    Die  vele  luusteren  pleghen  gheern  te  lieghen. 

Sepe  susurrantes  mendacia  sunt  cumulantes. 

1H4     Die  verre  loopt 

ende  luttel  coopt, 

is  die  wech  lanc, 

so  rouwet  hem  den  ganc. 
Qui  procul  excurrit  et  nil  mercatur  ibidem, 
si  via  sit  longa,  rediens  tristatur  liic  idem. 

195  Die  veel  clappen,  lieghen  veel. 

Sepe  loquens  multa  loquitur  mendacia  multa. 

196  Die  lieghen  wil,  mach  wonder  segghen. 
Qui  vult  nugari,  miranda  potest  nova  fari. 

197  Den  bolt  vint  die  mese  wael. 

Sepe  Heet  parva  sit  avis,  perit  illa  sagitta. 

198  Die  weeeste  hevet  dat  quaetste  van  den  repe. 
Inops  peiorem  restis  tenet  undique  partem. 

199  Die  liase  wil  altoos  weder  daer  hi  gheworpen  is. 
Vult  lepus  esse  loco  semper  generatus  erat  quo. 

200  Den  boom  en  valt  niet  ten  iersten   slaghc. 
Est  arbor  dura  decies  ferenda  easura. 
Arbor  per  primuni  quevis  non  corruit  ictum. 

201  Die  schorfte  is  haest  gliebloetreist. 

Vir  quem  tormentat  scabies  eito  valde  cruentat. 

202  De  woorde  sijn  goet,  vervolghen  hem  die  werken. 
Verbum  laudatur,  dum  factum  tale  sequatur. 

203  Die  vrecke  vrouwe  gaet  dicwijl  ter  kisten. 
Ad  cistam  domina  vadit  sepissime  parca. 

204  Die  spirinc  doet  den  salm  afslaen. 
Salmo  vileseit  nummo,  dum  gobio  crescit. 

205  Die  tijt  is  seer  cort. 

Quam  brevis  est  hora,  que  labat  absque  mora. 
20ü     Die  hongherighe  vloo  bijt  seer. 

Lendes  et  pulices  plus  mordent  esurientes. 
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207  Die  spirinc  vanet,  vanct  ooc  visch. 

Gobio  dum  capitur,  tune  piscis  captus  habetur. 

208  Die  tijt  verslijt. 

Transit  ut  aqua  fluens  tempus  et  hora  mens. 

209  Die  quacle  schuwet  dat  licht  als  die  duvel  dat  cruce. 
1  >emon  ipso  crucem  fugit  ut  malus  undique  lucera. 

210  Die  mit  wolven  omgaet,  moeter  mede  liulen. 
Si  lupus  ipse  lare  secum  debes  ululare. 

2U     Die  een  wolf'  en  bijt  den  anderen  niet. 

Quod  lupus  est  lupulum  numquam  prins  est  mihi  visum. 

212  Die  den  duvel  gheschepet  hevet,  moeten  overvoeren. 
Servans  nave  sua  Sathanam,  Sathanam  vehit  ultra. 

213  Die  van  enen  quade  wijf  scheit,  doet  een  goede  dachvaert. 
Linque  malam  gretam,  facis  al  tam  sicque  dietam. 

214  Die  op  quade  weghe  is,  pijn  hem  daer  uut  te  eoinen. 
Si  quis  callc  mal  o  fuerit,  f'cstinet  ab  illo. 

215  Die  te  halve  keert,  en  dwaelt  niet  al. 
Non  errat  totum  faciens  in  ealle  regressum. 

216  Die  vorder  wil  dan  sijn  peert,    sit  af'  ende  gae  te  voet. 
Vir  pede  vadit,  equus  cuius  nimis  accidiosus. 

217  Die  enen  ghec  uutsent,  hem  comt  een  dwaes  weder. 
Stultus  iens  mille  leucas  stultus  re  dit  ille. 

2is     Die  alle  lude  den  mont  stoppen  sal,  behoevet  vele  meels. 
<  'unctorum  multis  eget  implens  ora  farinis. 
Farris  habet  multum  qui  cunctis  obstruit  ora. 

219  Die  hem  selven  niet  en  dooch,  en  dooch  niemant  anders. 
Non  valet  alteri  qui  malus  ipse  sui. 

220  Die  vele  eier  heeft,  maket  vele  dojjpen. 
Testas  ovorum  faciet  bene  tentor  eorum. 

221  Die  hem  selven  prijst,  heeft  quade  gheburen. 
Sese  vicinos  iactans  habet  undique  pravos. 

222  Die  hem  stelens  troost,  troost  hem  der  galghen. 
Audax  furando  pendi  timet  haud  aliquando. 

223  Die  hem  selven  ketelen  can,  lacht  als  hi  wil. 
Dum  me  titillo,  rideo  quando  volo. 

224  Die  den  anderen  wat  gheeft,  behoeft  sijns. 

Qui  quicquam  mihi  dat,  de  me  cum  muncre  curat. 


16 

225  Die  mi  lief  doet,  bereet  mi  een  sorghe. 
Pondus  eurarum  gravat  hunc  eui  fecero  caruin. 

226  Die  kinder  wint,  moet  kinder  holden. 

Est  puer  alendus  a  patre  simulque  tenendus. 

227  Die  vele  wonschen,  weien  gheern  rijc. 
■Credo  quod  optantes  sunt  divicias  adamantcs. 

228  Die  qualic  gheredcn  is,  sal  voor  sadelen. 
Primo  selletur  equus,  qui  tardus  habetur. 

229  Die  quaet  spriet,  verliest  een  goet  swighcn. 
Perdo  silere  bonum,  dum  loquor  ipse  malum. 

230  Die  mitten  goeden  omgaet,  wordes  gherne  ghebetert. 
Qui  conversatur  cum  sanctis,  sanctificatur. 

231  Die  vordel  hebben  wil,  moet  vordel  doen. 
Vis  ut  honoreris  semper  probos  venereris. 

232  Die  bi  den  weghe  timmert,  heeft  vele  bcrichtcrs. 
Mille  docent  hominem  prope  callem  qui  struit  idem. 

233  Die  niet  en  viel,  en  dorf  niet  opstaen. 

Qui  nunquam  cecidit,  hunc  nullus  Burgere  vidit. 

234  Die  wat  helt,  die  heeft  wat. 

Si  serves  quod  habes,  hoc  commendant  sapientes. 

235  Die  der  ghemeinten  dient,  dient  enen  quaden  heer. 
Pravo  servit  hero,  qui  vulgo  servit  iniquo. 

23G     De  van  druwen  sterft,  den  sal  men  mit  dreten  overladen. 
Dum  minis  quis  obit,  pulsans  eampana  eulus  sit. 
Qui  moritur  minis,  compulsabitur  sibi  bombis. 

237  Die  mit  catten  jaghet,  vanct  gheern  muse. 
Cum  catis  plures  venans  capit  undique  mures. 

238  Die  niet  en  lievet,  en  ontvalt  niet. 
Abs  re  qui  vadit,  res  sibi  nulla  cadit. 

239  Die  niet  en  hevet,  wat  can  hi  verliesen? 
Perdere  quid  valeo,  dum  nihil  ubtineo? 

240  Die  ierst  ter  molen  comt,  sal  ierst  malen. 
Ante  molam  primo  veniens  molet  hic  prius  imo. 

241  De  altoos  te  vroeeh  meinet  te  comen,  comt  die  te  laet. 
Quem  tenet  aceidia,  eastigat  ianua  elausa. 

242  De  pepers  goeden  tijt  hevet,  pepert  sinen  pap. 
Copia  cui  piperis,  hoc  vescitur  ipse  polentis. 
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243  De  cropel  ende  die  blinden  comen  al  achter. 
Cecos  cum  claudis  in  fine  venire  vidcbis. 

244  De  dat  cleine  nemet,  is  des  groten  te  bat  waerdich. 
Dignus  erit  niagno,  qui  parva  capit  iubilando. 

245  De  wael  doet,  sal  wael  vinden. 

Quod  nnnc  qnisqne  bene  facit,  hoc  debet  reperire. 

246  Die  wael  doet,  en  derf  ghenen  wisch  uuthanghcn. 
Non  pandet  signa,  qui  laude  facit  bene  digna. 

247  De  wael  doet,  en  derf  niet  omsien. 

Die  bene  facque  bene,  sic  noli  retro  videre. 

248  Die  wael  betaelt,  mach  weder  borghen. 

Huic  creditor  prestat  creditum  qui  solvere  curat. 

249  Die  nu  wael  roeijet,  sal  morghen  mede  varen. 

Si  bene  mine  remigas,  tune  pergis  cum  reliquis  cras. 

250  Die  borghen  wil,  en  sal  niet  langhe  dinghen. 
Promittit  large,  prompto  qui  iam  caret  ere. 

251  Die  de  coe  is,  neemse  bi  den  steert. 

Per  caudam  propriam  tu  debes  tollere  vaccam. 

252  Die  verveert  is,  loop  in  die  kerc. 

Currat  ad  ecclesiam,  metuit  qui  perdere  vitam. 

253  Die  langhe  mocht  beiden, 
die  werlt  wort  sijn  eighen. 

Exspectans  longe  dominus  fit  solus  in  orbe. 

254  Die  bi  den  pee  wandert,  wort  daer  af  besmet. 
Pix  dum  palpatur,  palpans  manus  hic  maculatur. 

255  Die  des  middachs  opstaet,  en  slaept  niet  al  den  dach. 
Surgens  meridie  non  dormit  vespere  mane. 

256  Die  men  ghesegghen  can,  den  mach  men  raden. 
-Vis  informari,  valeo  tune  consiliari. 

257  Die  men  raden  mach,  den  mach  men  helpen. 
Utere  consiliis  et  a  multis  ipse  iuveris. 

258  Die  sinen  vader  niet  horen  en  wil,  hoort  die  sinen  stiefvader. 
Vitricus  auditur,  pater  a  quo  verus  abitur. 

Audiat  hic  vitricum  spernens  audire  parentem. 

259  Die  achter  den  anderen  timmert,  moeter  wael  achter  wonen. 
Post  teneat  sedem,  qui  post  me  construit  edem. 

2C0     Die  verwinnen  wil,  leer  verdraghen. 
Disce  pati,  si  vis  tu  victorum  fore  civis. 

Hor.  belg.    l*.  ix.  - 
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261  Die  vuurs  te  doen  heeft,  soect  het  in  der  aschen. 
Queritat  in  cinere  vir  pir  cui  tale  necesse. 
Queritat  in  cinere  Bcintülas,  qui  caret  igne. 

262  Die  sijn  spise  stort,  en  canse  niet  al  op  glierapen. 
Effundens  escas  raro  bene  colligit  illas. 

263  Die  vremde  heeft  ierst  misdaen. 
Delinquit  citius  ignotus  non  bene  visus. 

264  Die  alle  telghen  ontsiet, 

en  vare  tot  walde  jaghen  niet. 
Rarum  quemque  timens  malus  est  venator  et  amens. 
Non  venit  ad  silvam,  qui  cuneta  rubeta  veretur. 

265  Die  men  ontsiet,  gheeft  ment  sine. 

Quod  suum  genti  datur  undique  magni  potenti. 
Qui  potens  et  nequam  partem  conferimus  equam. 

266  Die  god  lief  heeft,  mint  sinen  bode. 
Carus  legatus  Christi  si  Christus  amatus. 

267  Die  god  verleeft,  wort  selden  coesalich. 
Tentor  vaccarum  senior  Christo  modicarum. 

268  Die  onghebeden  tot  hove  comt,  sit  achter  die  dore. 
Retro  sedit  ianuam  non  invitatus  ad  aulam. 
Assideat  ianue  non  invitatus  honeste. 

269  Die  den  anderen  jaghet,  is  selden  wael  gherust. 
Currens  lassatur  quo  precurrens  agitatur. 

270  Diet  al  wil  hebben,  en  sal  niet  hebben. 
Nil  habeat  iure  qui  vult  bona  solus  habere. 

271  Diet  wael  gaet,  is  altoos  blide. 

Cui  sors  arridet  bona,  gaudet  cordeque  ridet. 

272  Diet  wael  gaet,  heeft  menighen  vrient. 

Cui  bene  succedit,  huic  multus  amicus  obedit. 
Tempore  felici  multi  numerantur  amici. 

273  Die  een  heeft  gheluc,  die  ander  siet  daer  op. 
Non  est  equalis  sors  omnibus  et  generalis. 

274  Die  clein  hanct  men,  die  grote  laet  men  gaen. 
Parvus  pendetur  fur,  magnus  abire  videtur. 

275  Die  coop  drijft  die  coe  uter  huren. 
Libera  fit  vacca,  dum  venditur  ipsa  locata. 

276  Daer  die  cat  slapet,  spelen  die  muse. 
Dum  vult  dormirc  catus,  vult  mus  resilire. 
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277  Duur  ghelooft, 

en  is  niet  vercoft. 
Care  taxata  non  est  res  vendita  grata. 

278  Dunne  gheslaghcn  is  haest  gheslepen. 
Si  femun  tenue  fderit,  cos  parcitur  inde. 

279  Drier  wive  gherucht  maket  een  jaermerct. 
Est  quasi  grande  forum  vox  alta  trium  mulieruin. 

280  Dwase  hebben  vordel  in  allen  landen. 

Bias  est  exemptus  et  a  legibus  undiquc  demptus. 

281  Die  dansen  wil,  sie  wie  hi  bi  der  hant  neme. 
Palmas  previsas  habeas  tu  quando  chorisas. 

282  Die  al  waer  wil  segghen,  en  can  nerghens  herberghen. 
Ostia  clausa  sera  mihi  simt,  quia  profero  vera. 

283  Dwase  hebben  veel  onghelucs. 
Dicitur  a  multis,  sors  est  contraria  stultis. 

284  Die  de  mane  maecte,  weet  wael  hoe  olt  si  is. 
Quam  vetus  est  luna,  scit  cuncta  creans  deus  una. 

285  Dat  men  van  armoede  misdoet,  sal  men  licht  vergheven. 
Hoc  ignoscendum  ius  fore  dicit  ei. 

286  Die  slotelen  en  hanghen  niet  al  aen  eens  wijfs  eers. 
Portantes  domine  claves  sunt  undique  muite. 

287  Die  mer  een  oghe  en  heeft,  wischet  nau. 
Solus  tergendus  oculus  sit  et  aspiciendus. 

288  Die  beste  clerken  en  sijn  die  wijste  lude  niet. 
Clericus  edoctus  semper  non  est  sale  coctus. 

289  Die  slikighe  voet  wint  immer  wat. 

Pes  bona  lutosus,  sed  nulla  dat  accidiosus. 

290  Die  quaetste  gangher  sal  voor  gaen. 
Previus  in  calle  fiat  bene  qui  nequit  ire. 

291  Die  beste  climmer  brict  dicste  den  hals. 
Sepius  ima  petimt,  melius  qui  scandere  norunt. 

292  Die  qualic  siet,  sal  te  bet  tasten. 

Si  tibi  lumen  abest,  manibus  res  tangere  prodest. 

293  Die  broot  heeft,  gheeft  men  broot. 

Cui  sunt  multa  bona,  huic  dantur  plurima  dona. 

294  Die  niet  telden  en  can,  moet  wael  draven. 
Debet  trotare  qui  nescit  mollitcr  ire. 
Aptetur  reliquo  qui  non  est  aptus  in  uno. 

2* 
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20 j    Diet  qualic  gaet,  stoot  hem  aën  een  stroo. 

Fit  cito  commotus  cui  sors  contraria  totus. 
29G     Droom  is  also  waer, 

als  hi  was  over  hondert  jaer. 

Dcludunt  homines  mme  somnia  quod  vetus  est  mos. 
207     Die  swijcht  die  volcht. 

Non  contradicens  dicitur  essc  sequens. 

298  Die  wijn  smaect  gherne  Bijna  stocs. 
Naturam  vitis  sequitur  vinum  bene  scitis. 

299  Den  appel  smaect  sijns  booms. 

Dum  gusto  poma,  tune  pomus  fit  milu  nota. 
:'>oo    Daer  is  mit  alle  grote  armoede. 

Est  ibi  producta  paupertas  totaque  longa. 

301  Daer  en  is  gheen  lief  moederen  aen. 

Non  die  care  pater  quia  non  parcit  neque  mater. 

302  Der  werender  hant  wort  immer  raet. 
Palma  laborosa  valet  il,  nil  accidiosa. 

303  Die  der  pedden  dat  hooft  afbijt,  troost  hem  sfenijns. 
Vires  bufonis  non  'curat  qui  caput  optat. 

304  Die  niet  en  can  of  niet  en  weet, 
wat  seit  hi,  als  hi  vrien  gheet? 

Qui  nil  scit  ve  sapit,  quid  dieet,  quando  procus  fit? 

305  Die  niet  nemen  en  wil,  en  derf  niet  gheven. 
Nolens  accipere  nil  solet  ille  dare. 

306  Die  tijt  sal  comen,  dat  die  coe  haren  staert  mocht  behoeven. 
Vacca  quod  egebit  cauda  quis  forte  videbit. 

307  Den  scharrende  voghel  braet  snel  ende  den  swemmende 

lancsem. 
Nans  avis  est  lente,  verrens  torrenda  repente. 
30S     Die  wael  doet,  die  baet  is  sijn. 

Res  bene  quisquis  agens,  lucra  sit  inde  ferens. 

309  Dat  den  been  goet  is,  dat  is  der  leersen  quaet. 
Quo  crus  salvus  erit,  ocrea  sepe  perit. 

310  Die  lusich  is,  wort  Avael  schorft. 
Pediculosus  homo  scabiem  patietur  in  imo. 

311  Die  eerlic  orloocht,  sal  goede  soen  ontfaen. 
Hic  premietur  ere,  qui  guerras  ducit  honcste. 
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312  Die  misdadighe  hevet  schelden  op  strate  verloren. 
Clauditur  os  huius ,  sunt  palam  crimina  euius. 

313  Die  hont  is  stolt  voor  sijn  eighen  hol. 

Est  audax  amen  proprium  cania  ante  foramen. 
3U     Die  cat  is  gheern  daer  mense  elauwet. 

Vult  ubi  frieatur  f'ore  eatus  ubique  feratur. 
31ó     Die  nae  enen  gulden  waglien  staet,  crighet  gheern  enen 

naghel  af. 

Ex  auro  currmn  cupis,  hine  tibi  confero  clavuin. 
31G     Die  wolf  it  wael  ghetelde  schapen. 

Quod  lupus  est  gratas  narratur  oves  numeratas. 

317  Die  gheringhe  looft,  is  haest  bedroghen. 
Qui  leviter  credit,  deceptus  cito  recedit. 

318  Die  wolf  hevet  dat  oghe  opt  schape. 

Dat  lupus  intuitum  reliquis  spretis  super  agniun. 

319  Die  ierste  doen  dat  die  achterste  niet  en  moghen. 
Ultimus  exclusus  ob  primos  fitque  retrusus. 

320  Xjen  convent  een  spise. 

Valde  decet  monachos  cibus  unus  quod  cibat  illos. 

321  Een  goet  wech  o  mme, 
en  is  gheen  cromme. 

Circuiens  valida  non  dicetur  via  curva. 

322  Een  verdurven  coopman  is  een  goet  makeler. 
Pauper  mercator  bonus  hic  fertur  mediator. 
Est  pro  factore  bonus  institor  absque  moneta. 

323  Een  ghedreicht  man  leeft  wael  xxx  jaer. 
Vivere  ter  denos  vir  quem  minor  hic  valet  annos. 

324  Een  dwaes  maket  vele  dwasen. 

Unus  bias  multos  facit  per  secula  stultos. 

325  Een  man  gheen  man. 

Solus  quando  datur  quasi  nullus  homo  reputatur. 

326  Een  man  en  can  ghenen  dans  maken. 

Solus  homo  validam  nunquam  facit  ille  choream. 

327  Enön  penninc  clinct  niet. 

ISfusquam  denarius  auditur  elangere  solus. 

328  Een  luttel  vordels  doet  den  man  uten  clederen  gaeii. 
Exact  vir  tunicam  qiüs  pro  lucro  peramatani. 
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32'J     Een  vuul  ei  verderft  een  heel  supen. 

Sorbile  prevalidum  fetidnm  mox  inficit  ovuni. 

330  Een  Bwaer  steen  is  quaet  te  werpen. 
Nusquam  iactares  grandes  procul  ipse  molares. 

331  Een  schandich  broc  is  gheringhe  gheten. 
Fertur  inhonestus  bolus  est  cito  labe  comestus. 

332  Een  hont  snapt  nae  een  vlieghe. 

Velter  hiat  modicam  cupiens  comprendere  museum. 

333  Ere  gaet  voor  goet. 

Semper  ametur  honor,  sit  denariis  quoque  maior. 

334  Eer  een  man  leert  hanghen,  so  is  hi  half  verworcht. 
Addiscens  alte  suspendi  strangulor  ante. 

335  Eet  ie  mede,  ie  swigho. 

Si  comprandesco,  de  cunctis  ipse  tacesco. 

336  Eighen  hcert 
is  golts  weert. 

Est  quasi  qui  proprius  aureus  ipse  focus. 

337  Een  ieghelic  Aveet  best,  waer  hem  sinen  schoe  wrinct. 
Clarius  hoc  egomet  scio,  quo  me  calcius  urget. 

338  Een  arm  man  is  selden  een  greve. 
Pauper  homo  raro  comes  est  de  nomine  elaro. 

339  Een  mach  wael  te  late  tot  sijns  selfs  huus  comen. 
Sepe  domura  propriam  vir  invenit  undique  clausam. 

340  Een  ieghelic  behaghet  sijn  lief,  al  ist  besnot. 
Quamvis  fedatur  polipo,  placet  id  quod  amatur. 

341  Een  luttel  schande  warmt  wael  ende  maket  schoon  verwe. 
Scandala  me  vere  calidum  rubiumque  fecere. 

342  Eighen  sporen  ende  ghehuurde  peert  maken  corte  milcn. 
Si  calcar  propriam  sit  equus  tuus  ambulo  multum. 

343  Een  blint  man  schoot  een  quattel. 
Visa  coturnix  ceci  periisse  sagitta. 

344  Een  luttel  maechschap  holt  wael  vrientschap. 
Qui  consanguineus  mihi  firmior  extat  amicus. 

345  Een  man  en  can  niet  meer  mit  enen  mont  eten. 
Unus  vir  more  veteri  solo  cibat  ore. 

346  Een  cort  liet  is  haest  ghesonghen. 

Est  cito  cantatus  cantus  brcvis  apocopatus. 
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347  Enen  daeh  verlenet,  dat  een  heel  jaer  weighert. 
Sepe  dat  una  dies  quod  totns  denegat  annus. 

348  Enen  claren  dach  verdrijft  vele  vuulder  daghen. 
Una  serena  dies  multaruin  nubula  pellit. 

349  Een  bont  en  is  niet  lanc  ghebonden  aen  een  worst. 
Non  canis  ad  hillani  ligatur,  mordet  ad  Ulam. 

350  Een  ieghelic  bid,  dat  hem  god  helpen  moet. 
Quisquis  roget  Christum  vivens  ut  atliuvet  ipsum. 

351  Een  quaet  sehalc  wort  die  versehalet. 
Astutus  nequam  per  causam  fallitur  equam. 

352  IjTod  is  boven  al. 

Est  super  omne  deus,  rex  dominusque  meus. 

353  God  gaf  god  nam. 

Dat  deus  et  recipit  sepe  quod  ipso  dedit. 

354  God  wolts  is  alder  bede  moeder. 

Qui  prins  implorat  Christum,  feliciter  orat. 

355  God  is  alles  dincs  mechtich. 

Cuncta  potest  facere   deus  omnipotens,  scio  vere. 

356  God  en  sloech  nie  slach,  hi  en  salfden  mede. 
Ungere  vult  hominem  quem  percussit  deus  omnem. 

357  God  visentiert  sijn  vrienden. 

Visitat  hos  homines  Christus  quos  diligit  omnes. 

358  God  wrict,  al  ist  lanc. 

Pungit  longa  nimis  tarde  pravum  deus  opus. 

359  Ghenoechs  gaet  vele  in  den  sac. 

O  concordemus  et  erit  satis  id  quod  habemus. 

360  Ghelt  is  goede  ware. 

Extat  mercatum  nunc  prompta  pecunia  gratum. 

361  Ghewonnen  goet  is  goet  te  holden. 
Prudentum  more  teneas  quesita  labore. 

362  Ghemeins  goets  blijft  meest  verloren. 

Que  sunt  communes  perduntur  sepius  he  res. 

363  Ghemein  ongheval  rust  wael. 
Mitior  est  pena  quanto  communior  ipsa. 

364  Gheleent  ghelt  sal  men  al  lachende  betalen. 
Mutuo  quod  debes,  ridendo  solvere  debes. 
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365     Ghelijc  mint  sijns  ghelijc. 

Sic  fuit  est  et  erit:  similis  shnilem  ^ibi  querit. 

Öe  querunt  et  amant  similes,  simul  undique  clamant. 
3G6     Ghcven  ende  wedergheven  helt  die  vrientschap  te  samen. 

Alternando  boni  nos  munere  sumus  amici. 
3G7     Grhegheten  broot  sal  men  ghedenken. 

Sit  cordis  festum,  panem  cogitare  comestinn. 
3G8     Goede  groetc  maect  goc  antwoort. 

Qni  gratum  dat  ave,  responsum  datque  suave. 
369     Goede  timmerlude  maken  luttel  spane. 

Qui  bene  carpentat,  bic  fragmina  pauca  minutat. 
3Tü     Goot  speels  mach  wel  te  vele  sijn. 

Ludus  sepe  bonus  esse  potest  nimius. 

371  Goet  vuur  maect  een  snel  coc. 

Est  citus  ipse  coqims,  dnm  calet  igne  focus. 

372  Groot  haest  is  die  wijl  onspoet. 

Qui  nimis  accelerant,  obstacula  talibus  obstant. 

373  Ghenade  is  beter  dan  recht. 
Dura  iusticia  gratior  est  venia. 

374  Ghelijc  bi  ghelijc  maket  vele  vreden. 
Dum  similis  simili  sociatur,  pax  datur  illi. 

375  Goet  dienst  en  blijft  niet  verloren. 

Fac  bene  servitium,  quia  non  perit  undique  gratum. 

376  Goede  jaghers  sporen  nau. 

Cautus  scit  vere  venans  vestigia  fere.  • 

377  Goede  wil  en  is  gheen  erve. 

Non  est  veile  bonum  mihi  vel  tibi  perpetuatum. 

378  Ghedeilt  vuur  duurt  onlanc. 

Vertitur  in  nihilum  ignis,  dum  spergimus  ipsum. 

379  Ghestolen  dranc  is  soet. 
Furtivus  potus  plenus  dulcedine  totus. 

380  XXac  comt  immer  in  sijn  ghemac. 
Semper  adest  similis  simili  licet  undique  vilis. 

381  Haddic  was  een  arm  man. 

Semper  inops  habui,  sed  habens  dives  volo  diei. 

382  Hant  sal  hant  waren. 

Palme  quando  datur  quid ,  palme  restituatur. 
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383  Half  hun»  half  helle. 

Res  est  penalis  casa  semis  et  exicialis. 

384  Hantcoop  lacht. 

Quod  datur  in  manibus,  hoe  arridet  mini  munus. 

385  Haestelic  man  en  was  nio  verrader. 

Qui  furit  ex  eapite  vir  non  est  traditor  ille. 
Non  est  festinus  vir  traditor  ininio  divinns. 

386  Haestich  man  en  sal  ghenen  esel  riden. 
Festinans  nimium  vir  non  ascendat  asellum. 

387  Herenoghen  maken  schone  peerde. 

Lnx  doniini  pnlchrnm  facit  ornatnmqne  caballuni. 
Ex  visu  domini  Ut  piüchritudo  caballi. 

388  Herenhulde  en  is  gheen  erve. 

Gratia  mnltorum  non  constans  est  dominorum. 
Nescit  dnrare  favor  herilis  scio  clare. 

389  Hongher  maect  ro  bonen  soet. 

Ore  dulcescit  faba  frigida,  quando  famescit. 
Mellificare  fabas  facit  esuries   tibi  crudas. 

390  Hongher  is  een  scharp  sweert. 
Penalis  gladius  est  magna  fames  et  acutus. 

391  Hongher  drijft  den  wolf  uten  bos. 

Quod  lupus  est  fugiens  nemus  ?  hoc  facit  esuriens  dens. 

392  Herodes  ende  Pilatus  sijn  versoent. 

Sunt  duo  concordes  bene  nunc  Pilatus,  Herodes. 

393  Hoe  quam  Pilatus  in  den  credo? 
Intrat  quo  modo  Pilatus  nescio  credo. 

394  Hi  schijnt  seer  simpel,  al  is  sijn  mantel  dobbel. 
Simplex  apparet,  simplicitate  caret. 

Cute  sub  anguina  latet  mens  sepe  lupina. 

395  Hi  hindert  wael,  die  niet  ghehelpen  en  can. 
Ille  nocet  facile  qui  nescit  valde  prodesse. 

396  Hongherighc  vlieghe  biten  sere. 

Muit  urn  mordentes  musce  sunt  esurientes. 

397  Honts  bede  en  qiiam  nie  tot  hemel. 
Celos  non  penetrat  oratio  quam  canis  orat. 

398  Horensegghen  is  half  gheloghcn. 

Est  medium  nuge  quod  ab  auditu  loquor  ipse. 
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399     Hoeren  ende  hase  sijn  quaet  te  temmen. 

Trixque  lepus  fantor  quod  raro  recte  domantur. 
■100     Holt  u  broot,  u  comen  eier. 

Observa  panem,  tibi  protenus  ova  dabuntur. 

Ova  dabuntur  eo  panis  servabitur  imo. 

401  Hi  is  edel,  die  edel  werken  doet. 
Nobilis  est  ille,  quem  nobilitat  sua  virtus. 
Nobiliter  vivcns  et  agens  hec  nobilis  est  gens. 

402  Hi  moet  lanc  gapen,  die  den  oven  overgapen  sal. 
Qui  furiium  superet  hiando,  diu  puer  liiscet. 
Ossitat  ille  diu  qui  furnum  vineit  hiando. 

403  Hi  moet  anxtelie  gheberen, 
die  den  duvel  sal  ververen. 

Se  det  terribilem,  qui  vult  inferre  timorem. 
Horrida  voce  sonet,  si  quis  demonia  terret. 

404  Hi  en  is  niet  al  vri,  die  des  duvels  eiglien  is. 
Non  liber  natus  qui  demonibus  propriatus. 

405  Hi  is  lanc  doot,  diet  jaer  starf. 

Mortuus  ille  diu  defunctus  quisque  per  annum. 
40G     Hi  comt  al  vroecli  ghenoech,  die  quade  bootschap  brinct. 
Prava  revelare  si  vis,  noli  properare. 

407  Hi  vanct  ooc  vische,  die  een  grunt  vanet. 
Grobio  dum  capitur,  tune  piscis  captus  habetur. 

408  Holt  den  man,  die  coe  wil  bissen. 
Vacca  pugnante  vir  post  teneatur  et  ante. 

409  Hi  wast  als  die  ripe  garst. 

Hic  homo  decrescit  velut  hoc  quod  crescere  nescit. 

410  Heeft  hi  vele  eier,  hi  maect  vele  doppen. 
Stultus  habens  plura  vorat  hec  vivens  sine  cura. 

411  Hi  betert  als  quaet  scherbier. 

Ut  potus  tennis  malus  emendatur  homo  quis. 

412  Hier  om  ende  daer  om  gaen  die  hoener  barvoets. 
Igitur  et  ergo  vadnnt  pulli  pede  nudo. 

413  Hi  is  seer  bedwonghen,  die  niet  vijsten  en  der  op  ruinen 

velde. 
Valdc  coactus  homo  qui  bombum  servat  in  agro. 

414  Hi  danset  al  op  enen  voet. 

Qui  scripsit  scribit  pede  quo  transivit  et  il)it. 
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415  Hi  blijft  bi  den  man  als  die  hasc  bi  den  honden. 
Sic  astat  socio  sicut  lepns  ipse  inoloso. 

416  Hem  slaet  die  pese  aen  beiden  armen. 
Perdens  cuncta  bona  movet  huius  brachia  zona. 

417  Hi  spreit  sijn  net  voor  enen  olden  eraen. 
Expertique  senes  eapiuntur  raro  volucres. 

418  Hoener  scharren  al  aehterwaert. 

Si  queris  quorsum,  vertit  gallina  retrorsum. 

419  Hi  slacht  den  pape  :  hi  seghent  hem  selven  ierst. 
Te  primo  benedic,  nam  presbiter  ipse  facit  sic. 

420  Hi  slacht  den  hacker,  die    dat   broot  in  den  oven  stiet 

ende  blijft  selven  daer  buten. 
Non  intrat  fiirnnm  pistor,  fugit  hic  simul  illum. 

421  Hoe  die  vader  is  so  is  die  sone,  hoe  moeder  so  dochter. 
Filius  ut  patri  similatur  filia  matri. 

422  Hoe  schoonre  wijf  hoe  vuulre  suvel. 
Esca  fit  insipida  quam  coxit  femina  pulchra. 

423  Hoe  hi  langher  leeft,  hoe  hi  sotter  Avort. 
Quamdiu  is  vivit,  tanto  plus  stultior  hic  fit. 
Quod  plns  superstat  fatuus  eo  stultior  extat. 

424  Hi  castijt  hem  sacht,  die  hem  bi  enen  anderen  castijt. 
Felix  quem  faciunt  aliena  pericula  cautum. 

Alterius  penis  fit  castigatio  lenis. 

425  Het  is  licht  ghenoech  ghepepen  die  gheern  danst. 
Quis  leve  musat  here  si  prona  sit  ipso,  choree. 

426  Hoeren  ende  boeven 
comen  wael  sonder  roepen. 

Scurro  vel  scortum  veniunt  bene  non  vocitata. 

427  O  ae  ende  neen  is  een  langhe  strijt. 

Est  longum  bellum  non  non,  est  estque  duellum. 

428  Jamerlic  ghesien  is  ghenoech  ghebeden. 

Dum  videat  quasi  flens  facies,  petit  hic  erubescens. 

429  In  armoede  leert  men  vriende  kennen. 
In  paupertatc  quis  amicus  noscitur  a  te. 

430  In  der  noot  besoect  men  vrienden. 

Dum  tribulor  gravius,  tune  nosco  quis  sit  amicus. 
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431  In  allen  landen  vint  men  ghebroken  potten. 
OUe  confracte  sunt  undique  verbere  tacte. 
Olie  contrite  satis  inveniuntur  ubique. 

432  In  spele  ende  in  .spotte  seeht  men  die  waer. 
Ludo  sive  ioco  vir  verum  fert  aliquando. 
Ludicra  per  verba  res  sepe  notatnr  acerba. 

433  In  die  diepe  voren  moet  die  cnape  voorgaen. 
Per  vada  profunda  servus  preeedit  in  imda. 

434  In  eens  arm  mans  hooft  blijft  vele  wijsheit  versmoort. 
Pauperis  in  capite  pereunt  bona  dogmata  sepe. 

435  Jonghe  voghelen  hebben  weke  becken. 
Mollia  sunt  iuvenum  cunctornm  rostra  vulucrum. 
Beckes  exiles  retinent  volucres  iuveniles. 

436  Is  dat  einde  goet,  so  ist  al  goet. 
Totum  laudatur,  finis  si  laude  beatur. 

Si  finis  bonus  est,  totum  laudabile  tune  est. 

437  In  sulken  riviere  vanct  men  sulke  viseh. 
In  tali  tales  capiuntur  flumine  pisces. 

438  Ie  had  liever  den  lront  te  vriende  dan  te  viande. 
Plus  canis  appeterem  plausum  quam  ferre  furorem. 

439  In  den  oest  sijn  die  hoenre  doof. 

Si  tibi  multa  seges,  surdas  pulli  facis  aures. 
Aut  lino  pullus  surdeseit  nee  venit  ullus. 

440  JVinders  hant  is  haest  ghevolt. 

Parva  manus  pueri  modico  solet  illa  repleri. 

441  Kinders  hant  bevet  gherne. 

Sepe  manus  pueri  solet  ipsa  tremore  moveri. 

442  Kinders  wille  en  is  niet  weert. 

Veile  valet  pueri  nil  et  sic  debet  haberi. 

443  Kinder  dat  sijn  kinder. 

Sunt  pueri  pueri,  vivunt  pueriliter  illi. 

444  Const  is  goet  te  draghen. 

A  quo  portatur  ars,  portans  non  oneratur. 

445  Corte  woorde  hebben  einde. 
Expediunt  brevia  finem  donancia  verba. 

446  Corte  saghe  goede  saghe. 

Est  sermo  tanto  melior,  brevior  scio  quanto. 
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447     (,'ort  raet  goot  raet. 

Si  breve  consilium  dicitur  essc  bonum. 
443     Cnape  eet  kese,  die  botter  is  duur. 

Caseus  est  carum  comedendus  namque  butirum. 
440     CalfdeiscB  half  vleisch. 

Pro  cibo  dimidio  carnes  vituli  reputato. 

400     iJanghe  arm  langhe  onsalich. 

Ille  diu  mis  er  est,  qui  longe  pauper  inops  est. 
4M     Langhe  riden  richt  den  crommen  voet. 

Quando  fatigatur  equitis  pes  rcctificatur. 

452  Lants  sede  is  lants  ere. 

Quod  terre  mos  est,  hoc  terre  semper  honos  est. 

453  Leent  dinen  vrient,  maent  dinen  viant. 
Qui  rem  concedit  socio  caro ,  monet  hostem. 

454  Lichte  borden  s  war  en  op  vere  weghen. 

Quod  leve  valde  grave  fit  onus,  dum  porto  remote. 

455  Liet  die  dief  sijn  stelen,  die  hont  liet  sijn  baffen. 
Si  fur  cessaret  furari,  nemo  latraret. 

456  Luttel  sprekens  verciert  die  vrouwe. 
Ex  hoc  laudatur  muiier,  si  pauca  loquatur. 
Dulcibus  et  modicis  ornatur  femina  verbis. 

457  Luttel  te  late  is  vele  te  late. 

Est  tarde  modicum  tarde  sepissime  multum. 

458  Luttel  onderwindes  brenghet  vele  vrienden  in. 
Pauca  gubernare  pacem  solet  hoc  generare. 
Pauca  multiplicem  facit  intermissio  pacem. 

459  Loser  ghetughen  en  ghebrac  nieman. 
Inveniet  falsos  testes  qui  queritat  illos. 

4C0    Loofte  maket  schuit. 

lus  est  implere  promissa  decentia  vere. 
4C1     Lose  lude  Aveten  vele  reclit.s. 

Cui  dolus  est  gratus  est  rabbi  fraude  vocatus. 
402     Lantsman  schantsman. 

Fit  mea  culpa  nota  narrante  meo  patriota. 

Scandala  non  nota  manifesta  meo  patriota. 

Est  patriota  meus  mea  scandala  dicere  promptus. 


463  Lichtelic  lacht,  liehtclic  schreit. 
Stultus  ridere  solet  et  pro  stramme  fiere. 

464  Lupende  soch  it  des  duvels  draf. 
Furfuris  est  dicta  demon  sus  murmure  ficta. 

4G5     Liet  die  wolf  sijn  lopen, 
dat  vole  liet  sijn  roepen. 
Uum  manet  in  nemore  lupus,  est  plebs  absque  clamore. 

466  Lichtelic  ghewonnen,  lichtelic  verloren. 
Quod  cito  lucratur,  cito  perditur  et  nihilatur. 

467  Lieve  vrienden  schelden 

ende  versoenen  bi  hem  selven. 
Cari  rixantur,  quoque  per  se  pacificantur. 

468  Jjxaect  men  wel,  so  smaect  wel. 
Gustus  laudatur  esce,  bene  quando  paratur. 

469  Mate  is  goet  tot  allen  dinghen. 

Fertur  in  omne  quod  est  mensuram  ponere  prodest. 

470  Mallic  wat,  deilt  schoon. 

Da  quicquam  cui:  sic  fit  divisio  pulchre. 

471  Men  vint  menighen  dwaes,  die  nie  tAken  en  quam. 
Non  fuit  omnis  Aquis  stidtus   quem  continet  orbis. 

472  Men  vint  vele  dwasen ,  al  sijn  si  niet  gheschoren. 
Estimo  quod  multi  sint  irrasi  quasi  stulti. 

Irrasos  multos   nos  credimus  undique  stultos. 

473  Mit  quaden  dwasen  en  sal  men  niet  ghecken. 
Cum  fatuis  cari  pueri  nolite  iocari. 

474  Men  vint  ghenen  dwaes  die  sorghen  eau. 
Insipiens  curam  male  gestat  corde  futuram. 

475  Men  derf  ghenen  dwasen  bellen  aenhanghen. 
Non  appendatur  nola  stulto  more  notatur. 

476  ]\Iit  starken  dwasen  is  quaet  worstelen. 
Cum  forti  fatuo  certatim  ludere  nolo. 

477  Men  vint  menighen  esel  mit  twee  benen. 
Simt  asini  multi  solum  bino  pede  fulti. 

478  Men  vint  menighen  esel,  die  nie  sac  en  drocch. 
Multi  sunt  asini  nunquam  saccis  onerati. 

479  Men  roept  den  esel  niet  tot  hove  dan  als  bi  wat  draghen 

moet. 
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Pondera  bruncllos  portanda  vocant  et  asellos. 
Propter  portanda  vocatur  asellus  in  aula. 

480     Men  en  sal  den  ghegheven  j)eert  niet  nau  in  den  niont  sien. 
Si  tibi  do  mannos,  numeres  ne  dentibus  annos. 

451  ]\Ien  cans  niet  al  in  waghen  wegken  dat  beginnen  vijsten. 
Non  librat  libra  qnod  sibulal  ipsa  begutta. 

452  ]\[en  voer  een  cat  in  Enghelant,  si  sal  mauwen. 
Trans  mare  si  vehitnr  catus,  mau  vociferatur. 

483  Men  drift  enen  ver  tot  Mompelier, 
comt  lii  weder,  hi  blif't  een  stier. 

Duc  prope  vel  longc  taurum,  taurus  redit  ipse. 

484  Men  set  den  vors  op  enen  stoel, 
In  sprinct  weder  in  sinen  poel. 

Resilit  ad  prata  rannncula  sede  locata. 

485  Men  bint  menighen  sac  toe,  die  niet  vol  en  is. 
Inveni  saceimi  non  plenum  sepe  ligatum. 

486  Men  nighet  den  boom,  daer  men  die  bate  af  hevet. 
Arbor  honoretnr  cnins  nos  umbra  tuetur. 

487  Men  moet  van  den  sac  nemen,  daer  hi  mede  ghelappet  wort. 
Sacco  truncatur  de  qno  saccus  reparatur. 

488  Men  moet  duur  loven 

dat  men  duur  wil  vercopen. 
Taxetur  care  quod  vendetur  preciose. 

489  Men  en  sal  gheen  boeven  oliën. 

Nullus  inungatur  nebulo:   plebs  undique  fatur. 

490  Men  mach  bonten  wael  verweghen. 

Quamvis  equus  varius,  non  pro  nimio  sit  emendus. 

491  Men  sal  ten  jonxten  daghe  wael  sien,  wie  den  bre etsten 

eers  hevet. 
Judicium  refert  cui  clunis  latior  heret. 
491a   Men  sal  ten  jonxten  daghe  wael  sien,  wie  goet  pelgherim  is. 
Tempus  iudicii  vitam  pandet  peregrini. 

492  Men  sait  goet  lant  te  halven. 

Pro  senülucro  triticum  scminamus  in  agro. 

493  Men  moet  den  duvel  een  keerse  ontsteken. 
Quod  lucem  Sathane  tribuas  est  sepe  necesse. 

494  Men  en  sal  alle  gheesten  niet  gheloven. 
Omni  spiritui  tu  semper  crederc  noli. 
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495  Men  en  sal  ghenen  doven  twee  missen  singhen. 
Surdo  non  binas  tu  missas  nee  cane  trinas. 
Surdo  nemo  duas  presumit  psallere  missas. 

496  Men  sal  gheen  spee  specken. 

Pernas  lardare  nullam  decet,  lioc  scio  clare. 

497  Men  mach  den  buut-  niet  lieghen. 
Mrntiri  ventri  nullus  valet  esurienti. 

498  Men  sal  den  buuc  mit  staden  vullen. 

Cui  carufi  venter  eibat  hunc  tractimque  decenter. 

499  Men  en  heit  gheen  coe  blare,  si  hevet  wat  wits. 
Vacce  quando  datur  caput  album,  blara  vocatur. 

üco     Men  heit  gheen  coe  col, 

si  en  hevet  wat  wits  voor  haren  bol. 
Dicitur  hic  colla,  quia  splendet  vaccula  bolla. 

501  Men  vernemet  ver,  dat  die  winter  colt  is. 
Longe  clarescit  quod  hieins  algore  rigescit. 

502  Menichten  brict  borghen  ende  slote. 
Ingenti  turba  franguntur  fortia  castra. 

503  Men  laet  den  hont  in,  hi  gaet  op  die  quern. 
Scandere  vult  quernam  canis  intromissus  ad  aulam. 

504  Menich  maket  een  roede  tot  sijns  selfs  eers. 
Sepe  suum  proprium  facit  puer  ipse  flagellum. 

503     Meest  grabt  meest  heeft. 

Qui  plus  scit  rapere,  solet  is  nam  plus  retinere. 
50G     Men    sal  niet   herinc    roepen,    men    en    hebben    in    dei- 
manden . 

Allee  clametur,  in  sporta  quando  tenetur. 

507  Men  sal  die  huike  nae  den  wint  hanghen. 
Partis  erit  talis  toga,  ventus  si  borealis. 

508  Men  can  gheen  verken  mit  semelen  mesten. 
Sus  male  pinguescit  cum  furfure,  sed  bene  crescit. 

509  Men  siet  wael  aen  die  hose,  waert  been  ontwee  is. 
Cernitur  in  caliga,   cruris  quo  fractio  facta. 

510  Men  sal  die  willighe  poerde  niet  seer  vermoeden. 
Sit  supportatus  mannus  portare  paratus. 

5H     Mit  onwillighen  honden  is  quaet  jaghen. 
Impromptis  canibus  nil  venator  eapit  ullus. 
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512  Mit  i deler  hant  is  quaet  havicken  locken. 
Si  manus  est  vacua,  non  accipitrem  vocat  illa. 
Cum  manibus  vacnis  nequit  austur  illaqueari. 

513  Mit  quaden  gulen  brict  men  ijs. 

Peior  equus  glaciem  frangit  pedibus  male  mollem. 

514  Mit  enen  cranken  repe  sal  men  liselic  trecken. 
Paulatim  trahere  non  forti  eonsulo  reste. 

515  Mit  lieven  vrienden  sal  men  waren  spot  holden. 
Vera  tibi  dico  quod  amiens  debet  amico. 

51G     Moort  en  blijft  niet  verloren. 

Non  manet  oeeultum  quod  latro  facit  nee  inultum. 

517  Muust  wael,  mer  maut  niet. 

Prendite  ferventer  mures  abs  voce  latenter. 

518  Misrekent  en  is  niet  mistaelt. 

Dura  male  computo  sicque  recedo  dum  bene  solvo. 

519  Men  en  can  gheen  broot  backen  sonder  meel. 
Panem  Catharina  non  conficit  absque  farina. 

520  Men  vint  meer  werclude  dan  goede  meisters. 
Hic  duo,  hic  bis  ter  factores,  nemo  magister. 

521  Men  can  mit  ghenen  heUinc  vet  moes  coken. 
Non  obulus  solus  pingue  parabit  olus. 

522  Mijn  roe  is  mi  nae,  mer  dat  hemde  nare. 
Est  prope  sed  propior  mea  lanea  linea  vestis. 

523  Men  tooch  mi  wael  mit  enen  haer, 
daer  ie  gheerne  waer. 

Quando  libens  graditur,  crine  vir  attrahitur. 

524  Men  sal  den  gast  eren. 

Hospes  honoretur  et  lionor  semper  sibi  detur. 

525  Men  mach  den  olden  ontlopen,  mer  qualic  ontraden. 
Prudens  consilio  vetus  est  vir  tardus  eundo. 

52G     Mitten  cattiven  licht  men  dat  schip. 
Declinans  navis  levatur  in  cquore  pravis. 

527  Mit  enen  verdronken  kint  is  goet  spelen. 
Ludo  quod  absterso  damno  puero  scio  merso. 

528  Men  moet  den  pijl  die  schieten  nae  den  bolt. 
Post  pilum  pila  mittantur  non  sine  causa. 

529  Men  schiet  tsommens  mit  loghen  pesen. 
<  'um  laxa  zona  iacitur  quandoquê  sagitta. 

Hor.  b«lg.    I'.  IX.  * 
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530  Men  moet  mit  vollene  somwilen  voeren. 
Ficto  non  vero  trahitur  qnandoque  caballo. 

531  Mit  vele  volcs  sal  men  vechten  endc  mit  luttel  te  rade  gacn. 
Auxilio  multi,  sint  consilio  tibi  pauci. 

532  Men  seit,  droom  en  bediet  niet. 
rnterdum  veram  pretendunt  somnia  causam. 

533  Men  solde  enen  hase  eer  mit  ener  clocken  vanghen. 
Illud  si  fieret,  ad  timpana  raox  lepus  iret. 

534  Men  en  sal  niet  gheven  om  wederghcven. 
Dans  ut  reddatur  sibi  iuste  decipiatur. 

535  Men  haelt   mit  ener  hant  wael  dat  aen,   dat   al   dat  lijf 

niet  en  can  verdriven. 
Scit  manus  attrahere  quod  homo  nescit  removere. 

536  Men  absolveert  wael  des  men  gheen  orlof  en  hevet. 
Est  indulgendum  quod  non  licite  faciendum. 

537  Men  en  sal  gheen  biecht  melden. 
Semper  celanda  confessio  nee  reseranda. 

538  j\|  ae  grote  droocht  comt  die  groot  reghen. 
Inundans  pluvia  sequitur  post  tempora  sicca. 

539  Nae  dien  dat  die  weert  is,  verleent  hem   god  gasten. 
Si  bonus  est  hospes  ve  malus,  simul  is  venit  hospes. 

540  Naerouwe  is  der  wiven  rouwe. 
Femineus  vere  dolor  est  post  facta  dolere. 

541  Nachtwerc  schamet  hem  ghern. 

Nocte  laboratum  non  est  opus  undique  gratum. 

542  Natuur  gaet  boven  leer. 

Artem  natura  superat,  dant  hec  sua  iura. 

543  Natuur  trect  meer  dan  seven  ossen. 
Plus  vi  nature  septem  bobus  trahe  iure. 

544  Niet  so  quaet  als  quaet  toeverlaet. 

Res  mala,  res  stulta:  dare  nil,  promittere  malta. 

545  Nieman  en  is  sonder  dat. 

lam  vix  sunt  visi  qui  caruere  nisi. 
54G     Niemant  en  sal  sijn  quade  kint  verdrinken. 

Non  mergas  puerum  nunc  parvum  post  valituruin. 
547    Niemant  si  een  hont  om  een  luttel. 

Pro  modico  cari  nolite  cani  similari. 


35 

548  Niemant  so  dwaes  als  willens  dwaes. 
Stultior  est  fictus  fatuus  quam  non  ita  dictus. 

549  Kicwe  bessemen  veghen  schoon. 

Scobat  scoba  bene  nova  singula  cunctaque  plene. 

550  Niet  so  quaet,  ten  is  erghens  toe   goot. 

Nil  est  tam  pravum  quin  ad  quemqne  valet  usum. 
ooi     Nae  vastelavont  comt  altoos  die  vasten. 
Hec  snnt  consueta  eomitari  tristia  lcta. 
Parte  gaudebis,  nam  post  tua  gaudia  flebis. 

552  Nae  der  vasten  comt  pasehen. 

Sit  Ie  vis  hec  pena,  sequitur  ieiunia  cena. 

553  Nae  den  goeden  holder  comt  een  goet  verterer. 
Prodigus  est  natus  qui  de  parco  patre  natus. 

554  Nauwe  teerghelt  doet  wael  sparen. 
Expensas  fugere  solet  omnis  qui  caret  ere. 

555  Nu  is  der  eatten  den  kese  bevolen. 
Nunc  est  muricipi  commissus  caseus  ipsi. 

556  Nae  der  bonghen  sal  men  pipen. 

Hic  mos  laudatur  quod  timpana  musa  sequatur. 

557  Nae  der  pipen  sal  men  dansen. 

Ad  sonitum  muse  ducuntur  sepe  choree. 

558  Nae  dat  men  den  acker  bouwt,  draecht  hi  sijn  vrucht. 
Sicut  ager  colitur,   sic  fructibus  liic  redimitur. 

559  Nu  sal  die  duvel  den  duvel  schenden! 
Neptuno  Sathanas  nunc  vult  imponere  culpas. 

560  v7m  die  minne  van   den  smeer 
lect  die  cat  den  candeleer. 

Pingruis  amore  lucri  lambunt  candelabra  cati. 

561  Om  wonschen  noch    om   vijsten    en   derf  niemant  van 

den  bedde  gaen. 
Lectum  bombisans  surgendo  nee  fugit  optans. 

562  Onmate  en  stont  niet  lanc. 

Quilibet  excessus  mutat  continuo  gressus. 

563  Onder  dat  seil  is  goet  roeijen. 

Remigo  sub  velo  bene  dante  nothum  mihi  celo. 

564  Onraet  nemt  sac  ende  saet. 

Prodiga  res  totum  tollit  cum  semine  saccum. 

3* 
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565  Onghewoon  riclen  maket  den  eefs  seer. 
Leditur  in  clune  vir  raro  solens  equitare. 

566  Onghelike  schottelen  maken  schele  oghen. 
Luscos  dissimiles  oculos  faciunt  mihi  lances. 

567  Onghehavcnde  wijf  sijn  goede  huusherden. 
Femina  fertur  ita  custos  bona  non  redimita. 

568  Ongheledc  eier  sijn  onseker  cuken. 
Ex  ovis  piillus  non  natis  sero  fit  ullus. 

569  Onghesien  mach  gheschien. 

Si  datur  a  sorte,  fient  rarissimc  forte. 

570  Onconde  maect  onminne. 

Ut  notos  clare  non  notos  quis  scit  amare? 

571  Oncundighe  calver  onderleken  hem   ooc. 
Duin  se  non  noscunt  vituli,  se  lambere  poscunt. 

572  Onrecht  ende  claghe 
meerdert  alle  daghe. 

Semper  querele  crescunt  iniusticieque. 

573  Onder  den  riken  is  goet  rapen. 

Plurima  colligere  quid  homo  sub  principe  dite. 

574  Olde  vaten  leken  gheern. 

Ex  veteri  more  vas  est  vetus  absque  liquore. 

575  Olde  leerse  behoeven  vele  smeers. 
Indiget  aruina  sepe  senex  ocrea. 

Si  vetus  est  ocrea,  inultum  de  sumine  sumit. 
57G     Olde  hont  sijn  quaet  bandich  te  maken. 
Non  vult  annosus  f  ore  tentus  reste  molosus. 

577  Olde  budelen  sluten  qualic. 

Bursa  vetus  more  veteri  patet  ac  hiat  ore. 

578  Om  des  kints  wil  cust  men  die  voetster. 
Oscula  nutrici  pueri  dant  eius  amici. 

579  Onder  den  helm  dachvaert  men  doorloghe. 
Impositis  galeis  tractantur  federa  pacis. 

580  Olde  swijn  hebben  harde  muien. 

Os  veteris  duruin  porci,  sed  non  bene  purum. 

581  Olde  vrede  wort  lichtelic  verniewt. 
Lites  preterite  facili  fiunt  renovate. 

582  Olde  sonden  maken  niewe  schanden. 
Scandala  sopr  nova  peccata  movent  veterata. 
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ó»3     01de  teken  lieghen  nie. 


Signa  prins  vera  non  sunt  mendacia  mera. 

584     Onghevallighe  lude  maken  rike  heilighen. 

Per  miseros  quique  sancti  ditantnr  nbique. 
58ö     Op  een  qnade  reise  mach  men  wael  verslaen. 

Si  tibi  reisa  dura  licet  hinc  tibi  scribere  plura. 

Ascribe  plura,  si  reisa  fuit  tibi  dura. 

586  Op  een  goet  woort  mach  men  vele  doen. 
Qui  sancte  faine  nunquam  reprehenditur  a  me. 

587  Onghebouwt  acker  draecht  selden  goet  coorn. 
Rus  nolens  colere  fructu  solet  ille  carere. 
Fructus  non  multus,  ager  est  ubi  non  bene  cultus. 

588  Onwillich  bode  is  een  goet  propheet. 
Sepe  prophetisat  servus  quicumque  pigrisat. 

589  Openbaer  netten  schuwen  alle  voghelen. 
Apparens  rete  fugiunt  volucres  et  anete. 

590  Om  cleen  sake 

bijt  die  wolf  dat  schape. 
Sepe  lupi  modica  fit  ovis  cibus  undique  causa. 

591  Onnutte  sorghen  doen  vroech  olden. 
Mane  fit  antiquus  qui  cure  vilis  amicus. 

592  Och  och,  ie  woon  onder  die  dorne ! 
Versor  in  tribulis  spinis  multisque  coactor. 

593  X  apenwijf  ende  soppen  is  ghemein  spise. 
OfFa  sacerdotum  muiier  communia  totum. 

594  Pluumstrikers  sijn  al  gheveinst. 
Plumas  tergentes  monstrant  ficticia  gentes. 

595  Penninghe  doen  den  man  sorghen. 
Reddit  sollicitum  te  copia  denariorum. 

596  Pooct  god  niet  te  nae ,  hi  can  wael  wenken. 
Scit  conniverc  deus,  ergo  deum  reverere. 

597  Plompe  sinnen  onthelden  vast. 

Firmiter  obtusum  tenet  ingenium  sibi  fusum. 

598  v£,ualic  ghewonnen  qualic  verloren. 

Quod  male  lucratar,  male  perditur  et  nihilatur. 
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ö09     Quact  gheluc  maect  quade  ghelove. 

Quod  pravo  simile  facit  hoc  confidere  vile. 
tiOO     Quaet  cnrat  verderft  node. 

Non  cito  decreseit  inala  planta,  sed  immo  virescit. 
601     Quaet  ei  quaet  enken. 

Ex  pravo  pullus  bonus  ovo  non  venit  ullus. 
M2     Qua  de  tonglien  sniden  meer  dan  sweerde. 

Scindit  mendosa  gladio  plus  lingua  dolosa. 
C03     Quade  wijf  sijn  sonder  glieliken. 

Fervens  nequicia  muiier  nulli  similis  fit. 

004     XVecht  heeft  dicwijl  hulpe  noot. 

Quod  confortetur  ius,  sepe  necesse  videtur. 
C05     Reet  ghelt  is  goede  waer. 

Extat  mercatum  nunc  prompta  pecunia  gratuni. 
606     Rike  lude  hebben  meest  gheldes. 

Divitias  plures  scio  nunc  quod  habent  locupletes. 
C07     Raet  AAie  stoot  den  leAveric  so? 

Die  mihi  sub  cauda  quis  te  percussit,  alaudaV 
603     Ruurt  die  berghe,  si  sullen  roken. 

►Sic  psalmista  canit :  mons  tangitur  et  fumigabit. 

609  öchamelheit  draecht  die  croon. 

Iure  coronetur  quicunque  pudore  repletur. 

610  Schoon  Avoorde  maken  sotten  blide. 
Letatur  stultus,  dum  sermo  datur  sibi  cultus. 

611  Schoon  voort  ghedaen  is  half  vercoft. 
Vendita  pro  parte  res  est  monstrata  venuste. 

612  Spot  ende  schade 
mach  qualic  te  gader. 

Sepe  simul  iuncta  male  stant  panter  ioca  damna. 

613  Smeets  soon 

is  der  vonken  Avael  ghcAA-oon. 
Natis  scintilla  fabrorum  non  nocet  illa. 

614  Stede  ende  stonde  doet  den  dief  stelen. 
Hora  locus  faciunt  quod  fures  non  sua  tollunt. 

615  Starke  luden  hebben  stare  ovel. 

Sempcr  habet  fortis  morbos  quasi  iurgia  mortis. 
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ti it3     Stelet  eens  ende  blijft  ewelie  een  dief. 

Qui  semel  est  furans  furis  nomen  sibi  durans. 
C17     Sterker  mannen  speel  is  cranker  mannen  doot. 

Dum  fortis  ludit,  me  mortis  cuspide  trudit. 

Duin  ludit  fortis,  me  trudit  cuspide  mortis. 
618     Siet  wael  toe,  schuuni  en  is  ghecn  bier. 

Respice  queso  bene,  non  sunt  cerevisia  spume. 
C19     Siet  ment,  so  speel  ie; 
siet  ment  niet,  so  steel  ie. 

Si  videat  ludo,  si  non  tune  furta  reeludo. 

C20      JLhert  en  liecht  niet,  al  lieclit  die  mont. 

Cor  non  nugatur,  licet  os  mendacia  fatur. 
C21     Tbloet  cruupt  daert  niet  gaen  en  can. 

Ire  bonus  sanguis  qno  nescit  repit  ut  anguis. 
C22     Tis  niet  al  gkewonnen,  dat  men  ghewomien  acht. 

Non  est  lucratum  t  o  turn  lucrum  reputatum. 

623  Ten  is  niet  al  golt  dat  daer  blinct. 
Auri  natura  non  simt  splendentia  pura. 

624  Tis  niet  al  eens  wies  moeder  dat  was. 
Differt  in  hilla  cuius  mater  fuit  illa. 

625  Ten  sijn  niet  al  papen 
die  crunen  draglien. 

Omnes  cronati  non  presbiteri  vocitati. 
628   Tis  gheen  cappel  so  clein,  si  en  hevet  een  kermisse  des  jaeri 
Servant  sacrate  semel  anno  festa  capelle. 

627  Ten  baet  gheen  wambuus  voor  die  galghe. 
Nulla  prodest  diplois  contra  suspendia  furis. 

628  Ten  sijn  gheen  stonden 
aen  staken  ghebonden. 

Stipitc  momenta  nullo  sunt  fune  retenta. 

629  Ten  gaet  gheen  monic  allene. 

Non  decet  ut  monachus  vadat  sine  compare  solus. 

630  Ten  stont  me  gule  op  lichte  been. 

Non  equus  invalidus  levibus  stat  cruribus  ullus. 

631  Tis  gheen  exter,  si  en  hevet  wat  bonts. 
Nomen  abesl   pice  nisi  quid  varii  tenet  in  se. 
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632     Ten  vlooch  nie  voghel  bo  hooch,  hi  en  socht  si  ju  aes  aen 

die  eerde. 

Alta  potens  volucris  post  escam  }>etit  in  imis. 
6  33     Ten  wart  nie  meister  gheboren. 

Quis  puer  auditus  aut  visus  in  arte  peritos. 

Nemo  statim  natus  est  rabbi  iure  vocatus. 

634  Ten   hincte  nie  man  van  eens  anders  seer. 
Leditur  Urbanus,  non  claudicat  inde  Romanus. 

635  Tis  gheen  prophete  verheven  in  sijns  selfs  lant. 
Nemo  propheta  sua  cognitus  in  patria. 
Spernitur  athleta  patria  lieet  ipso  propheta. 

G36     Ten  verderf  nie  al  dat  in  vresen  stont. 
Yidi  salvatos  prius  anxietate  gravatos. 

637  Tis  gheen  sac  so  quaet,  hi  en  is  ener  bede  waert. 
Nullus  tam  pravus  saccus,  quin  est  prece  dignus. 

638  Tis  g-heen  water  so  diep,  men  en  vinter  gront  in. 
Non  tam  pronmda  quin  fundum  continet  unda. 

639  Dat  helpt  al  dat  men  te  schepe  doet. 

( )ninc  iuvat  rcmigans  quod  agit  seu  manc  laborans. 

640  Teinden  jacrs  sal  men  ierst  hilic  loven. 
Laudetur  thorus  primo  dum  transiit  annns. 

641  Tuinde  moet  den  last  draghen. 

Fin  is  portabit  onus  et  faetum  reserabit. 

642  Ter  armer  bruloft  drinct  die  schenker  voor. 
Dum  pauper  dotat,  primo  pincernula  potat. 

643  Ter  pipen  hoort  een  bonghe. 

Muse  quando  sonant,  sonitum  bene  timpana  donant. 

644  Ter  eren  hoort  raet. 

Consilii  flore  pollens  hic  vivit  honore. 

645  Ten  quaden  honden  hoort  enen  cluppel. 
Non  desit  baculus  ubi  vult  mordere  catellus. 

64ü     Tis  gheen  recht  spel,  dat  men  mit  crommen  colven  slaet. 

Cambueus  curvum  curvus  facit  undique  ludum. 
647     Ten  dooch  gheen  eers  sonder  bedwanc. 

Nil  castigetur,  culus  ipse  rebellis  habetur. 

Verberibus  tactus  valet  illo  culusque  coactus. 
643     Ten  dooch  gheen  schole  sonder  meister. 

Est  sine  doctore  schola  sterilis  absque  valore. 
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C49     Ten  sijn  niet  ui  jaghers  die  hornen  blasen. 

Non  est  vcnator  omnis  cornu  modo  flator. 
»m0     Ten  duurde  nie  mei  Beven  maende. 

Non  stat  per  menses  maius  septem  redolentes. 
tiól     Ten  sal  niemant  sinen  viant  te  clein  kennen. 

Quamvis  sit  modieus,  timet  hunc  sapiens  inimieus. 

652  Dat  een  stael  dwinghet  dat  ander. 

Sepe  calibs  ealibem  domitat  pugnare  volentem. 

653  Dat  een  jaer  en  leret  ander  niet. 

Raro  docet  reliquum  reor  annus  in  omnibus  aimum. 

654  Ten  is  gheen  coopman,  hi  en  biet  die  helft. 
Non  est  mercator,  precii  nisi  sit  mediator. 

655  Dat  een  sweert  dwinghet  die  dat  ander. 
Cogimus  interdum  eum  gladio  gladium. 

G56     Tis  quaet,  vos  mit  vossen  vanghen. 

Hoc  est  difticile  vulpem  comprendere  viüpe. 

657  Tis  quaet  hoven  sonder  broot. 
Convivare  male  constat  pane  deficiënte. 
Quando  deest  panis,  cibus  est  tune  omnis  inanis. 

658  Tis  quaet  dansen  sonder  voet. 

Nemo  chorisare  valet  abs  pedibus  scio  clarc. 

659  Tis  quaet  veer  springhen  mit  enen  corten  staf. 
Si  brevis  est  baeulus,  erit  hinc  brevior  tibi  saltus. 

660  Tis  quaet  blasen  mit  vollen  monde. 

Os  plenum  male  flat:  si  non  vis  credere,  proeft  dat. 

661  Tis  quaet  slipen  sonder  water. 

Ut  vulgus  fatur:  male  cos  sitiens  operatur. 

662  Tis  quaet  swemmen  teghen  stroom. 
Est  durum  clare  contra  fluxum  natitare. 

663  Tis  quaet  stelen,  daer  die  weert  een  dief  is. 
Fur  male  furatur,  nbi  fur  domui  dominatur. 

664  Tis  quaet  water,  sprac  die  reigher  ende  conde  niet  swennnë. 
Ardea  culpat  aquas,  cum  nescit  ipsa  natare. 

665  Tis  een  quade  broc,  daer  men  aen  worcht. 
Qua  suffoeatur  quisquam,  mala  mica  probatur. 

666  Tis  een  quaet  hint,  daer  niemant  vordel  en  hc vet. 
Detur  terra  malis,  ubi  nullus  honor  specialis. 
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667  Ti.s  een  quaet  put, 

daer  ment  water  indraghcn  moet. 
Nullius  precii  fons  est,  aqua  si  datur  illi. 

668  Tis  quaet  spel,  daer  (k-en  lacht  ende  dander  schreit. 
Est  ludus  dum  flet  malus  ütto  Platoque  ridet. 

669  Tis  mit  heren  quaet  kersen  eten. 
Ceresa  prandere  debes  dominante  timere. 

670  Tis  een  quaet  pant,  dat  sinen  here  beswijct. 
Laus  BOrdet  vadii  domino  quo  non  licet  uti. 

671  Tis  teghen  den  bloten  quaet  hacr  plucken. 
Nolo  pilos  trahere  cum  toto  crinc  carente. 

672  Tis  quade  comenschap,  daer  niemant  aen  en  wint. 
Non  bene  mercatur,  dum  nullus  merce  lucratur. 

673  Tis  den  enen  hont.  leet, 

dat  dander  in  die  coken  gheet. 
Uni  quando  cani  cocus  il  dat,  displicet  altri. 

674  Tis  een  arm  peert,  dat  sijn  coorn  niet  en  verdient. 
Omnis  equus  quod  edat  hoc  ius  est  quando  laborat. 

675  Tis  een  magher  harst,  daer  niet  af  en  druupt. 
Non  stillans  massa  non  est  pinguis  neque  crassa. 

676  Tis  goet  sien  aen  den  nest,  wat   voghel  daer  in  woont. 
Nidus  testatur,  ibi  qualis  avis  dominatur. 

677  Tis  een  vuul  voghel,  die  sijn  nest  ontreint. 
Vilis  et  ingrata  volucris  fedans  sua  strata. 

678  Tis  al  eens  waer  hi  sit  diet  wael  can. 

Quo  sedet  aut  ubi  sit  nil  refert  omnia  qui  scit. 

679  Tis  al  eens,  slae  mi  aen  den  nee  of  den  hals. 
Occiput  et  collum.  capiunt  equaliter  ictum. 

680  Tis  een  jonc  wolf,  die  nie  gheruft  en  hoorde. 
Est  iuvenis  lupula,  quam  vox  non  terruit  ulla. 

681  Tis  goet  mit  heler  huut  slapen  gaen. 
Dormiet  illesus  meiros  quam  verberiosus. 

682  Tis  een  goet  hallinc,  diet  pont  inbrenct. 
Hic  as  laudatur  quo  libero  libra  lucratur. 

C83     Tis  daer  uut  te  winnen 
als  honieh  uten  brommen. 
Sic  dat  dona  sua  sicut  dat  mella  srenista. 
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684     Tis  een  tijt  van  swighen  end  e  een  tijt  van  spreken. 

Nunc  est  silendnm,  nunc  est  ratione  loquendum. 
C85     Tis  goet  here  wesen  nae  den  boeken  van  rechten. 

Cuncti  testantur,  felices  qni  dominantur. 
68G     Tis  qnaet  wriven  teghen  den  post. 

Leditur  a  stimulo  quiennque  fricatur  ab  illo. 

687  Tis  qnaet  water,  dat  ghenen  dorst  en  verslaet. 
Qni  sitis  ardorem  non  pellit,  reprobo  fontem. 

688  Tis  beter  bi  den  nle  te  sitten  dan  bi  den  vale  te  wippen. 
Est  pax  villana  melior  qnani  pugna  roniana. 

Vulgaris  gentis  melior  pax  lite  potentis. 

689  Tonlue  lioort  nan. 

Anres  non  claudit  mala  sors,  velociter  audit. 

690  Tot  gods  hulpe  hoort  arbeit. 

Es  laborator  et  erit  deus  anxiliator. 

691  Tliooft  af  is  een  dode  wonde. 
Vnlnns  letale  caput  abscisum  voco  tale. 

692  Thoeft  wael,  dat  een  arm  man  Conraet  heit. 
Stat  bene,  laudatur  qnod  inops  Conraet  vocitatur. 

693  Tot  suiker  merct  snlken  tol. 

Tale  forum  querens  dabit  acra  pedagia  merens. 
Quale  forum  fuerit,  vectigal  tale  requirit. 

694  Tcost  al  been  dat  men  te  stoc  rijt. 

Si  baculus  fit  equus,  tune  sentit  undique  ve  crus. 

695  Dat  comt  al  uut,  dat  men  onder  den  snee  bercht. 
Sub  nive  quod  tegitur,  dum  nix  perit,  omne  videtur. 
Quicquid  nix  celat,  solis  calor  ipse  revelat. 

696  Dat  calf  volcht  der  coe. 

Quod  vaccam  vitulus  comitetur,  nos  iubet  et  lus. 

697  Tkint  seit,  dat  ment  slaet,  mer  niet  waer  om. 
Quod  puer  est  cesus  fert,  sed  non  cur  ita  lesus. 

698  Tmoet  vroech  crommen  dat  haken  sal. 
Curvetur  truncus  cito  quo  tibi  post  erit  uncus. 

Hoc  cito  fit  curvum,  quod  crescere  debet  ad  uncum. 

699  Tseint  menich  sinen  hont,  daer  hi  self  niet  comen  en  wil. 
Mittimus  interdum  quo  volumus  irc  catellum. 

700  Tspcc  is  altoos  vetste  in  ander  lude  pot. 

Est  tua  plus  massa  mea  quam  pinguedine  crassa. 
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<oi     Tfaert  al  qualic  dat  god  haet. 
Destruit  et  rodit  sors  iuste  quod  deus  odit. 

702  Dat  vaert  al  qualic,  dat  men  des  sondachs  spint. 
Quod  testis  netur,  nihilari  sepe  videtur. 

703  Twee  mannen  sijn  altoos  eens  mans  heer. 
Omni  fine  soli  dominantur  ibi  duo  soli. 

704  Tswaerste  moet  meest  weghen. 

Sicut  quod  gravius  preponderat  undique  pondus. 

705  Tsijn  vele  woorde  die  gheen  antwoort  en  hebben. 
Sepe  carent  multa  responsis  verbula  stulta. 

"06     Tsijn  al  cattiven, 

die  om  een  luttel  kiven. 
Quisquis  rixatur  modico,  vilis  reputatur. 

707  Tsijn  quade  hennen,  die  vele  buten  legghen. 
Est  gaUina  mala,  que  vicinis  parit  ova. 

708  Tsijn  quade  kinder,  die  vele  clappen. 
Est  puer  ingratus  mala  qui  famare  paratus. 

709  Ten  wil  gheen  swagher  weten,  dat  sijn  swagher  gheweest  is. 
Non  vult  scire  socrus  quod  fuit  ipse  nurus. 

710  Dat  clouwt  hem  menich,  daert  hem  niet  en  joket. 
Scalpitur  interdum  caput  ex  prurigine  nullo. 

711  Dat  laet  hem  overgapen,  daer  men  aen  verworcht. 
Intrat  in  os  sepe  mors  et  districtio  gule. 

712  Tis  noch  al  om  den  steen  ghedobbelt. 

Quod  sequitur  magnum  vix  est  nunc  principiatum. 

713  Thoen  schert,  al  ist  clauwenloos. 

Ex  vi  nature  bene  verret  qui  caret  ungue. 

714  Dat  lijf  heit  vak. 

Vulgus  ubique  fatur,  quod  corpus  falco  vocatur. 

715  Dat  vergramt  den  olden,  dat  men  hem  trect  mitten  baert. 
Quando  senex  trahitur  cum  barba,  iure  movetur. 

716  Dat  een  jaer  en  leert  dat  ander  niet. 

Unus  non  alium,  vetus  annus  non  docet  annum. 

717  Ten  is  gheen  cuken,  al  it  hi  gherne  gort. 

Non  voco  te  pullum ,  licet  es  super  om]ie  gruellum. 

718  Ten  was  nie  so   qnaden  moeder,    si  en  had  gherne  een 

goede  dochter. 
Quod  bona  sit  nata  sua  vult  mater  violata. 
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719     Tgheruft  doot  don  man. 

Sic  dicunt  gentes:  punit  mala  lama  nocentes. 

"20     Dat  was  goet  bier,  nier  tis  uut. 

lam  est  potata,   sed  erat  cerevisia  grata. 

721  Ten  sijn  niet  al  vrienden,  die  ons  toelachen. 
Non  est  veridicus  arridens  quisquis  amicus. 

722  Dat  sijn  al  vighen  nae  paschen. 

Ut  neus  pascha  transacto  sunt  tua  facta. 

723  Tis  te  laet  kis  gheseit,  als  die  kese  gheten  is. 
Catus  de  caseo  tarde  depellitur  eso. 

"24     Dat  sijn  wise  kinder,  die  haren  vader  kennen. 

Nati  prudentes  sunt  qui  novere  parentes. 
"25     Ten  sijn  niet  al  hoeren,  die  enen  man  te  wille  sijn. 

Non  trix  vocatur,  que  soli  consociatur. 

726  Tis  een  wonderlic  strijt, 

daer  deen  esel  den  anderen  verwijt. 
Est  mirum  bellum,  quod  asellus  culpat  asellum. 

727  Tis  quaet,  mit  god  spotten,  want  hi  can  wael  wenken. 
Scit  connivere  deus,  hec  ioca  sperne  tuere. 

728  Tis  den  leghen  wiven  een  goet  beschut,  dat  si  een  clein 

kint  hevet. 
Est  pigre  parvus  Lise  defensio  servus. 

729  Tis  quaet  ter  meret  gaen  sonder  ghelt. 
Impedit  ire  forum  defectus  denariorum. 

730  V  an  horensegghen  liecht  men  vele. 
Quod  male  mentitur  audita  loquens  reperitur. 

731  Van  ener  vonken  brant  een  huus. 

8ola  scintilla  perit  hec  domus  aut  domus  illa. 

732  Van  cleine  dinghen  comt  die  groot  hinder. 
De  rebus  minimis  fit  sepe  molestia  grandis. 

733  Van  niet  en  comt  niet. 

Ex  nihilo  nihil,  summus  philosophus  inquit. 

734  Vele  vraghens  onweert  sere. 

Sepe  fit  ingratus  qui  quesitare  paratus. 

735  Vele  vraghens  wijst  nochtans. 

Non  facit  hoc  stultum ,  prudenter  querere  nmltum. 
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73ü     Van  lieven  vrienden  is  quaet  scheiden. 
Rebus  al»  amatis  dolor  est  abcedere  gratis. 

737  Valt  den  hemel,  so  en  blijft  nerghens  pot  heel. 
011a  cadente  polo  vetue  omnis  frangitur  Ulo. 

738  Valt  den  hemel,  daer  en  blijft  nerghens  stoel  staen. 
Si  celum  caderet,  stans  sedes  nulla  maneret. 

739  Valt  die  hemel,  so  stervet  al. 

Dum  celum  cadit,  hos  hommes  perimit  simul  et  nos. 

740  Valt  die  hemel,  so  ist  al  verloren. 

Celum  quando  cadit,  totum  brodium  male  vadit. 

741  Wat  gaet  voor  waeldoen? 

Kil  melius  facere  singula  facta  bene. 

742  Wat  batet  ghecleeft,  daert  niet  vesten  en  wil? 
Non  affigatur  ibi  res  quo  stare  negatur. 

743  Wat  salt  ghedinct,  als  men  niet  copen  wil? 
Institor  instare  sine  vel  quicquam  preciare. 

744  Wat  sal  een  man,  hi  en  spriet  als  een  man? 
Hunc  virum  reputa  qui  profert  grandia  verba. 

745  Wat  solde  een  pelser,  hi  en  ware  critich? 
Non  simt  pellifices  qui  cretoveste  carentes. 

74G     Wat  schadet  des  lionts  bassen,  die  niet  en  bijt? 
Si  non  morderis,  cane  quid  latrante  vereris? 

747  Wat  batet  schoon  ghesacht? 
aen  die  daet  licht  al  die  macht. 

Verbis  non  iacta  te,   sed  facias  bona  facta. 

748  Wat  schaet  hem  schoon  talc? 
als  hi  wil,  hi  laetse  wale. 

Fictio  quid  fictum  nocet  ullum  dicere  dictum? 

749  Wat  gaen  si  kemmen,  die  gheen  haer  en  hebben? 
Quid  pectunt  illi  quibus  absunt  fronte  capilli? 

750  Wat  quader  visch  is  pedde ! 

Si  bufo  piscis,  quam  detestabilis  id  scis. 

751  Waer  die  paus  is,  daer  is  Romen. 
Simt  indivisa  simul  una  papaque  Koma. 

752  Waer  spot  quaet  spot. 

Dum  iocus  est  verus,  malus  est  iocus  atque  severus. 

753  Vele  cokens  is  groot  cost. 

Quisque  coquens  multuin,  solet  bic  consumere  multuni. 
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754  Werender  hant  wort  immer  niet. 
Qualibet  in  villa  manus  il  faciena  valet  illa. 

755  Wael  ghedaen  is  vele  ghcdaen. 

Est  multum  factum  bene  cum  sit  quodque  peractum. 

7óg     Weldaet  leeft  nae  die  doot. 

Vivunt  vita  bona  post  mortem  si  bona  facta. 

757  Wat  u  overgaet,  boldet  mit  u  nabuur s. 
Si  bene  sit  vel  male,  cum  vieinis  teneas  te. 

758  Vele  aensichten  dinghen  schoon. 

Si  fuerit  multus  bene  tractat  singula  vultus. 

759  Vele  gherichten  doen  vele  eten. 

Hoc  plures  esce  faciunt  bene  quod  libet  csse. 

760  Vele  cleine  maken  een  groot. 

Multa  simul  modica  magnum  faciunt  cumulata. 

761  "Wee  hem,  die  in  een  quaet  gherucht  comt. 
Infamis  vere  debet  ve  semper  habere. 

762  AVee  dien  lande,  daer  die  here  een  kint  is. 
Ve  pueri  torre,  nam  sepe  fiunt  ibi  guerre. 

763  Wijn  drinct,  wijn  ghelt. 

Solve  libens  vina  vel  non  die :    vina  propina. 

764  "Wijst  mi  den  weert,  ie  wise  u  den  gast. 
Sepius  est  bospes  talis  qualis  smis  hospes. 

765  Wijfs  voer  arm  voor. 

Est  dictum  verum:  pauper  factum  mulierum. 

766  Viants  mont  spriet  selden  goet. 

Os  hostis  raro  loquitur  bona  non  sibi  caro. 

767  Voor  verraet  en  can  hem  niemant  ghehoeden. 
Traditor  illudit  verbis,  dum  verbera  cudit. 

768  Voorwaerden  breken  alle  strijt. 
Precedens  pactum  bellandi  perimit  actum. 

769  Voort  mael  sal  ment  eten  reiden. 

Quam  prius  edatur,  semper  cibus  ipse  coquatur. 

770  Voor  olde  schuit  neemt  men  haver. 
Debita  si  vetera  hinc  capiatur  avena. 

771  Wat  licht  aen  nau  rekeninghe,  daer  men  qualic  betalen  wil? 
Computo  cur  stricte,  cum  tu  vis  solvere  ficte? 

772  Veinoten  winnen  gherne. 

Qui  prior  in  lucro  movet  hic  post  sepius  illo. 
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tij     Vrouwen  hebben  lanc  cleder  ende  corten  moet. 

Sub  longis  tunicis  brevis  est  animus  mulieris. 
774    Vrouwencleder  decken  wael. 

Vestes  feminee  bene  nocte  tegunt  quia  longe. 
773     Vriende  sijn  goet  bi  den  weghe. 

Usus  amicorum  bonus  hic  et  ubique  locorum. 
77G     Uut  vremder  huut  snijt  men  brede  rimen. 

Scindo  corrigias  ex  pelle  tua  mihi  latas. 

777  Versengde  catten  leven  lanc. 
Longius  invalidi  vivunt  sepissime  eati. 

778  Wie  was  die  edelman, 

doe  Adam  groef  ende  Eva  span? 
Adam  fodente  quis  nobilior  Eva  nente? 

779  Wapen,  vrouwen  ende  tboec 
behoeven  daglielics  tversoec. 

Simt  exercenda  tria:  femina,  liber  et  arma. 

780  Wie  bidt  om  borghe,  als  men  reet  ghelt  ghevet? 
Non  promittentes  ab  eis  peto  qui  mihi  dant  es. 

781  Voelen  doet  gheloven. 

Propter  sentire  ereduntur  res  scio  mire. 

782  Wat  sehaet  dat  niet   en  schaet? 

Quod  nihil  et  nulli  nocet  utique  non  nocet  ulli. 

783  Vele  woorden  vullen  den  sac  niet. 
Bursa  manet  vacua,  vox  licet  ampla  tua. 

784  Verlanc  rijc,   dat  is  staende  have. 
Quod  quis  lucratur  paulatim,  fine  beatur. 

78ó     belden  kempt  seer  kempt. 

Qui  pectit  raro,  cum  pectine  pectit  avaro. 

786  Selden  is  gheleghen 
groot  wint  sonder  reghen. 

Raro  cadit  ventus  nisi  cum  pluvia  violentus. 

787  Self  doen  self  hebben. 

Quod  fecit  sibimet  quis  quis,  hoc  tollere  debet. 

788  Selfs  goet  en  bevele  den  traghen  niet. 
Quod  tua  simt  cerne  pigris  coinmittere  sperne. 

789  Schuum  en  is  gheen  bier. 

Respice  queso  bene,  non  simt  cervisia  spume. 
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'90     Si  en  slapen  niet  al  die  snuven. 

Nare  resonantes  interdum  simt  vigilantes. 
<oi     Si  en  sijn  niet  al  sicc  die  stonen. 

Non  infirmatur  omnis  qui  ve  mini  fatur. 

792  Si  sijn  niet  al  heilich,  die  gheern  te  kerken  gaen. 
Non  omnes  sancti  qui  calcant  limina  templi. 

793  Sien  gaet  voor  horens egglien. 

Vïsus  eertiticat  plus  quam  quod  Cicero  narrat. 

794  Sieken  ende  ghesonde 

en  hebben  niet  een  stonde. 
Eger  et  atbleta  sunt  dispare  sepe  dieta. 
793     So  meer  honden  so  wee  den  been. 

Ve  sibi  quando  canes  veniunt  os  rodere  plures. 

796  So  meer  vianden  so  meer  eren. 

Plus  qui  honoratur,  hostis  duin  multiplicatur. 

797  So  hoglier  bereli  so  dieper 'dal. 

Si  mons  sublimis  profundior  est  tibi  vallis. 

795  So  nare  den  paus,  so  quader  kristen. 
Yita  peiores  simt  qui  pape  propiores. 

799  So  men  den  drec  meer  ruurt,  so  bi  meer  stinct, 
Res  satis  est  nota,  fetent  plus  stercora  mota. 

800  Swighen  best. 

Nil  melius  vere  quam  cum  ratione  tacere. 
S91     So  nare  den  been,  so  soeter  vleiscb. 

Dulcior  est  caro  que  magis  ossibus  lieret  ubique. 

802  So  nare  den  vuur  so  heter. 
Fervidior  locus  est  cui  propior  focus  est, 

803  So  hogher  graet  so  sware  val. 

Si  gradus  est  altus,  nocet  ergo  magis  tibi  saltus. 


Finiuritur  proverbia  eominunia. 


,.      P.    Ia. 


50 


Die  hier  vollstandig  mitgetheilte  Sammlung  niederlan- 
discher  Sprichwörter  ist  von  allen  bisher  bekannten  die 
alteste  and  zugleich  eine  tier  reichhaltigsten. 

Dor  Sammler,  der  gegen  Encle  des  XV.  Jahrhunderta 
sein  Werk  drucken  liefi,  hat  augenscheinlich  mit  Lust  und 
Lieljc  gesammelt:  er  liat  die  Sprichwörter  aus  dem  Munde 
des  Volks,  Avic  er  sie  seiner  Zeit  vorfand,  aufgezeiehnet  und 
naeh  den  Anfangsworten  geordnet.  Dass  er  sie  für  die 
schönsten  hielt,  wollen  wir  der  Vorliebe  für  seinen  StoÖ'  und 
den  damaligen  Ansichten  von  Schönheit  zu  Gute  halten,  und 
so  sind  denn  die  Worte  in  der  übersehrift:  „nach  dem  Ur- 
theil  des  Sammlers  die  allerschönsten  und  im  GesprUche  des 
Volkes  gang  und  geben"  gerechtfertigt. 

Die  lateinischen  sogen.  leoninischen  Hexameter  sind  eine 
Zugabe  des  Sammlers.  So  barbarisch  sie  oft  sind,  so  geben 
sie  oft  nahere  Aufklarung  über  die  Bedeutung  des  Sprich- 
worts,  oder  zeigen  wenigstens,  was  der  Sammler  darunter 
verstand. 

Das    von    mir    benutzte    Exemplar    der    Bibliothek    des 
kath.  Gymnasiums  in  Köln  hat  folgenden  Titel : 
Jncipiuot   puerbia    seriosa   in    theutonico 
pma  .  deinde  in  latino  sibi  inuicë  consonalia 
.  iudicio    colligenlis  pulcherrima   ac   in   liomi 
nü  colloquijs  cömunia 
Am  End  e  : 

Finiuntur  .puerbia  cömunia 
4°      26  unbez.  Blatter  o.  J.  u.  O. 

Ein  anderer,  wahrscheinlieh  Külner,  Druck  mit  vernieder- 
rheinischter  Sprache  (24  unbez.  BI.  4?)  im  Besitze  des 
Herrn  Professors  Simrock  zu  Bonn  und  mir  freundlichst  zur 
Vergleichung  mitgetheilt,  hat  folgenden  Titel : 

Jncipiüt    .puerbia    seriosa    in    theulonico    prïa 
deinde  in  ialino  sibi  inuicë  cösonantia .  iudicio  colli= 
gëtis  pulcherrima  .  ac  in  holm  colloquijs  cömunia 
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9.  Hymber  —  12.  As  (als)  --  27.  quid  (quit)  —  31.  et  (il 
37.  soer  (seer)  —  38.  Die  drei  Zeilen  beginnen  :  Du  liden  —  Plm  quit  — 
alstua  sant;  sie  naren  nach  dem Satze  in  Unordnung  gerathen  —  42.  kruyc 
t<>  w.  —  GO.  dat  lere  (leer)  —  C5.  besser  alre  —  80.  mane  (mare)  — 
105.  velud  (velut)  —  133.  vmmer  (immer)  —  160.  dz  begryt  (begrijp)  — 
176.  fehlt  ibi  —  178.  leet  men  (let  men)  —  180.  die  wel  (dicwijl)  — 
vdentur  (videtur)  —  181.  182.  Diese  4  Zeilen  sind  so  verstellt:  den  olden 
salinen  raets  vr.  —  Ante  —  Vti  consilio  —  den  olden  salinen  eren  und 
im  Kölner  Drucke  wieder  anders  —  190.  germium  (gremium)  —  hymbre 
(imbre)  —  191.  wld  v'noomt  (wolde  vernoemt)  —  192.  lucht  (liebt)  — 
195.  voel  —  voel  (veel)  —  213.  satis  (faeis)  —  satis  auch  im  Kölner  Dr. 
-  225.  chrau;  (carum)  —  230.  d^  salinen  m^  (den  salinen  mit)  — 
241.  meinen  (meinet)  —  264.  to  walde  (tot  w.)  —  268.  to  houe  (tot  h.) 
—  287.  beef  (heeft)  —  289.  vmmer  (immer)  —  304.  gaet  (gbeet)  — 
335.  ipsa  (ipse)  —  336.  gboits  (golts)  —  343.  perisse  (periisse)  —  366.  sumas 
(sumus)  —  372.  die  wael  (dicwijl)  —  397.  Hons  (honts)  —  405.  defunc- 
tis  (defunctus)  —  424.  leuis  (lenis)  —  436.  eyde  (einde)  —  462.  lans 
man  sehansman  —  466.  nihiliatur  (nihilatur)  —  468.  smaket  (smaect)  — 
475.  nora  (nola)  —  478.  menige  (menigben)  —  481.  wenen  (weghen)  — 
486.  honoratur  (honoretur)  —  492.  seyt  (sait)  —  507.  hoyeke  (huike)  — 
524.  den  pasten  (gast)  —  528.  siue  causa  (sinc  c.)  —  531.  to  ra  gaen 
(te  rade  gaen)  —  multo  (multi)  —  541.  ho  ghern  (hem  ghern)  — ■  579.  Im- 
[iatis  (impositis)  —  583.  nu  (nie)  —  585.  si  reise  (reisa)  fuit  —  592.  coartor 
(coactor,  so  auch  der  Kohier  DrtccJ,:)  —  624.  alleens,  so  auch  678.  07'.>. 
(al  eens)  —  651.  konnen  (kennen,  so  auch  Kölner  Druclc.)  —  665.  male 
(mala)  —  G90.  Est  (es)  —  697.  dament  (dat  ment)  —  717.  hi,  wol  bt 
het  —  746.  hons  (honts)  —  750.  vis  (visch)  —  75  4.  vmmer  (imn 
798.  nare,  besser  nader  wegen  quader  —  526.  richt. 
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8.  —   so  wast  ym  dei-  moet 

12.  —  dan  w.  hi  meest 

13.  —   den  onbekentlichen  doet 

17.  vrolich  (für  blide) 

18.  husch  (liusch)  Husch  dum  clamatur  — 

20.  As  dat  spyl  an  dem  besten  is  so  salmen  aff  laissen 

28.  dapperen   (clappen) 

31.  As  ein  wolf  den  anderen  beist  (et) 

35.  As  it  al  de  werelt  verdruyst  so  verdruyst  it  god 

38.  As  it  sich  liden  mach  so  salmen  id  louen.     Plus  quid  transire  — 

40.  —  so  misgaet  it  dem  vee 

45.  Also  goden  kouf  geit  men  bi  den  smeit  als  bi  dat  smeitgen 

48.  rachen   (raken) 

49.  Alle  man  fruyst  — 

50.  Alle  clein  wasser  (beken) 

56.  —  fur  sicut  tuo 

57.  Alle  dinck  laissen  sich  saglien 

58.  Alle  de  leuen  en  kunden  neit  eynen  schleyfsteyn  (wetsteen)  genillcn 

59.  Alle  man  get  (wat) 'dat  deylt  schoen 

GO.  Aen  eyletzigen  (Allensken)  lappen  leert  der  hont  dat  leder  essen 

61.  Allentzelen  (Alleinsken)  —  fit  (sit) 

62.  Allentzelen  (Alleinsken)  enen  also  vanctmen  si  al 
65.  geck  (sot) 

68.  sin  perd  (peerde) 

77.  huden  fehlt. 

78.  wolken   (swerken) 

81.  vil  locher  (vele  holen) 

82.  vp  bynt  (ontbint) 

85.  placketich  (schorft)  —   wenich  (luttel)   —  xponsalia  (a}>oitxuln") 

SC.  loch  (gatc) 
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87.  poel    -luot) 

88.  Also  ouel  (qualic)  varen  si  de  diep  tzappen  as  de  diep  drincken 
90.  dat  beyn  knach  (dat  been  heeft) 

98.  Als  ich  duit  bin  so  is  al  de  werelt  mit  mir  doet. 

99.  hynder  (achter) 

100.  Als  eyn  man  richt  so  hond  li«' 

101.  steyu  (terlinghe) 

106.  —  so  krompt  cm  der  halo 

107.  Arm  man  is  al   onuerstendich   (,al  om  versteken 

108.  recht  holtz   (recht) 
110.  —  so  ist  it  draferen 

118.  Besser  yet  (wat)  dan  neit  —   nü  fit  (uil  zit) 

119.  Besser  eyn  goed  dan  tzwey  quaden 

120.  geck  (sot) 
125.  variis  (rarius) 
128.  dojer  (doder) 

135.  Beter  enen  vogel  in  dem  netz  dan  x  in  der  lochl 

137.  dat  ingeweide 

138.  alleweg  (altoos) 

140.  ongheent  (ongheeindt) 

141.  dan  den  bals 

146.  De  vramven  ind  de  viscb   sint  nyergens    besser  dan  an  dem  stertz 

Pistes  et  mulieres  in  cauda  snuf  meliores. 

147.  —  b.  onch  oren 

1  ó  1 .  Corte  worde   banen  ende 

152.  Collen  en  wart  neit  getzymmert  vp  einen  daeb  —  ipso,  Colonia  sancla 

154.  dachreyfi  (dachvaert) 

15f?.  nederste  (leeehste)   —   bassior  (passior) 

160.  Da  dat  begryf  (begrijp)   nau  is 

164.  Dacbvorst  macht  dicwijl  iaervorst 

165.  —   dat  en  besweert  dat  hertz  neit 

172.  Der  naeckde  —  sit  re  (fit  re) 

173.  Dem  vlncbtigen  — 
1 75.  speen  (spane 

177.  Eyns  mans  rede  eyn   halff  rede 

178.  Dem  enen  kind  gefft  men  broit  dem  anderen  neyl 
183.  Dem  quaetsten  werekman  gheefftmen  dat  beste  beyel 
189.  Der  beden  gaen  — 

191.  De  brut  wold  vernoempt  syn  — 

192.  —   de  lucht  schoen 

194.  Der  vern  luefft   vnd  wenich  gylt ,    dem   is    d<'  ween  lanck,  so  ront 
in   dan   der  weder  ganck 
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199.  alle  weghe  (alt< 

201.  Der  plecketigke  (schorfte)  is  haest  ghebloitroist 

•_'(>-J.  volghen  (vervolghen) 

203.  karighe  (vrecke) 

213.  dachreiC  (dachi 

214.  Der  \\>  quaden  weg  is  dat  is   pyn  weder  dar  vilj  tzo  komen 
■217.  rtarr  (dwa 

218.  allman  (alle  Lude)         obstruet  (obstruitj 

219.  Der  em  seluer  neil   en  douch  der   en  douch  nemane  anders 
22 1 .  naberen  (gh  sburen 

•j-_».-!.  Der  sicli  selffs  kyttelt  der  lacht  as  he  wilt 

228.  eirsi  (voor)         salletur  (selletur) 

233.  velt   (viel) 

234.  Der  get  helt  der  hefft  get. 

241.  alwege  (altoos) 

242.  Der  peffers  genocb  heuel   der  peffert  synen  brey 

243.  Der  kroppell  ind  der  blint  bliuen  alweghe  achter 
245.  quilibet  (quisqm  ) 

249.  roet  (roeijet) 

251.  Des  de  koe  is  der  neem  si  myt  dem  stertz 

253.  Der  so  lang  mogt  —  Bolus  fit  in  orbe 

256.  De  sich  laissen  saghen  den  mach  men  raden 

258.  —  der  moilj  sinen  steiffvader  horen 

259.  hinder   (achter) 

261.  Der  des  vuers  hoefft  (Die  vuurs  te  doen  heeft)  — 

264.  hecken  (telghen) 

267.  Dem  god  verleefft  der  wirt  selden  koesalich 

268.  hinder  (achten 

271.  alweg  vrolich  (altoos  blide) 

278.  hald  (haest) 

279.  genist  leg.  geruft  (gherucht) 
281.  der  bese  wen  (sie  wie) 

285.  deyt  (misdoet)  ■ —  lichtelich  (licht) 

286.  neit  an  (niet  al  aen) 

287.  Der  neit  dan  ein  ong  en  heuet  der  wischt  nau 
289.  Der  dreckigc  (slikighe)   voes  — 

291.  Der  boeste  clymmer  brych  aller  balst  (dicste)  den  hals 

292.  Die  ouel  (qualic)  sicht  der  sal  de  besser  tasten 
295.  Der  oeuel  (Diet  qualic)  geyt  — 

300.  Da  is  grossz  armoct 

304.  —  scit  vel  Csc^  ve)  — 

306.       -  stertz  behouet  (mochl  behoeven) 
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308.  —  de  baet  is  sin  eigen   —  fit  (aü)  — 

309.  Dem  dat  beiu  goet  is  dem  synt  de  teersen  quael 

310.  placketich  (scliorft) 

311.  Der  eyrKch  kreycht  (orloocht)    der  sal  goden  loen  ontfanghen 
:ï  1 4 .  —  kraut  (clauwet) 

316.  —   —  na i ru ui u r  (narraturj  — 

317.  Der  gering  geloefft  der  is  bald  (haest)  bedroghen 

318.  /r/tl!    WOlf 

319.  De  voerste  (ierste)  doint  — 
323.  Een  gedreut  man  — 

3:24.  Eyn  geck  (dwaes)  magt  vil  gecken  (dwasen) 

328.  Ken  wenig  (Een  Luttel)  — 

329.  —   een  gautze  soyff  (een  beel  supen) 
.">.!<•.  —    quait  vern  tzo  werpen 

331.  Een  schand  broek  is  bald  (gheringhe)  gessen 

334.  Eer  men  leyrt  hang-hen  so  is  men  hal  tl'  verwurg! 

337.  Eyclicher  weist  best  wa  in  sin  scho  drinckt   (wrinct) 

339.  —  tzo  spaed  (te  late)  — 

341.  —    wenig  (luttel)    — 

343.  —  vogel  (quattel) 

'J44.  —    wenig  (luttel)   — 

346.  —   bald  (haest)  — 

348.  —  vuyler  (vuulder) 

3Ö0.  —  weder  (mede) 

3ö7.  God  versuckt  (visentiert)  sin  vrund 

359.  Genoich  des  geyt  vele  in  en  sack 

365.  Gelych  suygt  sin  gelych 

3G8.  —   eyn  goide  (goe)  a. 

369.  —  wenig  speyn  (luttel   spane) 

370.  Goides  spyls  (Goet  speels)  — 

371.  Goit  vuyr  magt  enen  snellen   kocfa 

372.  —   dicweil  tzo  spaed  (die  wijl  onspoet) 
374.  —   vele  vredes  (vele  vreden) 

378.  —  in  it  lang  (onlanei 

381.  Heddich  is   eyn  arm   man 

383.  —  Me  (iiiiiniij  diuinus 

38G.  —  vp  geinem  ese'1  riden 

102.  He  sal  lang  g.  — 

405.  —  der  tz"  iair  (diel  jaer)  —  i  ^ > »  t  ■ 

IOC.  al  fchlt. 

Ki7.  —  grondelin  (grunt) 

108,  i<  netur  ( U  neatur) 
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-111.  He  bessert  as  quaid  schemmer   (scherbier) 

416.  Hem  slaet  de  pese  an  beyden  armen  der  dat  sin  verluyst 

418.  —  achterwarts  (achterwaerl 

121.  fehU  hoe  moeder  bo  dochter 

-l-_>-_>.  We  (hoe)  so  auch   121. 

423.  "We  he  langer  leetït  we  lie  gecker  (eotter)  wyrl 
124.  sich  wael  (hem  sacht)  — 

:-2i\.  ve  (><()  — 

430.  In  der  noit  beswyrt  de  vrund 

432.  In  spyll  inde  spot  Bprijeht  men  duck  de  wairheit 

433.  In  dieffen  tzo  voren   — 
435.  —  sneuell  (becken) 

439.  In  dem  Aern  (oest)  — facit  (fa-ia)  — 

440.  Kindes  (kinders)  hant  —  xo  auch  441. 
442.  Kyns   wyl   — 

454.  Lichte  burden  werden  vern  swaer 

458.  Luttel  onderwindes  magt  vele  vredens 

4G0.  Geloefï'de  magt  schoult 

4C8.  Macht  men  it  wail  so  macht  men  it  wail 

4G9.  —  an  (tot)  allen  d. 

470.  Malckt  (mallic)  —  pulchra  (pulchre)   — 

4  7  '2.  —   narren  (dwasen) 

473.  —  geeken  (dwasen)  —  spotten  (ghecken) 

474.  —   geck  (dwaes)   — 

475.  —  geeken  schellen  (dwasen  bellen)   — 
470.  —  geeken  (dwasen)   —  ringhen  (worstelen 

479.  —  dan  wan  (dan  als)   — 

480.  fehlt  nau 

487.  —   da  men  mit  lapt 

490.  Men  mach  bonte  pert  wal  verweghen 

491.  —  weisten  (breetsten)   — 
493.      —  vpsetzen  (ontsteken) 

495.  Men  sal  geinen  doven  t/.wa  missen  singhen 

Men  sal  ouch  gej*nen  doden  dreysszen  dragen 

499.  —  get  (wat)  — 

500.  —  gein  ko  kol  —  get  (wat)  — 

502.  Mennichualdicheyt  bricht  borg  end  i-lussz 

507.  —  heuck  (huike)  — 

508.  —  mit  draferen  (mit  semelen)   — 

509.  —  an  der  hosen  da  dat  bevn  entzwei  is 

510.  —  tzo  seyr  (seer)  — 

512.      Myt  ledigher  bant  is  it  quaid   hauiken  vanghen. 
Si  manus  est  vacua  non  appetit  r<  m   vocat  itta 
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514.     —  seyl  (repe) 

51C.     Mort  en  bleifft  neit  verholen 

517.     —  vnd  (mer)   — 

.")■_'•_'.     —  narer  (nare) 

oenel  (qualic)  - 


526. 

528.  -  scheissen  (schieten)  - 

529.  Men  sehuyst  sommels  mit  loghen  sein  u 
531.  —  vnd  mit  wenig  raden 

533.  Men  sal  (solde)   — 

538.  fehlt  die 

541.  Nachtswerck  schampt  sicli  gern 

547.  —  wenich  (luttel) 

648.  —  geck  (dwaes)  zweimal  —  fatum  nunquam  da  dictus 

540.  Neu  bessem  keren  (veghen)  schoen 

551.  Na  vastauent  so  kompt  alwege  (altoos)  de  vast 

555.  —   der  kyes   (den  kese)   — 

559.  Nu  sal  der  duuel  den  anderen  schelden  (schenden) 

500.  —   den  luchter  (den  candeleer) 

5G5.  —  kranck  (seer) 

507.  Onghehauen  (Onghehavende)   — 

568.  —  fit  ullus  (sit  ullus  nl.  Dr.) 

569.  Ongeschiet  mach  noch  geselden 

570.  Onkunde  magt  onvrunschaff 

574.  —  rinnen  (leken) 

575.  —  vijl  vetz  (vele  smeers) 

576.  —  fore  canis  (fore  tentus)  — 

577.  —   oenell  (qualic) 

578.  —  de  am  (die  voetster) 

579.  —   dat  orloch  (doorloghe)   —   Impotis  (imposüis)  — 
585.  fehlt   hinc 

600.  Quait  kruit  en  verderfft  neyl 

602.  —  scherper  (meer)   — 

603.  Quade  wijff  sin  gheiner  gelichen 

606.  Rijche  luyd  hanen  dat  meiste  ghclt 

607.  —  also  (so) 

610.  .Schoen  wort  machen  de  ge  eken  vrolich 

612.  —   oeuell  tzo  samen  (qualic  te  gader) 

015.  —  stareke  krenckden  (stare  ovel) 

621.  —    en  mach  (en  can) 

623.  --  plura  Qpurd) 

625.  —  coronati  (cronati)  — 

626.  —   si   heft    des   iairs   evns   kennili 
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627.  -     wammes  (wambuus)  — 

628.  —  au  einen  steckel  (aen  staken)  — ■ 
631.  —  eister  (cxter)  —  g-et  (wat)  —  >, 
034.  —  van  enen  anderen  mans  sweer 

636.  «lat  in  groissen  anxt  was 

637.  —  he  en  sy  (hi  en  is)  — 
040.  Laudatv/r  (  Laudetur)  — 

642.  —  der  schenck  (die  schenker)  — 

047.  rebellus  (rehellis)  — 

050.  It  is  quait  vem  springhen  sonder  staitl' 

662.  —  ontgon  (teghen)  — 

007.  —  pntz  (put)  —  in  mois  dragen 

068.  It  is  quait  spijl  dat  dor  ein  schreit  en  dor  ander  lacht 

009.  Cerusa  (Ceresa)  — 

071.  It  is   entgheu  don  kalen  — 

672.  ■ —  kouffmanschaff  (comenschap)  ■ — 

07'.).  —  nack  ot'  an  den  half} 

081.  —  mit  gantzer  (heler)   — 

685.  —  sin  (wesen)   — 

080.  —  entghen  (teghen)   — 

088.  It  is  besser  dorpsch  vroed  dan   roemscb  strijt 

693.  Tzo  alsnlcheni  mart  sulcben  tzoll 

095.  —   verbyrgt   (bcreht) 

097.  Dat  kynd  sprycht  (Tkint  seit)   — 

7uil.  —  alwcg  (altoos)   — 

701.  —  oeuel  (qualic)  — 

7it:;.  —   alweg  (altoos)  — 

706.  —  en  wenig  (een  luttel)   — 

7,,(i  —  cler  sin  swager  (dat  sijn  sw.) 

710.  Dat  krant  (clouwt)   — 

7  J 1 .  Dat  lais  in  ouergapen  dar  men  an  worgt 

7  1.").  Dat  vortzurnt  (vergramt)  —  zucht  (trect)  — 

717.  —  al  ist  it  ghern  gort 

720.  Dat  waiC  goit  bier  der  tzap  is  viij   —  seruisia  (cerevisia)  — 

721.  Ten  sint  neyt  al  vns  vrund  de  vns  an  lachen 
72.'!.  —  hyes  (kis)   —  kyes  (kese)  — 

725.  —  tzo  willen  (te  wille)  — 

727.  feJdt  want  —  wenken 

728.  It  is  den  louwen  wyuen  eyn  goed    beschul    dai   si   cyn   kynl   hanen 

729.  —  tzo  mart  (tor  merct)  — 

731.  Van  einem  voncken  branl   ein  gantz  Uuys 

734.  Vele  vraghens  weijst  seyr 
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i .)  i . 


—  duppen  gantz  (pol   heel 

739.  —  so  styrfft  it  all 

743.  — ■  gelden  en  wijlt  (copen  wil) 

74").  —  knitich  (critich) 

7  16.  —  byllen  i  bassen)  — 

7-17.  Wat  bait  it  gesacht  — 

748.  —  spraich  (tale) 

Ti'.t.  Waer  vin  kemmen  sich  de  de  gein  baer  en  bauen 

T.'ii».  —  gind  peddcn  (is  pedde) 

751.  —    roem  (Romen) 

753.  —  goet  kost  (groot  cost) 

756.  —  dem  doit  (die  doot) 

757.  Wat  dich  ouergeyt  haldet  mit  dinen  nab<  ren 
765.  Weyffs   reden   arm   reden 

770.  Voer  alde  sehonlt  neympt  wail  hauer 

771.  —  oeuel  (qnalic)  — 

772.  Veynote  wynnen  ghern 

776.  Vissz  es  anderen  mans  linden  ist  goet  remen  snyden 

778.  Wer  was  der  edelste  man  — 

779.  HarniG  (wapen)   — 

780.  —  g-liereit  ghelt  heuet   — 
784.  Verlanck  riek  is  goede  liane 
789.  —  seruisia  {cervisia)  — 

791.  Si   en  sint  neit  al  kranck  (siec)  de  kannen  (stonen) 

792.  Si  sint  neit  al  liillich  de  liillich  scbynnen 

794.  Sieken  vnd  gesonden  en  hauen  neit  einerley  stonden 

795.  So  mee  hond  so  vijl  de  weer  dem  bein 

799.  —  we  he  (so  hi)    — 

800.  Tzwighcn  is  dat  best 
803.  feldt  ergo 


GESPEJÏCHBUCHLEIN , 


ROMANISCH  UXD  FLAMISCH. 
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.vcune  geus 
trouet  on 
qui  sont  afl'ottez 
sour  lcz  commencemenz 
des  liures 
ou  liurets 
soit  en  flamenc 
mi  en  romans 
ei  demandent 
ou   dienl 
sire  ou  preudom 
aueez  vous 
aucune  benoite 
et  quident 
que  li  autre  liurez 
qui  autrement  comencent 
vailient  mains 
liquel  par  auenture 
vailient  mieus 
que  lcz  deus 
char  sachies 
se  on  voloit 
on  lez  fra  trez  tous 
commenchier  ale  uolente 
des  geus 

si  que  au  commencement 
ne  ticnt  mie 
li  bocnte  dou  liure 
mais  ilh  tient 
en  l)()iiie  matere 
entremellee 


Ijji 


iynighe   lude 

vint  men 

dir  versol  sini 

opten  beghinne 
5    van  dem  boucken 

ofte  boekelkinen 

weist  in  dutfche 

oft  in  walfche 

vndc  vraghen 
10    ofte  segghen 

here  ocht  goet  man 

haendir 

einighe  benote 

vnde  wanen 
15    das  der  ander  boucke 

der  ander  fens   begbinnen 

min  waerdich  fint 

der  welke  Li  auenturen 

meer  waert  fint 
20    dan  der  tfwee 

want  weift 

wolde  men 

men  foldfe  alle  doen 

beghennen  tfen  wille 
25    van  den  Inden 

so  dat  in  dem  beghenne 

ne  holt  nicht 

der  diieeht  van   dem  boiicke 

niaer  her  holt 
30    in  goeder  manieren 

onder   menffhel 
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et  diuerseB  parolez 

de  demandes 

et  de  responses 

et  que  ly  liurez 

soit  diteis 

et  four  toute  chofez 

escript  de  cellui 

qui  perfaitement 

saice  lire 

espellir  et  efcrire 

romans  et  almans 

ou  axitrement 

Ie  liure  feroit  teil 

que  toudis 

illi  ayra  adirc 

mais  ie  ne  di  mie 

si  aucuns  Ie  script 

ensi  que  illi  treuue 

do  mot  a  mot 

en  boine  exemplaire 

que  illi  ne  puifse 

bien  adrechier 

se  illi  y  met 

tout  son  pooir 

mez  cliest 

fort  a  faire 

si  que  ie  conseille 

si  aucuns  achate 

eest  liure 

ou  autre 

que  illi  laifse  gaedfe 

et  porte  Ie  liure 

pour  monftrer 

aucune  persone 

saicliant  et  enteudaut 

lez  dues  lengaedzcs 

Mais  bien  sachics 

tont  premiremenl 


met  menichfuldicher  sprake 
van  vraghen 

vude  van  andworden 
3j    vnde  das  der  bouc 

is  ghedicht 

vnde  bouen  alle  dinghen 

ghescrenen  uanden  gonen 

wie  vulcomentlijc 
40    eonnen  lesen 

spellen  vnde  fcriuen 

walsch  vnde  dutfchs 

ofte  ander  fens 

der  bouc  wort  fulc 
45    dat  altoos  der  tfou 

sal  fijn  te  fegghene 

nier  in  feeghe  nicht 

oft  yement  fcrijft 

also  bijt  vint 
öo    van  worde  te  woorde 

in  goeden  exemplarife 

dat  hir  en  mach 

wael  gheraken 

doet  hi  der  tfoe 
jj    alsinc  macht 

nier  het  is 

sterc  te  do  ene 

soe  dat  ich  rade 

ofte  yement  coopt 
60    desen  boek  (Us    boef) 

oft  andre 

dal  hi  late  pant 

vnde  draghe  den  boec 

om  toghen 
es    einighen  persoon 

cunnende  ende  verstaende 

der  twee  talen 

Maer  wel  weit 

ten  ierften 
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que  li  aucuuin 

porroient  dire 

maistre  chcstc  raison 

ou  clrist  mots 

nest  mie  mis 

en  almans 

clroit  en  si 

comme  il  est  en  romans 

ou  en  romans 

comme  en  alemans 

sachies  pour  uoir 

qui  ensi  escriroit 

il  li  naprendroit  ia 

nc  luun  ne  lautre 

a  fen  clroit 

car  ilh  conuient 

estre  escript 

on  romans 

a  lusage 

de  lor  parole 

et  che  meifmes 

en  tcle  manire 

comme  li  alemans 

ont  acoftumet 

si  comme  par  exemple 

vous  monstray 

au  latin  premiers 

on  dist  en  latin 

quant  on  falue 

aucuuin  au  mattin 

bona  dies  sit  uobis 

eest  en  romans 

boin  iour  vous  foit 

vous  fachiez  bien 

que  en  romans  on  disl 

diex  vous  doinsl 

boin  iour 

et  qui  selonc 


70    dat  die  einighe 

mochten  fegghen 

meister  dese  reidene 

oft  dit  woort 

en  is  nicht  ghestelt 
?.')    in  dutfche 

recht  alfoe 

alfet  is  in  walfche 

ofte  in  walfche 

alfet  is  in  dem  dutsche 
80    weit  vor  waer 

diet  alfoe  fcreue 

her  enfoldenemmermee  leren 

nocht  eyn  noch  tander 

te  sinen  rechte 
85    want  het  moet 

sijn  ghescreuen 

in  dem  walfche 

ter  pleghe 

van  hare  tale 
90    vnde  dat  felue 

in  fulker  maniere 

alsoe  der  dutfche 

hacn  gheploen 

alfo  als  bi  exemplen 
oj    ich  v  fal  toghen 

in  dem  latine  eerft 

me  feicht  in  dem  latine 

als  men  grüetet 

yment  smorghens 
100   bona  dies  sit  vobis 

dat  is  in  walsche 

goeden  dach  fi  v 

ghir  weit  wael 

dat  men  in  dem  walfche  feil 
105   god  gheue  v 

goeden  dach 

vnde  diet  naer 


Hor.  belg.     P.  IX. 
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lc  romans 

Ir  diroit 

on  latin 

on  diroit 

deus  det  vobis 

bonam  diem 

sique  cc  seroit 

hors  lc  vfagc 

mi  dist  en  romans 

commcnt  vous  est 

qui  lc  diroit 

selonc  lez  almans 

ilh  eonuenroit  dire 

comment  est  ilh 

aueuc  vous 

si  quil  conuient  tenir 

Ie  vfagc  et  costunic 

de  dues  parolez 

chest  afscis  dit 

au  bom  entendant 

ra  ais  ioucne  enfans 

ne  pueent  mie 

Ie  entencions 

dele  doctrine  deuant  dit 

sauoir  ne  entendre 

deuant  chou 

que  ilh  aront 

plus  dez  fens 

mais  pour  chou 

ne  demeurc  mie 

que  che  ne  soit 

boin  romans 

et  boin  almans 

Chi  commence  premier 

Des  falutacions 

VA  nom  du  pere 

et  du  fil 

et  de  faint  esprit 


dem  walfche 

folde  fegghen 
110  iu  dem  latine 

men  lulde  fegghen 

god  ^licue  v 

goeden  daeh 

so  dat  het  ware 
115  vter  vfagen 

men  seit  in  dem  walsche 

hoc  eest  met  v 

diet  feide 

na  dem  dutfche 
120  me  foude  moeten  fegghen 

hoe  ftaet 

met  v 

so  dat  men  moet  holden 

de  vfagc  vnde  coftume 
125  van  den  tween  fpraken 

het  is  ghenoüch  gefeit 

den  goeden  verftanders 

maer  ionghen  kindren 

en  moghen  nicht 
130  die  meninghe 

van  defer   leringhen  vorseid 

connen  noch  ucrstacn 

voor  dien 

dat  foe  ^tillen  hebben 
135  meer  fins 

maer  dacr  omme 

en  blijftet  nicht 

het  en  fi 

goed  walfcb 
140  vnde  goet  duths 

Uier  begünt  ierft 

van  dem  grüeleneffen 

In  den  name  fuaders 

vnde  tfoons 
145  vnde  des  heileghen  erheists 
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voel  ie  commenchier 

chest  Uure 

ens  on  quel 

li  aucune 

si  dieux  plaist 

porront 

aprendre  romans 

ou  almans 

de  tant 

comme  ilh  tera 

car  on  ne  porroit 

tant  diter 

ne  tant  escrire 

que  on  poroit 

venir  a  Ie  fin 

et  commenehe  premiers 

dez  falutations 

et  des  refponses 

ai  celles 

Au  mattin  tempre 

quant  vous  eftes  liues 

de  voftre  lit 

vous  poies  dire 

pere  ou  mere 

fuer  ou  frere 

nies  ou  niece 

cousin  ou  coufine 

coufin  germain 

coufine  germaine 

oncles  ante 

taions 

ou  taie 

voisins 

ou  voisine 

compains 

ou  compaigne 

sire  ou  dame 

maistre 


willich  beghinnen 
defen  boüc 

in  dom  welken 

die  einighe 
150  oft  god  wilt 

fullen  moglien 

leeren  walfch 

of'  dutfchs 

van  als  o  veile 
155  als  her  in  holden  ;al 

want  men  mochte 

foe  veil  dichten 

noch  fo  veil  fcriuen 

dat  men  mochte 
160  comen  ten  ende 

vnde  beghent  eerft 

van  dem  groetenefsen 

vnde  van  dem  andwerden 

te  dien  feluen 
165  Smorghens  tijtlic 

als  gher  fijt  op  gheftanden 

van  uwer  bedde 

ghi  moget  fegghen 

vader  ofte  moeder 
170  fufter  oft  broeder 

neue  oft  nichte 

neue  ofte  nichte 

recht  fweer 

recht  ^weerinne 
175  oom  moye 

fcoon  here 

oft  fcoen  vrouwe 

ghebuer 

ocht  ghebuerinne 
180  ghefelle 

ocht  ghcfellinne 

here  ocht  vrouwe 

meifter 
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ou  maistrefse 
damoisiaus 

ou  damoiselle 

amis  ou  amie 

diex  vous  doinsl 

bom  iour 

li  refponse 

boin  iour 

vous  doinst  diex 

et  boin  auenture 

et  est 

aprez  norm  e 

on  dira 

diex  vous  doinft 

boin  uefpre 

et  on  dira 

a  vous 

boin  vespre 

vous  doinst  diex 

et  apres  leur  e 

que  uefpres 

feront  cantees 

ou  aprez  fouper 

quant  ilh  aproicc 

a  Ie  nuit 

dift  on 

diex  vous  doinft 

boine  nuit 

et  quant  on  va 

dormir  auffy 

li  refpondans 

refpondera 

boin  nuit 

vous  doinft  diex 

et  boin  repos 

Et  fe  aucune   perfonc 

vient  four  vous 

a  voftre  mayson 


ocht  meisterfe 
185  jonehere 

ocht  Loncfrouwe 
vrflcnt  oft  vriendïnne 

god  gheue  v 

goeden  dach 
100  die  andwerde 

goeden   dach 

gheue  dich  god 

vnde  goede  auenture 

vnde  eift 
iüj  nader  aoenen 

foe  falmen  feggen 

god  gheue  v 

goeden  auent 

vnde  me  fal  fegghen 
200  tote  v 

goeden  auent 

gheue  v  god 

vnde  nader  tfijt 

dat  uefpren 
203  fullen  fijn  ghefonghen 

ocht  nader  auent  maeltijt 

alfet  naket 

der  nacht 

feit  men 
210  god  gheue   v 

goeden  nacht 

vnde  als  men  ga  et 

flafen  ooc 

die  andworder 
215  fal  andworden 

goeden  nacht 

gheue  v  god 

vnde  goede  rufte 

Unde  oft  einighe  perfonen 
220  conit  ouer  v 

te   uwen   hufe 
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illi  dira 
diex  ifoit 
fi  refpondes 
bien  veigniez 

ou  bien 

foijes  vous  venus 

et  fe  on  vient 

four  aucunnui  difher 

ou  defienner 

ou  four  aucune 

affamblee 

du  compaingie 

mengant  ou  beuant 

on  die 

figneurs  ou  dames 

diex  Ie  vous  benie 

par  auenture 

on  dira 

a  vous 

bien  foiftu  venus 

ou  bien  foijes  venus 

veneis  fier 

veneis  mengier 

ou  veneis  boire 

fe  vous  voleis 

vous  dires 

non  feray 

faut'  voftre  grace 

ou  prendes  Ie  hanap 

et  mettez  a  voftre  bouce 

puis  rendes 

Ie  henap 

a  cellui 

qui  Ie  vous  donna 

et  dites 

grant  merchis 

puis  dites 

vouftre  meffage 


hi  lal  fegghen 

god  fi  li ici 

fo  and  word 
225  welle  come 

ofte  wel 

moet  ghi  fijn  comen 

vnde  oft  men  coml 

op  yemens  maeltijt 
230  oeht  ontbijt 

ocht  op  einighe 

verfaminghe 

van  ghefelfcepe 

eitende  oeht  drenckende 
235  men  fcgghe 

heren  ocht  vrouwen 

god  feint  v 

bi  auenturen 

men  fal  fegghen 
240  te  v 

wel  moetftu  fijn  comen 

ocht  wel  moeti  comen  fijn 

compt  fitten 

comt  eiten 
245  ocht  comt  drinken 

of  ghi  wilt 

gher  feit  fegghen 

in  does  nicht 

beholden  vren  peis 
250  ocht  nemt  den  nap 

vnde  doet  tuwen  monde 

dan  gheiften  weder 

den  nap 

den  güenen 
255  diene  v  gal' 

vnde  feght 

groten  danc 

dan  feghl 

vwo  boetfeepe 
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et  prendez  congiet 

disant  adieu 
ou  adieu 
vous  commans 
on  refpont 

aleis  a  dieu 

ou  dieu  vous  conduie 

et  se  uous  encontres 

aucunnui 

ou  que  fe  foit 

et  ilh  clice 

diex  vous  gaerde 

refpondes 

bien  vignies 

ou  diex  benie 

fe  on  dift 

dont  veneis  vous 

ou  dont 

amenie  vous  diex 

je  vieng 

de  maison 

de  leglize 

dou  mouftier 

du  marehiet 

ou  de  hors  Ie  ville 

coment  vous  est 

ou  que  faites  vous 

bien  que  bien  aijes    . 

ou  bien  ait 

qui  Ie  demande 

estes  vous 

fains  et  haities 

dieux  merchis  oui 

et  vous   comment 

ie  feroie  bien 

fe  iauoie  muit  dargent 

que  dites   vous 

toudis 


260  vnde  neni  orlof 

fegghende  te  gode 

ocht  te  gode 

beuelie  v 

men  andwert 
265  gaet  te  gode 

ocht  god  ghelede  v 

vnde  ocht  ghi  ghemoet 

yemene 

fo  waer  dat  fi 
270  vnde  hi  feghet 

god  houde  v 

andwordt 

wille  come 

ocht  god  feint 
275  ocht  men  feit 

wan  comdi 

ocht  wanen 

brinct  v  god 

ich  come 
280  van  huys 

van  der  kerke 

van  dem  munftre 

van  der  maerct 

ocht  van  vter  poort 
285  hoe  ftaet  met  v 

ocht  wat  doet  gher 

wel  dat  gher  weluaert 

ocht  weluaert 

diet  vraghet 
290  fijt  ghi 

gans  vnde  ghcfont 

god  danc  ia  ich 

vnde  ghi  hoe 

ich  folde  wael  doen 
295  haddic  veil  ghclts 

wat  fegghedi 

alle  weghen 
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areis  afseis 

fi  vous  aueis  fiance 

en  diens 

au  de  part  ir 

puet  on  dire 

voleis  vous 

aucuue  chofe 

que  ie  puiffe  faire 

ie  fui 

a  vo  commant 

anffi  sni  ie 

a  voftre  commant 

de  quant 

que  ie  porroie 

falues  moy 

voftre  femme 

et  touz  voftre  enfans 

ie  Ie  1'rai  volentiers 

Cest  dele  maniere 

des  la  in  es 

Les  engles 

amainent 

boines  laines 

dengletere 

et  lez  vent  on 

par  facs 

par  efcarpelliers 

par  pokes 

par  poiscs 

par  claus 

et  par  liures 

et  Lez  pait  on 

et  bargaigne 

par  mars 

et  auffy 

amainent  les  efcots 

laine  defcote 

qui  ne  fünt  mie 


feldi  ghenoecb  hebben 

bebdir  betrouwen 
300  in  godc 

ten  fecdcne 

mach  men  fecghen 

wilt  ghcr 

einich  dinc 
305  die  ie  doen  mach 

ie  bin 

tuwen  ghebode 

alfoe  ben  ich 

te  uwen  gebode 
310  van  al 

dat  icli  vermach 

groet  mich 

v  wijf 

vnde  al  uwe  kinder 
315  ich  facit  gherne  doen 

Dit  is  de  manire 

des  nandem  vullen 

Die  inghelfclie 

brenghen 
320  goede  wollen 

van  inghelant 

vnde  die  vereoopt  men 

bi  facken 

bi  fcarpelieren 
325  bi  poken 

bi  waghen 

bi  naglen 

vnde  bi  ponden 

vnde  me  betaeltfe 
330  vnde  dinghetfe 

bi  marken 

vnde   OOC 

bringhen  de  fcotten 

wiille  van  fcotland 
335  die  en  fijn  nicht 
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1'i  boins 

que  les  englesfes 

Marcandife  de  dras 
Qui  auciums  dras 
veult  acateir 
ilh  puet  aler 
en  lez  halles 
de  bruges 
la  trouueres  vous 
dras  de  gant 
dras  de  bruges 
dras  de  yprez 
dras  de  courtray 
et  ali  fore  de  bruges 
vicnent  auffy 
muit  deftranges  dras 
dras  de  louuain 
dras  de  raarlines 
dras  de  brucelles 
dras  damvers 
dras  de  tenremonde 
dras  de  graumout 
dras  daudenaerde 
dras  de  dickemue 
dras  de  berghes 
dras  de  fuernes 
dras  bailloel 
dras  de  nuefport 
dras  de  faint  omer 
dras  de  betime 
dras  de  lille 
dras  de  tournay 
dras  de  valenchines 
dras  de  mauboege 
dras  de   dmvay 
Les  couleurs 
Uermelles  et  bleus 
gauncs  et  verds 


foe  goet 

alfo  de  enghelfche 

Comen/'cap  van  laken 

Die  einighe  lakene 
340  wilt   copen 

hir  mach  gangen 

in  der  hallen 

van  brugghe 

daer  fülder  vinden 
345  ghentfche  lakene 

brueffche  lakene 

yperfche  lakene 

cortrijcfchc  lakene 

vnde  ter  brugghe  macrt 
350  eomen  ooc 

veile  vremder  lakene 

lueuenfche  lakene 

mechlijnfehe  lakene 

bruefelfche  lakene 
355  andwurpfehe  lakene 

lakene  van  denderraonde 

lakene  van  gheroudsberge 

lakene  van  oudenaerde 

lakene  van  dixmude 
360  lakene  van  berghen 

lakene  van  veume 

lakene  van  belle 

lakene  van  der  nuwer  jDOOrt 

lakene  van  fente  omaers 
365  lakene  van  betime 

lakene  van  rifele 

lakene  van  dorneke 

lakene  van  valenchine 

lakene  van  maboedge 
370  lakene  van  douway 

De  varuwen 

Root  vnde  blauwe 

gheluwe  vnde  gruene 
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pers  afures 

vergaudes  375 

et  entre  pers 

mellees 

roijets 

camclins 

et  efkelcis  380 

Les  maner  ez  de  bargai- 

gnier  les  dras 
Quant  vous  eftes 
en  Ie  hal  e 

fi  regardes  385 

de  ftal  en  ftal 
fe  ilh  ya 
teles  dras 
ou  teil  drap  * 

que  vous  queres  390 

et  puet  eftre 
que  li  uendeur 
ou  venderefse 
vous  aprimiers  demant 
et  dira  a  vous  395 

fire  prcudoms 
venes  auant 
et  achates  a  moy 
e ar  iai 

de  tant  de  manires  400 

que  ie  fai  bien 
voftre  befoenge 
et  ie  vous  fray 
grand  rayson 

eest  afauoir  dame  405 

ore  laiffies  veir 
que  couftera 
laune  (lis.  annej 
de  clieft  inefleye 
fire  quantes  aunes  (Hs.nnnoj  110 
vous  en  faut  ilh 


brune  vnde  azüre 
liecht  gruene 
vnde  zad  blaeuwe 
ghemenghede 

ftrijpte 

fciere 

vnde  ghefcakelde 

De  manire  van  lokene 

te  dinghene. 
Als  gli er  fijt 
in  der  hallen 
fo  befiet 

van  f  talie  te  ftalle 
ocht  daer  fint 
felke  lakine 
ocht  fiïlc  laken 
als  gher  fueket 
vnde  machet  fin 
dat  der  vercopere 
ocht  vercopeghe 
v  eersten  roepet 
vnde  feget  te  v 
here  goet  man 
comt  voort 
vnde  copet  te  mi 
want  ich  hacn 
van  veil  maniren 
der  bi  weitic  wael 
v  dinghen 

vnde  ich  f  al  v  doen 
grote  reiden 
het  is  te  weiten  vrouwe 
nu  laet  mer  fien 
wat  f  al  coften 
delle 

van  defem  ghemingheden 
here  \vi  veil  ellen 
ghebrekes  v 
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jel  voil  auoir 

trefsi  a  doufc  (lls.donsc)  aunes 

ore  dites 

que  li  aune  couftera 

f e  ie  di 

vn  boin  mot 

Ie  prendres  vous 

dame  ie  ne  fay  mie 

je  (lis.  je)  vous  donray 

cafcune  aune 

pour  dues  fols 

de  gros  tournoys 

dame  chest  trop 

car  cheft 

ffros  dras 

fauf  voftre  grace 

cheft  boin  drap 

et  bien  ouureit 

et  de  boine  largetfe 

et  fi  eft  tous  retrais 

et  tondus 

mes  fakies 

vn  denir  dieux 

et  offres  moy 

courtoifement 

dame  veies  Ie  ehi 

et  vous  areis 

vinte  gros 

fire  cheft 

maifement  offret 

ie  ne  donray  point 

car  ie  perderoie 

dame  voftre  perde 

ne  veul  ie  mie 

regardes 

fi  vous  porcz  faire 

n  e  unie  fire 

fe  ie  ne  auoye 


ich  wils  liaen 

tot  twalcf  ellen 

nv  fegghet 
415  was  der  elle  coften  fael 

ocht  ich  faen 

eyn  güetlijc  woort 

feldert  nemen 

vrouwe  in  weis  nicht 
420  ich  fael  dich  gheuen 

elke  elle 

om  twei  fcillinge 

grote  tornoyfe 

vrouwe  het  is  te  veil 
425  want  het  is 

groof  laken 

beholden  vren  peise 

liet  is  goet  lakin 

vndc  wael  ghewarcht 
430  vnde  van  goeder  breide 

vnde  het  is  al  ghecrompen 

vnde  ghefcoren 

nier  reket 

einen  gods  penninc 
435  vnde  biedt  mer 

hueffehelijc 

vrouwe  fiet  ten  hier 

vnde  gher  f  uit  haen 

twinfich  grote 
440  here  dat  is 

qualich  gheboden 

ich  en  faelt  nicht  gheuen 

want  ich  folde  verliefcn 

vrouwe  v  verlies 
445  en  willich  nicht 

befiet 

ocht  ghijt  müecht  doen 

neinich  here 

al  en  hadde  ich 
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pain  ne   urgent 

ore  dame 

puis  ehe  enfi  eft 

ie  vous  en  donray 

vint  et  dues  gros 

a  tant  a  vn  mot 

que  a  cent 

mes  vint  et  trois 

dame  vous  fachiez  tout 

fire  ie  veul  bien 

que  vous  laijes 

fi  vous  Ie  trouues  boin 

fi  retournes 

vn  autre  fois  a  moy 

dame  volentiers 

mefures  moy  bien 

fire  fi  uous  dormiffies 

ie  (Hs.  se)  vous  liueroie 

tout  Ie  voftre 

dame  fe  fai  ie  bien 

ie  ne  di  mie 

pour  aucuun  mal 

ie  queray  largent 

car  ilh  me  famble 

que  iai  raison 

regardes  combien 

ilh  monte 

che  que  ie  vous  doi 

fire  fes  doufe  aunes 

a  vint  gros  laune 

clie  feroit 

doufe  liures  ,  xij  .  *tt 

parafis 

et  ilh  ya  outre 

en  aucune  aune 

dues  fols 

che  font 

vint  et  quatre  fols 


450  broot  noch  ghelt 

nv  vrouwe 

naer  dat  alfoe  is 

ich  fal  dieh  ghcuen 

twei  vnde  tfwintich  grote 
455  alfoe  wael  teinen  worde 

als  ten  honderden 

mer  drie  vnde  tfwinfich 

vrouwe  gher  weitet  al 

here  ich  wilt  wael 
460  dat  ghijt  hebt 

ocht  ghijt  goed  vint 

foe  keret  weider 

ten  andren  mael  tfe  mir 

vrouwe  gherne 
465  meet  mer  wael 

here  al  flape  der 

ie  folde  v  leuren 

al  dat  uwe 

vrouwe  das  weitic  wael 
470  in  fegt  nicht 

om  einich  quaet 

ich  fael  fouken  tghelt 

want  het  dinct  mir 

das  ich  haen  reden 
475  befich  hoe  veil 

het  loopt 

dat  ich  dir  fcoudich  bin 

here  die  twalef  ellen 

te  tfwenfich  groten  de  ellc 
480  dat  ware 

twelef  pont  .  xij  .  U 

parafife 

vnde  dar  is  ouer 

in  elke  ellc 
485  twei  fcilling 

das  fint 

vier  vnde  tfwensich  fcillinffc 
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eest  en  fomme 

tref  e  liures 

et  quatre  fols 

tenes  dame 

ie  Ie  croi  bien 

que  ie  lai 

bien  compteit 

fire  iai  Ie  mien 

je  me  loich 

de  vous  grandement 

adieu  dame 

fire  diex 

vous  gart  de  mal 

ou  que  vous  alleis 

Et  fachies 

que  ceft  dras 

vent  on 

par  bales 

par  pieches 

par  aunes 

par  demi  aunes 

et  par  quartiers 

fi  que  des  dras 

nos  auons  affes. 

Les  efpeiffiers 

et  lez  apoticaris 

vendont  lez  efpeifez 

et  lez  electuaris 

et  lez  lierbes 

et  rachines 

apartenans 

a  Ie  medicine 

et  a  furgie 

premirement 

gingembre 


das  in  der  f  ommen 

dritfien  pont 
490  vnde  vier  fcilling 

ncmt  vrouwe 

ich  waen  wael 

dat  ich  haen 

wael  glietelt 
495  liere  ie  haen  tmine 

ie  beloue  mer 

van  v  grotelich 

adieu  vrouwe 

here  god 
500  befcerme  v  van  quade 

l'o  waer  gliir  gaet 

Unde  weit 

dat  deife  lakene 

vercoopt  men 
505  bi  balen 

bi  fticken 

bi  ellen 

bi  haluen  ellen 

vnde  bi  vierendeelcn 
510  fo  dat  van  den  lakenen 

wi  haen  glienoecli 

De  crudenaers 

vnde  de  pottecarifc 

vercoupen  die  fpeeien 
515  vnde  die  electuarife 

vnde  die  cruden 

vnde  wertelen 
-  toe  behorende 

der  medicinen 
520  vnde  ter  furgien 

eerft  weruen 

ghingeber 


Das  hier   folgende  Malt  isi  aus  der    Fis.  ausgeschnüten.      Es    echeint    'in-    Fortsei  ung 
van  den  Medikamenlen   und  dm    Anfang   des    Abschnittes    ïïber    die   Edehteine    enthatten    :u 

halen,  dessen  Schluss  nun  Jolijt.   — 
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et  couuertoirs 

et  muit  de  manires 
dautre  ioiaus 
Des  chars 
Des  choufes 
que  on  mengiet 
au  eonimencement 
des  chars 
et  de  paroles 
entre  melles 
Margriet  ou  eftu 
dame  que  vous  plaift 
vien  cha  toft 
volentiers  dame 
prent  de  largent 
et  va  au  maifiel 
ou  as  maifiaus 
pour  del  char 
quelle  char 
volleis  vous 
que  ie  achate 
tu  acliatras 
de  toutez  manirez 
car  nos  auons 
moult  de  oftes 
char  de  porc 
char  de  bakon 
char  de  buef 
char  de  vake 
char  de  uedel 
char  de  mouton 
char  daignel 
lune  char  pour  boulir 
lautre  pour  roftir 
lune  as  zaus 
lautre  aio  verdc  faufe 
Ie  falee  ale  moftarde 
vu  lieure 


vnde  deckledren 

vnde  veil  maniron 
525  van  anderen  iuwelen 

Van  dein  vleiffche 

Uan  den  dinghen 

die  men  eit 

int  beghinfel 
530  van  dem  vleefche 

vnde  van  fpraken 

onder  menghet 

Margriete  war  biftu 

vrouwe  wat  wildi 
535  com  haer  liftelijc 

gheerne  vrouwe 

neimt  ghclt 

vnde  ganc  int  vleefchhuys 

jofte  ten  vleefchhufc 
540  omme  vleifch 

wat  vleifche 

wilt  gher 

das  ich  cope 

du  fuift  copen 
545  van  allen  manieren 

want  wer  haen 

veil  geften 

jwinen  vleisch 

bakin  vleifch 
550  offin  vleifch 

cueyen  vleifch 

calurin  vleisch 

wedrin  vleifch 

lammerin  vleisch 
555  teen  vleifch  om  te  ficden 

dander  om  braden 

teen  metten  loke 
dander  metter  gruender  fausen 

tgefolten  metten  moftarde 
5C0  einen  haze 
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au  noir  poiure 

vn  oifel  de  riuiere 

dues  glinez 

pour  pafticicr 

vn  connin 

pour  lardeir 

trois  poucliins 

pour  farfir 

aportc  collons 

et  piuions 

dame  ie  croi 

que  clieft  affeis 

vous  me  commandes  tant 

ie  ne  saroie 

au  quel  bout 

eommenehir 

pieret  ira 

aueuc  vous 

et  fi  te  aidera 

dame  nos  fommes 

ia  reuenus 

dez  dues  maifiaus 

et  dele  marchiet 

vous  efteis 

vous  dues 

vous  aues  auancliiet 

luun  del  autre 

Du  piffon 

Ore  vous  conuient  aleir 

contre  Ie  uefpre 

au  piffon  au  marchiet 

mais  vous  naueis  mie 

affeis  dargent 

prendes  vinte  gros 

et  les  cmploiez  bien 

en  piffon  du  meer 

et  de  douce  eauwe 

cabliau  et  efclefins 


metten  fwerten  pepre 

einen  aent  voghel 

twee  hennen 

om  te  pafteiden 
565  ein  cuenin 

om  te  larderne 

drie  kiekenc 

om  te  vaerfene 

brenct  duucn 
570  vnde  duuf  ionghe 

vrouwe  ie  wane 

dat  ghenoueh  is 

ghi  gebiet  mor  fo  veil 

ich  en  wifte 
575  an  wat  enden 

beghennen 

peter  fa!  gangen 

met  v 

vnde  hi  faldich  helpen 
580  vrauwe  wer  fint 

nv  weder  comen 

vandem  tween  vleifchufen 

vnde  vander  maeret 

gher  waert 
585  v  tween 

gher  haent  gheuordert 

deen  dem  andren 

Van  den  viffchen 

Nv  moet  gher  gangen 
590  ieghen  dem  auent 

ter  vifchmaerct 

mer  du  vn  haens  nicht 

ghenoueh  ghclts 

nemt  tfwinfich  grote 
595  vnde  beftemfe  wael 

in  ^ee   viffche 

vnde  vandem  fiïeten  waffere 

cabbeliau  vnde  fcelvifch 
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plaijs  et  langez 

eongre  et  rogvts 

nniles  et  aiofes 

faunion  et  crapois 

moliers  .  merlens 

et  balaine 

efturgions 

moffcles  et  hannons  (Hs.  hau- 

nousj 
raijes  et  bons 
carpres  et  roettes 
lus  et  bekets 
creuitfes  et  cues 
tenkes  et  anguilez 
ien  ai  plus  noumet 
que  ion  nay 
Chest  de  fruit 
Ore  va  pour  frut 
pour  quel  fruit 
pour  pumes 
poirez  et  p  rum  es 
mefples  et  clierifes 
amandeles  et  caftaignes 
fighes  et  roifins 
nois  gauges 
nois  de  caurre 
et  pekres  et  crekes 
chcft  fruit 
poies  acbater 
par  couplez 
par  milliers 
par  cents 
par  mandes 
par  mefurez 
par  comptez 
par  liures 
et  par  fardiaus 


pladijs  vnde  tfonghen 
coo  £ee  ael  vnde  robaerde 

harders  vnde  elften 

falm  vnde  merfwin 

molnacrs  vnde  bolloc 

vnde  vetten  vifch 
605  fttier 

müffchelen  vnde  hanecox 

rochen  vnde  but 

carpers  vnde  blieke 

heicten  vnde  fnoeke 
G10  creefte  vnde  kox 

tinken  vnde  paling 

icli  haen  meer  genuemt 

dan  icli  haen 

Dits  van  dem  fruyte 
615  Nv  ganc  om  fruyt 

om  wat  fruyte 

om  appelen 

peren  vnde  prumen 

mefplcn  vnde  keerfen 
620  amandlen  vnd  kerftaengen 

fighen  vnde  rofsinen 

oker  noten 

haf  e  noten 

vnde  perreken  vnde  krieken 
625  dit  fruut 

mücchder  coupen 

bi  copplen 

bi  dufentich 

bi  honderten 
630  bi  manden 

bi  maten 

bi  ghetale 

bi  ponden 

vnde  bi  fardcelen 
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Chest  du  biel 

Des  bles 

voel  ie  deuifer 

les  noms 

fe  ilh  vous  faut 

frement 

ou  foile 

feues  ou  pois 

orge  ou  efpiautre 

auaine  ou  vetfes 

fi  alez 

au  marchiet 

ou  on  Ie  vent 

et  bargaigniez 

dou  mellieur 

ou  du  pieur 

dame  que  vaut 

Ie  muy 

de  cliefte  bleit 

ou  combien 

vendez  vous 

Ie  heut 

ou  demi  huet 

de  cliefte 

ou  que  donreez  vous 

Ie  raifiere 

ou  demi  raifiere 

Ie  liauot 

et  demi  liauot 

Ie  quartir 

ou  demi  quartir 

ore  aueez  oit 

lez  noms 

et  les  meffurez 

par  les  quelles 

on  doit  demander 

que  on  Ie  fait 

ou  que  on  Ie  vent 


635  Du  is  randem  coerne 

Uan  dem  coorne 

willich  beduden 

de  namen 

ocht  v  ghebrect 
640  taruwe 

ocht  rogghe 

bonen  ocht  erweten 

glierfte  oclit  fpelte 

euene  oclit  vitfen 
645  f  o  ganc 

ter  merct 

dar  ment  vercoupt 

vnde  dinghet 

van  dem  beften 
650  oclit  van  dem  arclilten 

vrouwe  was  gheldt 

de  mudde 

van  defem  corne 

ocht  hoe  veil 
655  vercoopt  ghert 

thoet 

ocht  thaluer  hoet 

van  defem 

och  was  wilder  geucn 
660  de  raifiere 

ocht  thalue  raifier 

thauot 

vnde  thalf  hauot 

de  vierendeel 
665  oft  thalf  vierendeel 

nv  haender  gehoort 

der  namen 

vnde  d<'  malen 

bi  den  welken 
670  mes  fcoudich  te  vragen 

hoe  ment  looft 

oft  lioe  ment  vercoopt 
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Be  Ie  men  nu  ie 

Je  ne  lui  mie 

fi  faeges 

des  monnoies 

que  ie  les  1'aiclic 

perfaitement  nommer 

car  on  fait 

de  iour  en  iour 

nouclle  monnoye 

et  lez  nometon 

en  vn  paijs 

ou  en  vne  ville 

autrement 

que  en  lautre 

et  auffi  en  ai  ie 

fi  pau 

que  telle  monnoie 

ne  me  connoift  point 

ne  ie  ne  f  ui  paes 

cogneus  de  li 

tant  ya  deuantage 

que  ma  bourfe 

ne  poife  nient 

et  li  pende ur 

ne  gaigna  onques 

aueuunnui  a  pendre 

qui  coupaft 

ma  bourfe 

ne  ma  taiffee 

loeis  en  foit  diex 

aufsi  bien 

venrai  ie 

a  ma  fin 

que  f  e  ieufse 

tous  efcrins 

plains  dor 

et  dargent 

qui  plus  en  da 


Van  der  munte 

Ieh  vn  bin  nicht 
G75  fo  vreet 

vander  munten 

dat  iefc  en  eau 

vulcomentlije  noemen 

want  me  maect 
080  van  daglic  te  daghe 

nuwe  munten 

vnde  me  noemtfe 

in  ein  lant 

oft  in  ein  poort 
GS5  ander  fens 

dan  in  dandre 

vnde  ooc  liaen  icker 

f  o  weinich 

dat  fuik  e  munte 
G90  ne  bekent  mi  niet 

noch  icli  vn  bin  nicht 

bekent  met  huere 

fo  veil  effer  vordels 

dat  min  en  budel 
695  ne  wighet  nicht 

vnde  die  hangher 

en  wan  noit 

an  yment  te  hanghen 

die  fneet 
700  mincn  budel 

nocli  mine  taffche 

ghelooft  f  ijs  god 

alfoe  wael 

falieh  comen 
70 j  te  minen  ende 

als  ocht  ich  had 

alle  fcrinen 

vül  golds 

vnde  Gillers 
710  wies  meer  bael 


Hor.  bds-     1'    IX. 


82 


que  ig  naie 

diox  li  en  doinft 

fon  proufit  afaire 

a  lonour  de  li 

et  au  'falut 

de  son  ame  (lis.  arniey 

Dez  grans  figneurs 

Li  papc  de  rome 

est  nos  faint  perez 

li  emjjereur 

eft  li  plus  granz 

des  auter  figniours 

li  roy  de  france 

folloit  eftre 

li  plus  riches 

et  li  plus  nobles 

des  creftiens 

et  encore 

dcuroit  eftre 

par  droit 

mais  pour  lautrage 

et  grand  force 

que  li  rois  dengieterre 

a  fait 

moult  dans 

durant 

et  fait  encore 

alant  et  venant 

par  Ie  boin  paijs 

et  roiaume 

de  france 

dont  diex 

ait  pitie 

fi  Ie  tienent 

li  plu! üe r 

pour  li  plus  grant 

et   plus  redoute 

de  tout  Ie  monde 


dan  ich  haen 

god  gheuer  hem  mit 

fine  bate  te  doene 

ter  eren  van  hem 
715  vnde  ter  jelicheit 

van  fier  felen 

Van  dom  groten  heren 

De  paefs  van  romen 

is  ons  helech  vader 
720  de  keyfer 

is  der  nieifte 

van  andren  lieren 

der  coninc  van  vrancrike 

plaeh  te  fine 
725   die    ah-e   rijeftc 

vnde  de  nobelfte 

van  kerftinhede 

vnde  noch 

waer  fculdich  tefine 
730  met  rechte 

maer  bi  der  ouerdaet 

vnde  grote  crai't 

die  coninc  van  ingelant 

heeft  ghedaen 
735  veil  iaren 

gheduerende 

vnde  doet  noeh 

gaende  vnde  comendc 

dor  tgoede  hint 
740  vnde  tconincrike 

van  vranekerike 

des  god 

haen  ontfarmeniffe 

foe  houdene 
745  die  menighe 

ouer  den  moeiten 

vnde  niceft  ghcdueht 

van  alder  werelt 
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soit  ensi  kil  puef 

apres  Ie  pape 

font  li  cardenael 

archeuefques 

euefques 

preuos  et  doijens 

et  officiaus 

canones 

eures  et  vicairez 

preftrez  et  clerz 

et  conftres 

capelans 

et  amparliers 

encore  dirai  ie 

vn  pau 

dautres  figniours 

li  duxs 

de  bartainge 

li  duxz 

de  brebant 

mais  iel  croi 

que  vn  conté  eft 

qni  eft  auffy  poiffans 

que  tels 

qui  eft  rois 

ducx  ou  princez 

cheft  li  contez 

de  flandres 

de  neuers 

de  rethieft 

fires  de  marlinez 

et  danuers 

atendans 

dele  duchie 

de  brebant 

et  dele  contei 

dartois 

autres  figniours 


fi  alfoof  mach 
750  na  dem  paefs 

fijn  de  kerdenale 

erdfee  buffcoppe 

buffcoppe 

proofte  vnde  dekene 
T55  vnde  official» -n 

canüenken 

prochi  pafen  vnde  vicarife 

pafen  vnde  fcüelers 

vnde  ciifteren 
760  cappelanen 

vnde  taelmans 

nocb  falich  segghen 

eyn  wenich 

van  andren  heren 
765  der  hertboge 

van  bertaengen 

der  hertoge 

van  brabant 

mer  ich  wane 
770  das  ein  graue  is 

die  is  alfo  mechtich 

als  ^ulc 

der  is  coninc 

hertoge  ocht  prince 
775  dat  is  der  graue 

van  vlaendren 

van  naueers 

van  reteeft 

here  van  mechelen 
780  vnde  van  andwerpen 

verbeidere 

van  dem  hertogedomme 

van  brabanf 

vnde  van  dem  graefïcepe 
785  van  artois 

ander  heren 

6  ■ 


84 


trouet  on 

fi  comme  cheualiers 

cfcuiers 

bailieus 

bourmaiftres 

efcheuins  &  confans 

et  bourgois 

Lez  noms  des  dames 

Empereffe 

royne 

duceffe 

conteffc 

cheuaelreffe 

caftelaine 

baillieweffe 

bourgoife 

vous  nen  ores 

ne  plus 

ne  mains 

de  moy 

Lez  noms  de  gens 

et  des  meftiers 

Adans  li  tifl'urans 

Abrahans  li  tilliers 

Andree  li  foulons 

Antiion  li  tonderes 

a  Ie  grande  force 

Bauduuins  li  machons 

Bertremieus  li  bolengirs 

Bertrans  li  breffeur 

Bernars  li  lormiers 

Benois  li  felliers 

Clemens  li  cerpentiers 

Denis  li  cordewanier 

Daniels  li  permentiers 

Euerars  li  cangiers 

Elis  li  chauetiers 

Elois  li  couretiers 


vint  men 

als  ridders 

fciltcnafen 
790  baeliuwen 

borchmeifters 

fcefenen  vnde  rade 

vnde  pfierters 

Der  namen  van  vrouwen 
795  Keiserinne 

conegliinnc 

hertoghione 

grauinne 

ridderffe 
800  cafteleine 

baeliuwinne 

p&rterffe 

du  folt  nicht  horen 

nicht  meer 
805  noch  min 

van  mich 

Be  namen  van  heden 

vnde  van  ambachten 

Adam  de  weuer 
810  Abram  de  linen  weuer 

Andries  de  volder 

Anthonis  de  fcerre 

mitter  groter  fcare 

Baldewin  der  maetfere 
813  Bertelmeeus  de  broetbackcre 

Bertram  de  brouwere 

Bernart  de  fpormaker 

Benendictus  de  fadelmaker 

Clement  de  temmerman 
820  Denijs  de  fcoemaker 

Daneel  de  cledermaker 

Eueraert  der  wiffelare 
Eliaes  dolde  fcoemaker 

Loy  de  makelare 
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Fcrris  li  hugetiers 
Felippes  li  vferiera 
<  rheraerd  li  bouchiers 
Gillis  li  jougleres 
Hilaris  li  armoieres 
Henris  li  formiffieres 
Lienaerd  li  candelliers 
Legier  li  soieres  days 
Lambers  li  vinetiers 
Jehans  li  barbiers 
Mahieus  li  efcriuains 
Michael  li  tainturiers 
Martin  li  paintre 
Niclaus  li  feure 
Nicalis  li  orfeures 
Obers  li  carliers 
Ogiers  li  gourliers 
Pieres  li  deitiers 
Pols  li  tanneures 
Quintins  li  bourriaus 
Robers  li  efcutiers 
Rogiers  li  peltiers 
Reiners  li  capeliers 
Rolans  li  tromperes 
Symons  li  viewariers 
Soiers  li  coutilliers 
Tieris  li  coroiers 
Tumas  li  cuueliers 
Willames  li  merchiers 
Wautiers  li  tuneliers 
Cristian  li  archiers 
Ywain  li  arbaleftriers 
Zacaries  li  broutiers 

Cheft  li  prologe 

del  nombre 
Qvi  conques  voelt 
efcrire  debtes 


825  Vredric  der  fcrinemaker 
Felips  <lc  woekerare 
( rheraerd  de  deifchouwer 
( rillis  der  fpeilman 
Flylaris  der  wapemaker 

830  Heinric  der  jwertvagher 
Ledenaerd  de  kerfghieter 
Ligier  de  bertfagher 
Lembrecht  der  wijncoper 
Jehan  der  baerdmaker 

835  Mattheeus  der  fcriuer 
Michiel  der  varwer 
Martin  der  beildefcriuer 
Claes  der  finet 
Nicliasus  der  goldfmet 

840  Obreeht  de  waghenmaker 
Ogier  der  gurdelmaker 
Peter  de  dobbelfteinmakcr 
Pauwels  de  touwer 
Quintin  de  hangheman 

845  Robrecht  de  fcilder 
Rogier  de  pelsmaker 
Reinier  de  hoedemaker 
Roelant  de  trompre 
Symoen  doude  cleidermaker 

850  Zegher  de  meffemaker 
Dieric  der  riemmaker 
Thomaes  der  cuper 
Willem  der  merfman 
Wouter  der  cufer 

855  Kerftiaen  der  bogemaker 
Ywein  der  feüfcotmaker 
Zacharias    de    cordewagen- 

cruder 
Dit  ia  de  vorfprake 

860  van  dein  (jhetale 
Soe  wie  die  wilt 
scriuen  fculden 
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et  mettre  en  fommes 

toutes  lez  debtes 

de  parcel 

a  parcel 

ilh  conuicnt  fauoir 

efcrire  lez  noms 

et  lez  four  noms 

et  a  Ie  fois 

lez  meftiers 

dont  ilh  fe  mellent 

et  auffy  lez  ruwes 

ou  ilh  demurent 

pour  eaus 

mieus  trouuei' 

quant  ilh  conuien  aller 

pour  lez  rentes 

et  conuient  auffy 

fauoir  de   quoy 

on  Ie  doit 

et  puis  fauor  conter 

fi  comme  cheft  nombre 

Cheft  li  compte 

Un 

dues  ij 

trois  iij 

quatre  iiij 

chiune  v 

f\js  vj 

fept  vij 

wijt  viij 

nuet'  ix 

dijs  x 

onfe  xi 

doufe  xij 

trefe  xiij 

quatuorfe  xiiij 

quinfe  xv 

fefe  xvj 


vnde  legghen  in  lommen 

alle  de  fcouden 

van  partfeelen 
865  te  partfeelen 

hi  moet  weten 

te  fcriuen  der  namen 

vnde  der  toenamen 

vnde  bi  wilen 
870  der  ambachten 

des  fi  hen  onderweiukn 

vnde  oec  de  ftrafen 

daer  fi  woenen 

om  hen  luden 
875  bat  te  vinden 

als  mer  moet  gangen 

om  de  renten 

vnde  oec  moet  men 

weiten  waer  af 
880  men  fcoudich  is 

vnde  dan  cünnen  tellen 

alfoe  dit  ghetael 

Dit  is  der  rekeninghe 

Eyn 
885  twei 

drie 

vier 

viue 

feffe 
890  fcuen 

acht 

neghen 

tien 

elue 
895  twelef' 

dertien 

viertien 

vijftien 

fefticn 
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dife  fep!  xvij 

dife  wijl  xviij 

dife  nuef  xix 

vint  xx 

vint  et  vn  xxi 

vint  et  dues  xxii 

vint  et  trois  xxiii 

vint  iV.  quatre  xxiiii 

vint  &  chiunc  xxv 

vint  &  f  ijs  xx  vi 

vint  &  fept  xxvii 

vint  &  wijt  xxviii 

vint  &  nuef  xxix 

trente  xxx 

trente  et  vn  xxxi 

trente  &  dues  xxxij 

trente  &  trois  xxxiii 

trente  &  quatre  xxxiiii 

trente  &  chiunc  xxxv 

trente  &  fijs  xxxvi 

trente  &  fept  xxxvii 

trente  &  wijt  xxxviii 

trente  &  nuef  xxxix 

quarante  xl 

quarante  &  vn  xli 

quarante  &  dues  xlij 

quarante  &  trois  xliij 

quarante  &  quatre  xliiii 

quarante  &  chiunc  xlv 

quarante  &  fijs  xlvi 

quarante   &  fept  xlvii 

quarante  &  wijt  xlvüi 

quarante  &  neuf  xlix 

chiuncante  1 

chiuncante  &  vn  li 

chiuncante  &  du<  lii 

chiuncante  &  trois  liii 
chiuncante  &  quatre     liiii 


900  feuentien 
achtieri 
neghentien 
twintich 
ein  vnde  twintich 

905  twei  vnde  twintich 
drie  vnde  twintich 
vier  vnde  twintich 
viue  vnde  twintich 
fefse  vnde  twintich 

910  feilen  vnde  twintich 
acht  vnde  twinsich 
neglien  vnde  twintich 
dirtich 
ein  vnde  dirtich 

915  twe  vnde   dirtich 
drie  vnde  dirtich 
vier  vnde  dirtich 
viue  vnde  dirtich 
fes  vnde  dirtich 

920  feuen  vnde  dirtich 
acht  vnde  dirtich 
neghen  vnde  dirtich 
viertich 
ein  vnde  viertich 

925  twe  vnde  viertich 
drie  vnde  viertich 
vier  vnde  viertich 
viue  vnde  viertich 
feffe  vnde  viertich 

930  feuen  vnde  viertich 
achte  vnde  viertich 
neghen  vnde  viertich 
viftech 
ein  vnde   vijftich 

935  twee  vnde  vijftich 
drie  vnde  vijftich 
vier  vnde  vijftich 


88 


chiuncante  &  chiunc        Iv 

chiuncanto  &  fijs  Ivi 

chiuncante  &  fept  lvii 

chiuncante  &  wijt  lviii 
chiuncante  &  nuef       -  lix 

fiffante  lx 

(iffante  &  vn  Ixi 

fiffante  &  dues  lxii 

fiffante  &  trois  lxiii 

fiffante  &  quatre  lxiiii 

fiffante  &   chiunc  lxv 

fiffante  &  fijs  lxvi 

fiffante  &  fept  lxvii 

fiffante  &  wijt  lxviii 

fiffante  &  nuef  lxix 

feptante  lxx 

feptante  &  vn  lxxi 

feptante  &  dues  lxxii 

feptante  &  trois  lxxiii 

feptante  &  quatre  lxxiiii 

feptante  &  chiunc  lxxv 

feptante  &  fijs  lxxvi 

feptante  &  fept  lxxvii 

feptante  &  wijt  lxxviii 

feptante  &  nuef  lxxix 

witante  lxxx 

witante  &  vn  lxxxi 

witante  &  dues  lxxxii 

witante  &  trois  lxxxiii 

witante  &  epiatre  lxxxiiii 

witante  &  chiunc  lxxxv 

witante  &  fis  lxxxvi 

witante  &  fept  lxxxvii 

witante  &  wijt  lxxxviii 

witante  &  nuef  lxxxix 

nonante  xc 

nonante  &  vn  xci 

nonante  &  dues  xcii 


viue  (Hs.  soa)  vnde  vijftien 

fes  vnde  vijftien 
940  feuen  vnde  vijftien 

acht  vnde  vijftien 

neghen  vnde  vijftieh 

feftech 

cin  vnde  feftech 
945  twee  vnde  feftech 

drie  vnde  feftech 

vier  vnde  feftech 

viue  vnde  feftech 

fes  vnde  feftech 
950  feuen  vnde  feftech 

acht  vnde  feftech 

nun  vnde  feftich 

feuentech 

cin  vnde  feuentech 
955  twei  vnde  feuentich 

drie  vnde  feuentich 

vier  vnde  feuentich 

vijf  vnde  tfeuentich 

fes  vnde  tfeuentich 
9G0  feuen  vnde  tfeuentich 

achte  vnde  feuentech 

neghen  vnde  feuentich 

tachtentich 

ein  vnde  tachtentich 
965  twrei  vnde  tachticli 

drie  vnde  tachticli 

vier  vnde  tachticli 

viue  vnde  tachticli 

fes  vnde  tachticli 
970  feuen  vnde  tachticli 

acht  vnde  tachticli 

nvn  vnde  tachticli 

neghentich 

ein  vnde  neghentich 
075  twee  vnde  neghentich 


89 


nonante  &  trois  xeiii 

nonante  &  quatre  xeiiii 

uonante  &  chiunc  xcv 

nonante  &  fijs  xcvi 

nonante  *.y  fcpt  xcvii 

nonante  <§  wijt  xcviii 

nonante  &  nuef  xcix 

cent  C 

dues  cont  cc 

trois  eens  ecc 

quatre  eens  cccc 

chiunc  eens  d 

fis  eliens  de 

feept  eens  dec 

wijt  eens  decc 

nuef  eens  dcccc 

mille  m 

dues  mille  ij"1 

trois  mille  iijm 

quatre  mille  iiijm 

chiunc  mille  v1" 

fijs  mille  vj"1 

fept  mille  vijm 

wijt  mille  viijm 

nuef  mille  ixm 

dijs  mille  xm 

vint  mille  xxm 
et  enfi  poies  vous  eomteir 
treffi  a  cent  mille 
et  on  acate  ale  fois 
par  vins 

et  conmienehe  volentier.-. 
puis  que  on  paffe 
Ie  conto  de  fiffante 
fi  que  on  dift 

quatre  vins  Hij 

chiunc  vins  v 
et  puis  aprez 


drie  vnde  aeghentich 

vier  vnde  aeghentich 

viue  vnde  neghentich 

fes  vnde  aeghentich 
!)sü  lenen  vnde  neghentich 

acht  vnde  aeghentich 

neghen  vnde  neghentich 

hondert 

twee  hondert 
985  drie  hondert 

vier  hondert 

vijf  hondert 

fes  hondert 

feuen  hondert 
990  acht  hondert 

neghen  hondert 

duuft 

twei  duuft 

drie  duuft 
993  vier  duuft 

vijf  duuft 

fes  duuft 

seuen  duuft 

acht  duuft 
1000  neghen  duuft 

tfeen  duuft 

twentoch  duuft 

vnde  alfo  müechdir  tellen 

tote  hondert  dufent 
1005  vnde  mcr  eoopt  fomtijt 

bi  twentcghen 

vnde  beghent  gheerne 

naer  dat  men  lijt 

tgetael  van  feftech 
1010  foe  dat  men  feecht 

vier  werf  tweutech 

vijf  werf  twentech 

\-nde  dan  daer  aa 
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fis  vins 

XX 

v.i 

fes  werf  twentech 

lept  vins 

XX 

1015 

seuen  werf  twentech 

wijt  vins 

vüj 

acht  werf  twentich 

nuef  vins 

XX 

i.\ 

neg-he  werf  twentich 

dis  vins 

X 

X 

tien  werf  twentich 

cent  dues  eens 

dat  is  twee  hondert 

et  cheft  af  f  es 

1020 

vnde  hel  is  genoech 

mars 

ïïïc 

mare 

demi  mars 

q  ïïïc 

half  merc 

liure 

U 

pont 

demi  liure 

Q    & 

half  pont 

fols 

V 

1025 

fcilling- 

demi  fols 

Q  $ 

halt  fcilling 

deniers 

d' 

penninc 

demi  denir 

Qd' 

half  penninc 

maelge 

0 

hcllinc 

demi  maille 

Q  0 

1030 

half  hellinc 

Des  cofes  en  la  maison 

van  dinghen  int  huys 

Toutes  manires 

Alle  maniren 

aual  maison 

achter  thuys 

Janette  efcoute  cha 

Jaenken  hoert  her 

que  efcouterai  ie 

1035 

wat  falicli  horen 

nai  ie  autre  choze 

hanich  anders  nicht 

que  faire 

te  doen 

et  quelle  chose 

vnde  wat  dinghe 

as  tu  tant  a  faire 

haenfter  fo  veil  te  doen 

la  fuus  fi  longement 

1040 

der  bonen  foe  langhe 

je  fai  lez  lits 

ich  maec  der  bedden 

et  ie  mets  a  point 

vnde  ich  fet  te  puente 

les   coufins 

der  cuffne 

four  les  lefons 

vp  der  fidelen 

four  lez  caieres 

1045 

op  de  fetels 

et  four  les  bans 

vnde  op  de  banke 

four  les  bufets 

op  de  buffette 

et  four  les  feilles 

vnde  op  de  ftiielc 

et  les  orliers 

vnde  die  oercöffine 

four  les  cauechoels 

1050 

op  der  pfieluwe 

et  ie  ramoine 

vnde  ich  vaghe 
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Ie  Collier 
Ie  cambre 
Ie  maifon 

et  Ie  quifine.     Tu  es 

vne  boiue  baiffelette 

je  me  loich  de  ti 

dame  che  fait 

voftre  bonte 

nient  ma  defeirte 

di  iehan 

que  ilh  taiude 

ou  eft  ilh  dame 

que  faige 

je  eroi  den  e  ofte   ti 

pour  quoy  dame 

dites  vous  chou 

pour  chou  queilh 

te  ehieut  volentiers 

entour  lez  lits 

qant  tu  es  fuel 

feinte  marie  dame 

que  dites  vous 

par  men  ferement 

il  ne  heit 

mille  chofe 

plus  que  moy 

et  pour  quoy 

de  par  dieu 

pour  chou  que  volloit 

fa  bouce  mettre 

ale  mine 

et  fes  meins  mettre 

a  mes  mameles 

et  ilh  voloit  ouurir 

mes  gamb 

ie  ne  fai 

que  ilh  querroit 

car  ie  nauoie 


den  folder 
der  caember 
thuys 

1055    vndc  der  kueken.    gher  fijl 

(■vu  gfiet  meifkin 

ieh  beloue  mich  van  dir 

vrouwe  dat  doel 

uwe  goede  du  echt 
loco    nicht  mine  verdiente 

feght  ianne 

dat  her  dich  helpe 

waer  is  her  vrouwe 

in  weits  nicht 
1065    ie  ghelfief  bi  dich 

waer  om  vrouwe 

fecht  gher  das 

om  dat  hir 

di  volcht  gheerne 
1070    alom  de  bedden 

alftu  bilt  alleyn 

finte  marie  vrouwe 

wat  faendir 

bi  mcr  trouwe 
1075    hir  en  haet 

gheyn  dinck 

meer  dan  mir 

vnde  waer  om 

in  gods  namen 
1080    om  dat  hir  wilde 

finen  mont  doen 

aen  den  minen 

vnde  fin  hende  doen 

te  minen  borften 
1085    vnde  hir  wilde  doen  open 

mine  beyne 

in  weys   nicht 

wat  hir  fochte 

want  ieh  vn  ha» 
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rins  du  fin 

et  ie  li  di 

moult  fellement 

fil  auoit 

aucuun  iuel  perclue 

que  ilh  querift  allieurs 

car  ie  neftoie 

point  larueffe 

commcnt  ilh  foit  leirs 

car  ilh  fe  vanta 

que  ilh  auoit 

eyu  Ie  pucelage 

dune  beginne 

et  ie  tenoie  toudis 

mes  gambes  clous 

que  ilh  ne  puet  ouurier 

mais  onques  des  puis 

ilh  ne  paria 

a  moy  de  boin  airement 

fi  que  ie  Ie  manderay 

deuant  efqueuins 

pour  f  au  oir 

que  ilh  me  demande 

aiuwe  diex  ianette 

eftu  auffi  innocente 

que  tu  monftres 

viens  bas 

et  aporte  des  torues     . 

et  del  lenge 

et  des  carbons 

et  prent  Ie  fofflet 

fouffle  de  fu 

prent  lez  tamelle 

et  amendez 

que  ilh  arde 

fait  boulier 

les  pots 

poille  du  las 


1090    nicht  van  dein  ginen 

vndc  ich  feidem 

harde  ftuerlijc 

had  hir 

cinich  iüweel  verloren 
1095     dat  hirt  cider  fochte 

want  ich  vn  wacs 

gheine  diefinne 

hoe  hir  fi  dief 

want  hir  hem  beroemde 
1100    dat  hir  hadde 

ghehebt  dat  magedüm 

van  einre  baghinen 

vnde  ich  helt  altoos 

mine  beinc  gheloken 
1105    dat  hife  nicht  mocht  ondoen 

maer  noyt  feder 

vn  fprac  liir 

göetlijc  te  mir 

fo  das   icken  wil  ontbieden 
1110    voer  fcepenen 

om  te  weiten 

wat  her  mir  tijt 

helft  god  ianekin 

beftu  alfoe  onnofel 
1115    als  du  toecht 

comt  neder 

vnde  brenct  turuen 

vnde  holt 

vnde  kolen 
1120    vnde  neimt  den  blafer 

bias  tfier 

ncm  der  tfanghe 

vnde  beteret 

dat  hit  brende 
1125    doet  (Hs.  duch?  fieden 

den  pot 

feilt  louc 
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met  la  tablc 

&  aporte  Ie  longe  nape 

met  del  auwe 

au  lauoir 

et  Ie  bacbin  de  fous 

dame  on  eft 

Ie  caudire 

Ie  caudron 

et  nos  paiellez 

eftu  aueule 

ne  voies  tu  mie 

que  tout  eft 

den  cofte  larmare 

dame  vous  ditez  voir 

encbore  as  tu 

a  laueir  et  a  fcureir 

les  bottailles  de  ftein 

lez  lots 

et  Ie  demi  lotz 

les  pintes 

les  platiaus 

les  efcuelles 

et  les  faufferons 

et  met  cel  o  mirag  e  de  fer 

cafcun  en  fon  lieu 

Ie  roftir  Ie  grauwet 

Ie  trepiet 

les  couuerques  du  pots 

et  les  efpois 

et  puis  va  pour  vin 

ou  irai  ge 

va  ou  tu  veras  plus  de  gens 

je  vous  di  pour  quel  vin 

Des  rins 

Uin  de  garnace 

vin  de  grece 

vin  de  riuiere 


maeet  der  tafel 

vndebrenc  dlange  ammelakin 

H30  doet  (lis.  doch;  waffer 

in  dem  lauore 

vndc  der  beckene  der  onder 

vrouwe  waer  is 

den  ketel 
1133  den  aker 

vnde  onfe  pannen 

biftu  bleiit 

vn  fieftu  nicht 

dat  ol  is 
ïuo  bi  der  fcapraden 

vrouwe  gbir  fegt  waer 

noch  baenftu 

te  waffcen  vnde  te  feuren 

die  tennin  fleffeben 
ii-15  de  ftopen 

vnde  de  half  ftopen 

de  pinten 

de  platteelen 

de  fcotelen 
1150  vnde  de  faufieren 

vnde  fet  das  yfer  werc 

elc  in  fine  ftede 

den  roofter  den  crauwei 

tpotyfer 
1155  de  potdexele 

vnde  de  fpete 

vnde  ganc  om  wijn 

waer  falich  gangen 

ganc  der  du  lies  veile  lieden 
1160  ieh  fegdi  om  wat  wine 

Vun  don  winen 

Wijn  van  garnaten 

wijn  van  grieken 

wijn  van  riuieren 
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et  de  rutfelle 

vin  de  byane 

vin  de  rijn 

vin  de  fain  iolian 

vin  de  gafcoengne 

vin  de  bourgoigne 

vin  de  poitau 

vin  de  fpaigne 

vin  danfai 

vin  de  franc  e 

ces  beurages 

font  pour  ceaus 

qui  ont 

les  grans  fignories 

et  les  officies 

des  prences 

ou  des  boincs  villes 

mais  tant  en  aie 

quant  ie  paffe 

par  Ie  ruwe 

jen  ai  Ie  oudour 

tout  pour  nient 

et  fpeciaument 

four  les  dimenges 

en  ai  ie  Ie  faueur 

et  les  menues  gons 

boiuent  mies 

goudale  et  ceruoifc 

et  ale  fois  fontaine 

ou  boulie 

Les  moys 

Jenvicr  feurier 

mars  auril 

may  joing 

julle  aouft 

feptembre        octcmber 

nouember        december 


HG5    vnde  van  roetfecle 

wijn  van  byanen 

renfchen  wijn 

wijn  van  finte  iohans 

wijn  van  gaffe  o  en  gen 
1170    wijn  van  bergoengen 

wijn  van  poitau 

wijn  van  fpaengen 

wijn  van  elfacen 

wijn  van  vrancrijche 
1175    defem  dranc 

fijn  om  der  güene 

der  liaen 

de  grote  heerfcepien 

vnde  der  officien 
1180    van  dem  prenfen 

ocht  van  goeden  f  te  den 

mer  alfo  veil  hanic 

als  ich  lide 

doer  der  gaffen 
1185    ich  haen  den  roke 

alom  nicht 

vnde  fonderlinghe 

v])  de  fonnedaghe 

hanic  den  fmake 
1190    vnde  der  fmale  lude 

drenken  mede 

ael  vnde  bier 

vnde  fomtijt  fonteyne 

ocht  dunne  bier 
1195    Der  maende 

Loumaent       spurkel 

merte  april 

mey  wedemaent 

hoymaent        oeftmaent 
1200    pietmaent        arsclmaent 

smermaent      hoermaent 
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Les  iours  Der  <l<tt/lte 

Dimenge         lundi  S&ndach          maendach 

mardi              merkerdi  dinxdach         goenfdacfa 

joedi                venredi  1205    donderfdach    vriendach 

et  famedei  vnde  faterdach 

ehi  prent  tin  hier  nemet  inde 


Nota. 
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Das  Pergamentheft,  aus  welchem  ich  diese  Sprachübniig 
inittheile,  ist  nach  Schrift-  und  Redeform  wenigstens  in  die 
klitte  des  XIV.  Jahrh.  zu  setzen.  Auch  der  Text  scheint 
dafür  zu  sprechen.  Deun  wenn  in  dem  Abschnitt  dez  gratis 
figneurs  von  den  Gewaltthatigkeiten  und  der  Ubermacht  die 
Rede  ist,  welche  der  englische  König  eben  in  Frankreich 
ausübte,  so  kann  sicb  dies  wol  nur  auf  die,  Siege  beziehen, 
welche  Eduard  III.   in  der  Mitte  des  XIV.  Jahrh.  errang. 

Die  lis.  besteht  aus  21  Blattern  in  kl.  4?  Sie  enthielt 
2  Lagen  von  je  8  und  eine  von  6  Blattern.  Aus  der  zwei- 
ten  Lage  ist  jedocli  das  zweite  Blatt  ausgeschnitten :  daher 
die  Lücke  von  58  Doppelzeilen. 

Die  Initialen  A  und  E  sind  schön  verziert,  jeder  erste 
Buchstabe  der  Zeile  roth  angezeichnet,  die  grüfieren  Anfangs- 
buchstaben  mid  die  Uberschriften  ebenfalls  roth.  Jede  Zeile 
beginnt  mit  einem  grofien  Buchstaben,  der  rothdurehstriehen 
ist  der  Lange  nach.  Jede  Seite  onthult  zwei  Columnen  von 
29  gegenüberstehenden  Zeilen  mid  so  zeigt  sieh  die  von 
Meidinger  und  Andcrn  wieder  aufgenommene  Lehrmethode 
hier  schon  in  einem  alten  Beispiele.  —  Die  Scblussseite  hat 
18,  dernnach  das  Ganze  1207  Doppelzeilen.  Schon  in  dem 
ersten  Abschnitte  ist  es  gesagt,  dass  dieses  Schema  zur  Er- 
lauterung  des  Gebrauchs  und  der  Eigenthümlichkeiten  beider 
Sprachen  zusammengestellt,  keineswegs  aber  zum  ünterrichte 
junger  Kinder  bestimmt  sei.  Letzteres  wird  man  bei  dem 
Lesen  des  Abschnittes  des  coses  en  la  maison  gerne  zugeben. 

Von  einer  Interpunctation  ist  in  der  Hs.  mit  einigen 
wenigen  Ausnahmen,  nicht  die  Rede  und  ich  habe  es  für 
unnöthig  erachtet  sie  zuzusetzen,  indem  das  Verstiindniss 
dadurch  nicht  sonderlich  erleichtert,  der  Charakter  des  Gan- 
zen aber  etwas  verwischt  werden  ware.  Lautzeichen  sind 
nur  selten,  und  zwar  kleine  o  über  dem  u,  hier  und  da  auch 
über  a,  e  und  i,  dami  cinige  e  über  den  Vocalen,  jcdoch 
in  dem  Flamischen  mehr  als  in  dem  Walsenen,  angebracht. 
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lm  walsenen  Texte  heifr  das  Walsche,  Wallonische, 
atets  Ie  romans,  als  eine  der  vielen  Mundarten  der  romani- 
schen  Sprache;  das  Flamische  aber  Ie  flamenc  oder  almatu; 
iin  flamischen  Texte  wird  romans  durcb  walsch;  flamenc  and 
almans  aber  durch  dutsch  gegeben. 

Es  will  mir  zwar  scbeinen,  als  stebe  dies  Wallonische 
dem  Französischen  der  damaligen  Zeit  noch  niiher,  als  beide 
Spracben  sich  gegenwartig  stehen;  allein  selbsl  ein  (luchtiger 
Vergleich  des  vorliegenden  walseben  Textes  mit  französischen 
Schriften  des  Xlll.  und  XIV.  Jahrhunderts  z.  B.  mit  dem 
Roman  de  la  Rosé,  giebt  den  Beweis,  dass  wir  es  hier  mit 
eiucr  der  wallonischen  naherstehenden  Mundart  zu  thun 
baben.     Worte  wie 

bargaigne      benoite         boin         cheft         drift        chou         diex 

alin.cz       gourlier       lenge       lengaedz       loich       neunin       pau 

scureir       stal       tair       talons       teil       (era       viewarier       uoir, 

u.  s.  w.  würden  wol  in  reinfranzösischen  Sprachmustern  jener 

Zeit  nicht  vorkommen. 

Dr.  E.  v.  Groote. 


Zu  den  Bemerkungen  meines  geehrten  Freundes,  des 
Ilerrn  Dr.  von  Groote  zu  Köln,  der  mh*  seine  Abschrift  zum 
Abdruck  und  das  Original  zur  Vergleichung  gütigst  gewahrte, 
erlaube  ieli  mir  noch  Einiges  hinzuzufügen. 

Die  Zeit,  wann  das  Büchlein  verfasst  wurde,  liisst  sich 
ziemlich  genau  zwischen  1300 — 1377  festsetzeii.  In  dem 
Abschnitte  von  den  groBen  Herren  beklagt  dn*  Verfasser 
das  Loos  des  Konigs  von  Frankreich:  »der  f'rüher  der  mach 
tigste  und  edelste  König  der  Christenbeit  war  und  es  auch 
noch  zu  sein  verdiente,  den  mag  jetzt  dafur  halten  wer  will, 
seitdem  die  Gewaltthatigkeit  und  Ubermacht  des  Königs  vmi 
England  seit  vielen  Jabren  und  noch  das  gutc  Land  Frank- 
reich niederdrücket."  "Hier  kann  nur  Eduard  III.  gemeint 
sein,  der  mit  der  Schlacht  von  Creci  1340  seine  Eroberungen 
in  Frankreich  begann,  1360  im  Frieden  von  Bretignj  ver 
schiedene  französische  Provinzen  mit  der  Oberherrschafl 
gewann    und    sich    seitdem    König    von    Frankreich    nannte. 

Hor.  bt:\x.     I".   IX.  ,  7 
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Da  nun  Eduard  1377  starb,  so  kann  unsei'  Verfasser  nur  die 
Zeiten  von  1360  bis  zu  Eduards  Tode  meinen,  er  hat  also 
sein  Büchlein  erst  in  der  zweiten  Ilalfte  des  XIV.  Jahrhun- 
derts  geschrieben. 

Dié  Hs.  ist  gewiss  die  Abschrift  eines  Mannes,  der  kein 
Flaniing  von  Geburt  war,  Bondern  ein  Deutscher,  der  viel- 
leicht  lange  Zeit  sehon  in  den  Niederlanden  lebte,  aberseine 
Muttersprache  nicht  vergessen  konnte:  deutsch  ist  durchwog 
die  Conjunction  unde  (für  ende),  im  Gebrauch  der  Fürwörter 
wahlt  er  meist  die  deutsche  Form:  ich  (ie),  mich  (mi),  dich  («)$ 
für  ghi  hat  er  eine  eigene  Förm  sich  geschaffen,  die  weder 
ghi  noch  ir  ist:  gher,  ghir,  so  wie  für  ui:  wer,  für  hi:  hir  und 
her;  für  dat  und  wat  schreibt  er  öfter  das  und  was,  für  den 
Artikel  de,  die  den  hochd.  der.  Zuweilen  hat  er  einen  gan- 
zen hoelul.  Satz:  in  iveis  nicht  419.  Bei  einzelnen  Wörtern 
kann  er  sieli  gar  nicht  zurecht  finden:  so  schreibt  er  für 
twintich  :  twinsich,  tswintich,  tswinsich,  tswensich.  *) 

Diese  Ungleichheiten  in  der  Schreibung  katten  sich  leicht 
beseitigen  lassen.  Es  war  niir  aber  darum  zu  tiran,  einen 
urkundlichen  Text  zu  geben.  Wir  lernen  daraus,  Avie 
willkürlich  die  Absclireiber  aueli  da  verfuhren,  wo  es  auf 
genaue  sprachliche  lielehrimg  ankam.  Der  Verfasser  selirieb 
gewiss  nur  reinvlaemisch,  und  der  Abschreiber,  der  etwa 
50 — GO  Jaln'e  spater  diese  Hs.  verfertigte,  mischte  beliebig 
sein  Hochdeutsches  hinein.  Dies  Verwirren  aller  Formen 
zeigt  sich  nicht  widerwartiger  als  in  den  sogenannten  „nicder- 
rheinisehen"  Gedichten  des  XIV.  und  XV.  Jahrhunderts,  es 
kam  dort  zu  dem  hochdeutschen  und  niederllindischen  noch 
ein  drittes  Element,  das  jetzt  noch  vorhandene  Niederrhei- 
nisch.  Es  wird  schwer  halten,  aus  dem  Mischmaseh  dieser 
Verniederrheinischungen  raehr  herauszubringen  als  dieSprache 
bequemer  Abschreiber,  die  sich  und  anderen  ein  ursprünglich 
hochdeutsches  oder  niederlandisches  Werk  mundgerecht 
machen  wollten. 


*)  Ilim  eigetithümlich  ist  dn-  dat,  plur.  dem    und  die  ^orverneinung 

mi  für  en. 


99 

Unser  Verfasser  ist  ein  Flanderer.  Dies  beweist  zunachsl 
seinc  Sprache.  Die  Femininbildung  -igghe  Lst  durchaua  flan- 
drisch :  vercopeghe  393.  Kiliaen  unter  naeyersse,  naeystere 
bemerkt:  „Flandri  finiunt  huius  modi  verbaüa  feminina  per 
-igghe,  ut  naeystrigghe  .  i  .  naeyersse,  kemstrigghe  .  i  .  kem- 
mersse,  spinstrigghe  .i.  spinster,  spinnersse."  Echt  flandrisch 
ist  auch  arselmaent  1200,  bei  Kil.  als  flandrisch  besonders 
bezeichnet.  Hieher  gehort  bei  naherer  Untersuchung  wol 
noch  manches  andere.  Die  eigenen  Worte  des  Verfassers 
sprechen  noch  mehr  für  seine  fiandrische  Abkunft.  7<i;i  ff. 
sagt  er:  .-aber  ich  glaube,  ein  Graf  ist  eben  so  machtig  als 
einer  solcher  Könige,  Herzoge  oder  Prinzen,  das  ist  der 
Graf  von  Flandern.-  Vielleicht  lebte  er  gar  an  dessen  Hof- 
haltung  als  Clerk.  Er  ist  wenigstens  über  seine  Lage  nicht 
unzufrieden.  Wie  er  von  den  Münzen  spricht,  meint  er 
G87  ff.  er  habe  deren  so  wenig,  dass  er  nicht  recht  damit 
bekannt  sei;  sein  Beutel  sei  leer,  niemanden  würde  gelüsten, 
ihm  denselben  abznschneiden :  „doch  Gott  sei  gelobt,  ich 
werde  eben  so  wol  an  mein  Ziel  gelangen,  als  wenn  ich 
alle  Schreine  voll  Goldes  und  Silbers  hatte."  Er  konnte 
auch  sein  Glas  Wein  trinken,  wahrend  sich  andere  mit  Meth, 
Ale  mid  Bier  oder  gar  mit  Boni  und  Covent  begnügen 
mussten.  Von  den  aufgezahlten  Weinen,  sagt  er  1182,  habe 
ich  so  viel:  „wenn  ich  durch  die  Gassen  gehe,  so  habe  ich 
den  Greruch  umsonst,  und  besonders  an  den  Sonntagen  habe 
ich  den  Geschmack." 

kleine  sprachlichen  Bemerkungen,  wozu  hier  so  reicher 
und  lohnender  Stoff  geboten  wird,  spare  ich  zu  einer  spate- 
ren  gröfieren  lexikographischen  Arbeit  auf.  Moge  dann 
dies  merkwürdige  Sprachbüchlein  auch  olme  jene  Zuthaten 
den  Forschern  alter  Sprache  und  Sitte  willkommen  sein! 

Ne  u  wied    lij.  November  1853. 

H.  v.  F. 
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